SRULD RELESES 


GROSSHANDELSLISTE DES UNTEN AUFGELISTETEN SCHUNDS & NOCH GANZ VIELE ANDERE KRUSTEN, ANARCHO, PUNK & D.I.Y. SACHEN 
GIBTS BEIs DIS-TRIBUTE, 0/0 SKULD RELEASES, MALMSHEIMERSTR. 14, 71272 RENNINGEN, PHON 07159 / 18526, FAX: 07159 / 18734 


DREAD MESSIAH 


AFTERBIRTH 10" 
EXTINCTION OF MANKIND 


BAPTISED IN SHIT LP 
FLEAS & LICE 


EXTINCTION OF MANKIND 
FERN 


WEAKNESS 7" 
BLEEDING RECTUM / FLEAS & LICE 


emeäs 
Mi@eE) REGEDM 


SPLIT LP 
DEFIANCE 


NO FUTURE NO HOPE 
NO FUTURE NO HOPE LP 


"SCENTOFTHE KIN ER 
COUNTERBLAST 


WHO'S THE FOOL LPICD 
ACCION MUTANTE 


FLEAS & LICE / ASSRASH 


"PROSPECTS EP 
HIATUS 


The brain: (0 materialists it is the sum of the perso- 
nality. When it dies, so does the individual. But sup- 
is only the receiver for signals culled from 

>s ? And even within a reductionist 

e 6 Jeft and right 

s ‚BIATUS, are understood 

if- ferent aspects of 

The left half 

rational, analytı- 

cal type of thin- f s king, whereas 
the right side of F the brain gover- 
ns intuitive, pSy- “= e" chie creative 
thinking Some - times total appre- 
ciation of an artistic event, 
to punk music 

oth halves of the brain - the left half 

ng the notation and individual per- 

formance of the instruments, and the right half - the 
holistic hemisphere - appreciates the entire thing, 


HT 
SOONER: 


COUNTERBLAST 
v5 HELLKRUSHER - INEW_ LP 
WHISPERS - COMPLICATION :DOLP: + 7" 
OIPOLLOSI - FUAIM CATHA LP 


LATER: 
sEbı trıo6eMm - 5 dies 
MISERY / E.O.M. LP 


STILL AVAILABLE: 
CONTROPOTERE - IL SEME DELLA DEVIANZA - LP « CONTROPOTERE - SOLO 
SELVAGGI - 7" » BAD INFLUENCE - NEW AGE WITCH HUNT - CD « BAD INFLUENCE 
- 7" « ACID RAIN DANCE - MELTING RESISTANCE - 12"  ZYGOTE - 89 - 91 - LP, 
AMEBIX - THE POWER REMAINS - LP, FLEAS & LICE- PARASITES - 7" « HELLKRUSHER 
- FIELDS OF BLOOD - 7" » NAUSEA -.LIE CYCLE - 7" « LUZIFERS MOB - 7" 


BALANCE OF PAIN LP / CD 


Pr EFRME er oo r Era 


GLOBAL DESTRUCTION 12" 


STATE OF FEAR DO OO AM 


Taoonn 
) f} 
I 
FRE 
7 


DO oO AM RESIST 


so : n 2 ra FUCK PEACEVILLE 


A 53.00 WALLOW ın SauALGrE er 

POLICE BASTARD 7" IGNORANCE I BLISS LP WALLOW IN SQUALOR 7" FUCK PEACEVILLE DO-LP / CD 
DISKONTO - SHATTERED SOCIETY’ EP « STATE OF THE UNION - REZ-ERECTION EP « CHRISTDRIVER - YOUR VISION LEAVES ME BLIND EP. « DEAD SILENCE - HELL HOW CAN WE 
MAKE.. EP « ASSRASH - SAVED FOR OUR DOOMED FUTURE EP « DEPRIVED / RESIST - FUCK ALL GOVERNMENTS SPLIT EP + PISSED - S/T EP » HIATUS - WAY OF DOOM EP 


BITTE KEINE EINZELBESTELLUNGEN PROBIERTS BEI X-MIST & BANDS SPART EUCH DIE DEMO SCHICKEREI, ODER MACHT EUCH 
ZUMINDEST MAL GEDANKEN, AN WEN IHR EURE SACHEN SCHICKT UND OB'S DA ÜBERHAUPT DAZU PASST, ICH BINS LEID MIR 
IRGENDWELCHE UNINSPIRIERTE NEW YORK SCHEISSE ODER KREUZÜBER -(EGAL IN WELCHE RICHTUNG)- KACKE ANZUHÖREN !!! 


NEWS & RUFMORD 


Die Prozesse gegen a 47 Göttinger Antifa's, denen _ 
der Vorwurf gemacht wurde, Mitglieder einer kriminel- 
len Vereinigung zu sein, sind’im Juli eingestellt wor- 


den. Allerdings unter mehreren Auflagen, u.A. daß 
jede/r Angeklagte DM 3000.- an eine KZ- 
Gedenkstätte zu zahlen hat!-Da ist es dann auch nur 
ein “Tropfen auf den heissen Stein”, daß es dem 
Bonner REVOLUTION INSIDE Label gelang, mittels 
des Verkaufs eines Benefiz“2Samplers (R.l#22) DM 
1500.- an die Göttinger ANTIFA(M) zu entridhten - 
trotzdem eine beachtliche Summe! 

A propos REVOLUTION INSIDE: die nächste Beneflk- 
7” geht zu Gunsten der von der Rämung. bedrohten 
“Steffi” in Kalrsruhe. Mit dabei STEAKKNIFE, FLUID 
TO GAS, HELP und WWK. Ausserdem ‘auf«dem 
Bonner Label: eine 7” der Stuttgarter CRAVING, ein 
LP-Soundtrack zum Dokumentationsfilm über das 
Hüttendorf Anatopia von GUTS PIE EARSHOT, Ende 
des Jahres dann auch“eine “richtige” LP von GUTS 
PIE EARSHOT, eine LP der Bonner IMPACT, eine 7” 
mit alten/raren Songs der frühen englischen Punk- 
Band THE PUKE, sowie dine 7” von CRANK. 
Reichlich viel, was die da planen... hingewiesen sei 
auch noch auf die, REVOLUTION INSIDE TAPE- 
SHOW, inzw. bereits #2 erhältlich, mit News, Bands, 
Demos, Terminen & Interviews... (siehe Reviewteil!) 


HELP (zum 50% ex-SPIT ACID) wolle eine Tour 
machen - vom 25.12.96 bis zum 3.1.97! Interessierte 
Veranstalter wenden sich an Niels Bogdan, 
Endenicher Str.29, 53121 Bonn, Tel. 0228-627567 


Die für September und Oktober geplante Tour von 
JAWBOX fällt aus! Im November/Dezember touren 
wohl noch DR.BISON; TRUSTY ‚sowie J.CHURCH 


tzude } EN: folgenden 
i ar: Li 3 a I TOE. METRO- 

SCHIFTER, CHAMBERLAIN, NO REDEEMING 
SOCIAL VALUE & ROGUISH ARMAMENT. 


Die nächste Veröffentlichung auf SPRING RECORDS 
wird Anfang des nächsten Jahres die zweite LP von 
THE SORTS aus Washington DC (ex-members of 
HOOVER,RAIN LIKE THE SOUND OF TRAINS,etc.), 
produziert von Tim Kerr! „Ausserdem würden. die 
SORTS gerne zusammen mit den SEVENS (auch mit 
zwei ex-RLTSOT'Leuten) auf,Europa-Tour kommen... 
bei Interesse wendet euch an Flo von SPRING 
Records... Und auf X-MIST erscheint noch in diesem 
Herbst die erste 12” von KURT! 


Falls es noch jemanden interessiert...; der diesjährige 
Sieger des 20 Teams umfassenden PRAWDA-CUP's 
heisst STAHL AUSSERSIHL, kommt aus Zürich und 
besteht zu ca. 80% aus den Leuten von PROFAX! 
Platz 2 ging an das PRAWDA-TEAM (knapp daneben 
ist"adeh daneben, hroam), “Platz 3 an TRAKTOR 
ZÜRISEE, ebenfalls aus dem Raum Zürich stammend. 
Einer von BOHRHOLM hat sich noch den Fuss gebro- 
chen, nachträglich nochmal gute Besserung von hier 
aus, ich hoffe es war nicht grade der Schlagzeuger??! 


Laut unbestätigten Gerüchten soll's nun auch AGNO- 
STIC FRONT wieder geben... Dachte der Sänger sei 
bei 'nem Unfall arg mitgenommen worden!? Sollen 
auch bereits schon wieder 2 neue Songs rsenom- 
men haben. - 


Wenn alles hinhaut wie geplant, - 

Jahr auf dem vor der Gründung den "PRA- 
WDA-RECORDS" Label eine Compilation-7" mit vier 
Schweizer Bands; RECOIL, CWILL, STRIKE und 
O.C.M.E. aus dem sonnigen Tessin! Alle Songs natür- 
lich unveröffentlicht. Mehr wenn's denn tatsächlich 
klappt oder geklappt hat. 


Hier in der Schweiz gab's letztes Weekend wohl 'nen 
neuen Rekord in Punkto "Kanter-Niederlagen‘... Das 
Fussball-Team aus Amriswil unterlag dem FC 
Kreuzlingen in einer 5.LIGA- Päftie mit sage und 
schreibe 0:80!!! Kein Scherz, ich habe das mehrfach 
schriftlich hier... Armin meinte das müsse wohl 
Wettbewerbs-Verzerrung gewesen sein, schliesslich 
brauche man ja schon länger um jeweils wieder einen 
Anstoss vorzunehmen. Keine Ahnung, jedenfalls hat 
da dann wohl der Mittelstürmer innerhalb von 90 
Minuten 55 Tore geschossen oder so, haha. Recht 


1. sowäs gibt's wohl auch nur in der Schweiz 


"Nachdeini Sänger Marc nun wieder von seinem 


Südamerika-AUfenthalt zurückkehrt, sind auch 
DAWNBREED wieder aktiv! Ende Dezember fährt die 
Band für ein paar Konzerte nach England.-.und sucht 
auf dem Weg hin und zurück noch Konzertgim Süden 
& Westen unserer Republik! Termine sind vom‘18. 12: 
bis 27.12. zu vergeben! Wer Interesse hat, melde:sich 


KLEINANZEIGEN 


NEU! NEU! NEU! NEU! VERSUCHSWEISE |f 


GIBT ES JETZT KLEINANZEIGEN UMSONST. 
ABER NUR SOLCHE DIE UNS ÜBER E-MAIL 
ZUGESCHICKT WERDEN, WOBEI GILT: PRO 
PERSON MAXIMAL ZWEI ANZEIGEN BIS 40 
WÖRTER. E-MAIL MIT DEM HEADER 
/BETREFF "PLOT-KLEINANZEIGEN" AN: 
100722.1151@COMPUSERVE.COM. 


FÜR DEN REST DER WELT GILT WEITERHIN: 
ANZEIGEN BIS 40 WÖRTER KOSTEN 3,- DM, 
BIS 60 WÖRTER KOSTEN 5,- DM, BITTE IN 
BRIEFMARKEN BEILEGEN UND AND DIE 
REDAKTIONADRESSE SCHICKEN... 


ALLE MAL HE'HÖ'N! DIE GANZEN 
LEGASTIGI, LEGASD, ÄH, DIE WO NICHT 
RECHT RECHTSCHREIBEN KÖNNEN, ODER 
MIT EINER SAUKLAUE GESCHLAGEN SIND: 
BITTE-BITTE SCHICKT EURE KLEINANZEI- 
GEN GETIPPT ODER WENIGSTENS IN 
BLOCKBUCHSTABEN GESCHRIEBEN, WEIL 
SONST KEINE GARANTIE FÜR 100% 
KOMPATIBILITÄT... DIE TIPPSAU... 


ROCKUNDROLLSTAR werden ist nicht schwer... 
bei TIMETOSUFFERPOWER wird man das zwar 
nicht, aber trotzdem willst Du (m/f aus dem 
Großraum Stuttgart) unheimlich gerne bei uns 
Gitarre spielen und meldest dich daher bei Peter: 
0711-564818. 


US 7" bis 6 DM,Euro 7" bis 5 DM,keine LP über 
15 DM, keine CD über 20 DM. Interesse? Liste 
gibts fuer ne maak rückporto bei: andre, don- 
nersbergstege 69, 46569 huenxe. fax:02858/6735 


WIR SUCHEN GRUPPEN, die Lust haben in 
Hildesheim zu spielen, ab November, (Wir mel- 
den uns auf alle Fälle, ob es klappt oder nicht, 
„.versprochen!) Demos + Info an: SHNARKY 
SHNARK ENT., c/o Konzerte, Anton-Grebe-Str. 4 
31139 Hildesheim 


BENEFIT CD for children from Bosnia. It's called 
DROBTINICE UPANJA and contains tracks from: 
NATIONS ON FIRE / NOT FOR SALE / AGA- 
THOCLES / YOUTH BRIGADE / DIRT / KINA / 
YUPPICIDE and lots more. Available for 20,- DM 
(outside Europe drop in some extra money for 
postage...) ppd from: NUCLEAR SUN PUNK, C.P. 
114, 34170 GORIZIA, ITALIEN. 


OUT OF STEP # 10 ist jetzt draußen.Die allerletz- 
te Ausgabe für 4 DM + Porto mit Punk On The 
Screen, Faschos im Internet, Help On Tour, Beat- 
generation, Elvis Presley-Interview (!), Agression 
-Story, Schwerpunktthema "Out of Step" und 
Tonne anderen Stoff. Alte Ausgaben (Nr. 1, 4, 5 ‚6 
‚8) gibt es für 2 DM + Porto. Wiederverkäufer 
meldet Euch. Traut Euch oder wir überlegen es 
uns anders und machen weiter... OUT OF STEP, 
c/o Alex Hayn, Friedrich-Breuer-Str. 22, 53225 
Bonn. 


HARTSOEKER (frisch vom Bodensee) bieten 9 
mal geprügeltes, locker & fruchtig gebrettert in 
sahniger Produktion, das Ganze aufgelockert 
durch ein bißchen Weltuntergangsstimmung. 7" 
1996 für 5.- Mark + 3,- Porto bei: WILL-O'-THE- 
WISP c/o Stefan Hanser, Quellenhalde 10, 88069 
Tettnang. Vertriebe meldet Euch bei: USELESS 
RECORDS c/o Pat Trieb, Aichstr.3, 88046 
Friedrichshafen. 


ALLES WALZER ?! Jetzt gibt es endlich KULTA 
DEMENTIA LIVE! Außerdem jede Menge 
DIY/Punk/HC/Crust Platten, Tapes, Hefte und 
Zines, die ihr genauso nötig habt! Liste kommt 
für 1,- (Briefmarke) oder im Tausch für eure Liste 
von BREAK OUT, c/o Ralph Holata, Bischofsweg 
29, 01099 Dresden-Neustadt. 


bei COMMON CAUSE unter 07171-88426 oder bei 


“= Helm unter 07031-227690. DYSTOPIA wolen die 


Republik im März / April heimsuchen. Interessenten 
sollen sich bitte melden. Über COMMON CAUSE kön- 
nen auch noch MINE und AMBUSH gebucht werden! 


Die UNABHÄNGIGE ANTIFA AKTIV aus Essen sucht 
für ein Soli-Konzert am 8.11.96 im Juz 
Hünignhausenweg in Essen-Stelle noc hBands, die für 


TIMETOSUFFERPOWER (bekannt aus PLOT und 
Fernsehen) split 7" mit DEREKKS DON'T RUN 
gibt es für 5,- Mark + 3,- in Briefmarken von: 
TIMETOSUFFERPOWER c/o Peter Scholz, 
Marienbader Str. 48, 70372 Stuttgart. 


PFIEHNZ #3 OUT NOW !!! Wie es immer so schön 
heisst. Auf 56 DinA5-Seiten Vulture C., SOIA, the 
Bernd, Glaube, Antifa, Delphinarien, KellyFamily- 
Fanbrief und vieles mehr...Für 2,- (+1,50 P.) UKB 
bei: Hilmar Demant, Luisenstr. 82, 76689 
Neuthard. Wiederverkäufer bitte melden !!! 


ACTIVE DETECTIVE JOURNAL hat in der NO.1 
Interviews mit BARKMARKET, DOO RAG, STARSE 
& STRIPES, HOLY TERROR REC., INCH, COMBI- 
NED EFFORT REC. und TORTOISE. Bestellt bei 
ACTIVE DETECTIVE C/o Kid Twist, Glacisstr. 7 b, 
76829 Landau, West-Deutschland. Support your 
local Porno Dealer! Slayer Slayer FCK! 


FOUR ON THE FLOOR suchen immer (jawohl !) 
und ueberall Auftritte (auch gerne als Vorgruppe) 
. Wir machen leckeren California-westcoast-sur- 
fen-skaten-die-Sonne-scheint-Punk mit Ska. Wir 
bringen im Notfall auch unser eigenes Bier mit. 
Kontakt (los anrufen !): Tobias Koch Am Hang 29 
32052 Herford 05221 / 73195 


ACTIVE DETECTIVE JOURNAL #1kommt in ein 
paar Wochen. Drin ist: BARKMARKET, Dawid 
über HOLY TERROR, Combined Effort Rec., INCH 
und was weiss ich noch. Kostet dann 3 DM und 
gibt's bei: Active Detective Engineering, Am 
Rosenberg 19, 76831 Muehlhofen. 


TARNSCHILD, neues Zine mit Themenschwer- 
punkt HC/Punk und Tierrechten. Interviews mit 
Approach to concrete, Kind A Schreck, Back 
Stroke, Outlook und Green grass on the high 
tide. Kaufzwang! Für 5 Mark incl. Porto zu bezie- 
hen bei: Alexander Linke, Watt. Hellweg 230, 
44867 Bochum. Thanx! 


VIDEOS 500 Shows. 25 Maak für ne 180er 
Kassette. Tausch geht aber auch. Bin besonders 
an deutschem HC interessiert: My Lai, 
Intricate,=20 Hammerhead, Zorn etc. Oliver 
Becker, Friedensstr. 4 55270 Schwabenheim 


The REVOLUTION is on your hands! REDSHIFT 
„Nameless“ 6 song c.d. on SOULFORCE 
RECORDS. A tight combination of anger & 
power. The HARDCORE revenge needs you. 500 
copies pressed. One copy for 14 DM/10US$ or 
1200 pesetas including postage (Europe). Ask for 
our cheap wholesale prices and save money for 
the cause. New releases on the way. Contact: 


. Other releases available: ZAKARRAK 
„Larga vida...“ cd/cas/lp (500 copies press and 
not the creepy german bootleg). Powerful Ol! 
BEER MOSH „Pesadilla“ Mini cd/cas/lp Grind, 
Death... SUBTERRANEAN KIDS „Ya no hay tiem- 
po“ cd/cas/lp Hardcore legends. SOZIEDAD 
ALCOHOLIKA cd/cas/lp Metal, Core 


OVER THE WALLES... Comp. 7“ with 7 bands from 
former yugoslavia brings a very strong anti-war 
message and raw HC PUNK into your house. 
Available thru CHRIST THE RECORDS... 
SEDANSTR. 31, 95028 HOF. 

Also available new MAN DINGO LP 18.--/ new 
PROPAGANDHI LP 20.--/ new QUEERS EP 
„Bubble gum dreams“ 8.--/ new MONO MEN 
limited to 2000 copies 7“ in shape sleeve 8,50/ 
new DEAD AND GONELP, kinda dark and moody 
HC like Neurosis and earli Econo., COP, 18.--/ 
new INTEGRITY 10“ STRIFE/ PATH OF RESI- 
STANCE and many more SxE and crusty HC... 
like ASSFORT’s new EP etc, etc... 

Write with IRC or stamps CHRIST THE 
RECORDS ! and you’ll get Your own fuckin’ cata- 
logue... and don’t forget to pray daily: God is 
great and god is good, thank you god for our 
food... 


Spritkohle spielen. Bitte. melden 
bei: U.A.A. c/o Falkenheim 
Frohnhausen, Thiesbürgerweg 
24, 45144 Essen. Tel“_0201- 
767670 


Das VISIONS Magazin ver- 
schickte letztens Gruß- und 
Dankbotschaften. zu. irgendei- 
nem Jubiläum (5 Jahre VISIONS, 
oder 50 Ausgaben od 

weiß ich...) in Form einer 
Postkarte mit Gruppenbild der 
Redaktion, bei dessen Anblick 
einem so Manches klar wurde, 
was dieses Heft angeht... 


Die Bands ALL und JAWBREA- 
KER wurden beide von ihren 
Major-Labels bereits wieder 
“gedroppt”. Sieht so aus ‚als wär 


der “Punk-Sell-Ou” schon. wie®" 


der vorbei...?! 


MORAL?!? Wer oder was ist 
“moralisierend”? “Die 
Behauptung vom “erhobenen 
Zeigefinger” ist” eine reine 
SCHUTZ-Behauptung. „Von 
humorlosen Menschen, die sich 
selbst zu ernst nehmen - und in 
ihrer trivialen Existenz zynische 
Kritik nicht ertragen können... 
sich dann damit behelfen und 
retten müssen, daß es ja “nur” 
wieder irgendjemand mit dem 
erhobenen Moralfinger ‚schul- 
meistern würde. 
Wollt ieh nur mal gesagt 


GOLDENE ZITRONEN LP im 
superdämlichen VISIONS 
(Bertrand Klimmek, du bist ein 
Schwachkopf!). Und je mehr 
Tage ins Land ziehen, desto 
mehr bewahrheitet sich. Ralf’s 
TOCOTRONIC-Review in einem 
der früheren PLOT; 
Kunststudentenscheißel N 


Eigentlich wollten wir an diöser 
Stelle eine Ankündigufg für 


einen sagenhaften Artikel ins 
einem der nächsten PLOT's brin- © 


gen, verfasst von Faktotum 
HORBIE aus Stuttgart, in wel- 
chem er mittels eines 
Rundumschlages gegen all 
“diese deutschtümelnde Scheiße 
von BOXHAMSTERS über EA80 
bischid zu TOCOTRONIC” (wieer 
sagt) den Garaus machen woll- 
te... aber zum Einen meinte er, 
man müsse sich ja nur die neue 
GOLDENE ZITRONEN- LP kau- 
fen, und zum Andere wird ja 
sowieso ALLES GUT - das mein- 
ten auch D.A.F. vor etlichen 
Jahren und kann sein, daß sie 
und Horbie damit auch Recht 
haben. 


Frage: Warum sind au 
STRAIGHT-EDGE-Konzerten 
soviele Leute mit Rucksäcken? 
Antwort: Wegen dem vielen 
Backstabbing! 


Neues vom AZ CONNI in 
Dresden: Nach dem 
Brandanschlag vom Juli vergan- 
genen Jahres, ist nun endlich ein 


neues Gebäude da, Konzerte ' 
der“ 


können wohl nach 
Umbauphase gegen Ende des 
Jahres wieder stattfinden und 
auch ansonsten gibt's einige 
weitere Pläne. Das 
Ermittlungsverfahren wegen 
eben jenem Brandanschlag hat 
die Staatsanwaltschaft ergebnis- 


BULESHITIN - 


| 


'a fake values. 


THESEMAPHORE-Holand BANKRUPTCY | 


Hatten wir bereits in den News von PLOT Nr.9 kurz erwähnt - aber hier sei aa ausführlich 
darauf eingegangen. Denn im Normalfall ist ein Bankrott ja eine „traurige Angelegenheit“ - aber in! 
diesem speziellen Falle deutet Alles daraufhin, daß es sich um einen geplanten betrügerischen 
Bankrott mit kriminellen Machenschaften handelt! Hier die Geschichte im Kurz-Abriss: 


- SEMAPHORE-Holland erhielt 1995 eine Nachzahlungs-Forderung für Import-Steuern (wegen falsch 
deklarierter Preise von Einfuhren) in einer Höhe von ca. 400.000,- Gulden. Abgesehen. davon, daß es 
wohl keinem Independent-Vertrieb der Welt möglich. wäre, so eine Forderung zu begleichen - steht 
einem zudem noch ein Verfahren wegen Steuerhinterziehung und eine entsprechende Strafzahlung ins 
Haus... 

- Ende 1995 entstand in Holland ein „neuer Vertrieb“ namens SONIC RENDEZVOUS, gegründet von 
ehemaligen SEMAPHORE- Mitarbeitern! Eben dieser neue Vertrieb übernahm die meisten Import- 
Labels von SEMAPHORE! 

- Um die Jahreswende 95/96 begann SEMAPHORE „AUSVERKAUFSLISTEN“ mit. super-billigen 
Preisen an Läden und Mailorder in ganz Europa zu verschicken! Natürlich läßt man sich so eine 
„günstige Gelegenheit“ nicht entgehen - und so haben die Leute fleissig bei dieser „Verramschungs- 
Aktion“ zugeschlagen... also bei SEMAPHORE-Holland bestellt! 

Die RECHNUNGEN für diese „Sellout-VVaren“ wurden aber von SONIG REI RENDEZVOUS ausgestellt 
und dementsprechend gingen die ZAHLUNGEN auch für eben jene Waren an SONIC 
IRENDEZVOUSIN 

- SEMAPHORE meldete dann letztlich Bankrott an im Juni 1996. Der vom Staat und Gläubiger-Banken 
eingesetzte Konkursverwalter kümmert sich in erster Linie darum, daß Steuerforderungen und Bank- 
|Verbindlichkeiten mit der Konkursmasse beglichen werden... Das heißt: Etliche Labels und Vertriebe! 
haben immer noch Aussenstände bei SEMAPHORE in Höhe won Hunderttausenden, : da 
SEMAPHORE seit Anfang 96 die offenen Rechnungen nicht mehr beglichen hatte. Dieses Geld 
werden die Beteiligten wohl oder übel abschreiben müssen.. 

- Der HAMMER bei der Sache ist nun, daß SONIC RENDEZVOUS offiziell und rechtlich gesehen, ein 
neues und. von SEMAPHORE völlig unabhängiges Unternehmen ist - dementsprechend NICHT 
haftbar gemacht werden kann für die „Alt-Schulden“ von SEMAPHORE. 


Letztlich kann oder muß man sogar davon ausgehen, daß SEMAPHORE den Bankrott geplant hat. 
Das Lager wurde zu Spott-Preisen abverkauft, die Rechnungen nicht bezahlt... und SONIC 
RENDEZVOUS: hat abkassiert!!! Ein KRIMINELLES Vorgehen, auf dem Rücken von etlichen 
Independent-Labels! 


and the same story in english - just in case someone from SEMAPHORE/SONIC RENDEZVOUS a 
this in BRaTIRE hands - so you know what we think of you: 


-In 1995 dutch distrivutor SEMAPHORE got a tax-fine of about 400.000,- Gulden for declaring imports | 


- By the end of 1995 ex-members of SEMAPHORE started a new distribution called SONIC 
RENDEZVOUS. | 
- In early 1996 SEMAPHORE-Holland mailed out „SELL-OUT listings“ to shops and mailorders 
offering all their stock at EXTREMELY cheap rates!!! Naturally lotsa shops/mailorders took the chance 
and ordered from SEMAPHORE-Holland... 

- While the goods were OFFERED & had to be ORDERED from SEMAPHORE - the invoices ine 
to exactly ihese sales came > from resp. had to be PAID to SONIC RENDEZVOUSI!!! 

“In June 96, SEMAPHORE finally deciared BANKRUPT! Still having lotsa debts and unpaid invoices of 
HUNDREDS OF THOUSANDS Dollars... while SONIC RENDEZVOUS cashed in all the money from 
the sell-outs; they can NOT be forced to pay for all these debts - since officially & legally SONIC 
RENDEZVOUS has „nothing io do with SEMAPHORE“. 


All this pretty much STINKS! It is pretty obvious that the bankruptcy of SEMAPHORE was a planned 
case! And that „new distributor“ SONIC RENDEZVOUS was built up on the unpaid SEMAPHORE-sell- 
outs, ripping off this way lotsa indie-labels from all over the world! In our opinion this is a CRIMINAL 
behavior and a distro like SONIC RENDEZVOUS, since it can not be sued for this, should at least be 
BOYCOTTED!!! 


FREIES RADIO STUTTGART GEHT AUF SENDUNG 


Ab 23.September hat auch unsere schöne Landeshauptstadt ein nichtkommerzielles Lokalradio. Auf 97,2 
MHz. (UKW) ist ein buntes Allerlei aus Schallwellen, Schalldruck, Musik, Infos, Meiningen & Gequatsche 
zu empfangen. Viel Wert wird auf Sendungen für Frauen, Schwulc/Lesben, Binwanderer usw. gelegt. 

Im Musiksektor ist eine extreme Bandbreite auf Sendung, doch erwähnen wollen wir hier nur den Bereich 
unseriöser, offensiver Schallwellen. Ein Gesamtprogramm sollte ab Anfang Oktober bei folgender Adresse 
zu haben sein: FREIES RADIO STUTTGART, FALBENHENNENSTR. 11, 70180 STUTTGART 
(Anlaufstelle für Tragen allgemeiner Art, neue Mitglieder/Mitarbeiter sowie Spenden sind gerne gesehen) 


Das für diejenigen, die Interesse an einem selbstverwalteten Lokalradio haben und sich nicht durch unser 
Klangkollektiv angesprochen fühlen, die Redaktion SCHALLDRUCK, mit der wir ung bewußt auf das 
weite Gebict Punk, Punkrock, Powerpop, Garage, Hardcore und harte, fiese, atonale bis 
industrielle/experimentelle Frequenzen einschießen. 


Montags von 23.00 - 1.00Uhr läuft „Pizza & Coke“ („Die Sendung für gesunde (musikalische) Ernährung‘‘) mit 
Barney/Incognito im 14-tägigen Wechsel mit „Rudolf Reichstadt on Radio“, die beide für kaputte Rockmusik 
der härteren Gangart garantieren, Punk(Rock) und Hardcore inbegriffen. Sonntags konnten wir uns 3 von 
“mindestens 4 Sonntagen pro Monat unter den Nagel reißen, von 15.00 - 17.00Uhr setzen Mark Triedrich/Villa 
Roller Waiblingen und ich (Müsgüb) die gegnerischen Abwchrreihen unter Druck. Mark Ix pro Monat mit 
straightem Punk & Hardöore & auch Politischem und Müsgüb 2x pro Monat mit Harlem & Fiesem (a.k.a. 
EVIL-LIVE) vom Kickers- Marsch zum Industrial quer durch alles, was gefällt. Wobei auch hier der Punk seine 
Chance:erhält und degenerierte 90er-Jahre Crossover-Scheiße erbarmungslos auf die Tribüne verbannt wird, 
denn dafür gibt es andere Sendungen; die unter Hardcore/Crossover firmicren und von denen wir uns doch sehr 
distanzieren wollen. Deshalb hier bewußt der forcierte Gebrauch des Terms „Punk“ anstatt von „Hardcore“ bzw. 
„Atonal/Industria/Experimentell“ anstatt von „Industrial“ im Sinne von MTV /Viva/Visions/Rock Hard/Intro. 


Grundsätzlich pflegen wir unseren individuellen Stil in der weiten Welt der wahrnehmbaren Frequenzen, so wie 

die Küchenschaben und Kellerasseln zum Reich der Tiere, gehören unsere Sendungen zum Programm des 

Freien Radios. Mit Jautem Punkrock, schrägem Pop Punk, krachigem Garage Rock'n "Roll, kaputten 

Studivgästen, obszönen Interviews, veralteten News, lokalen Konzertter minen, kranken Moderatoren und 

sonstigem musikalischem Trash & kulturellen Tiefschlägen & Offensivfußball. 

Beiträge, News, Platten, Cassetten, Tipp-Kick-Bälle, Menschen, Schicksale („Du läufst niemals alleine‘) an: 
Müsgüb c/o Fleischner, Elisabethenstr.23, 70197 Stuttgart, Tel.0711/6369628 oder Fax 0711/6369633 


DEIN LEBEN - DEINE PLATTEN - DEINE SENDUNG 


los eingestellt - obwohl die Polizei 
damals gleich am Tatort drei 
Leute dingfest machen konnte, 
kamen die Behörden zu der selt- 
samen Erkenntnis, daß den 
“Einzelpersonen keine konkreten 
Taten zugeordnet werden konn- 
ten”... Andererseits wurden den 
Leuten die danach gegen den 
Brandanschlag demonstriert hat- 
ten und verhaftet wurden (weil die 
Demo nicht genehmigt war) 
Bußgeldbescheide über jeweils 
DM 138.- zugestellt. 


DROP DEAD wollen oder sollen 
bereits von September bis 
November in Europa touren... 
Termine liegen uns z.Zt. noch 
keine vor! Die Gigs in 
Deutschland. machen: Carsten 
Kissler aus Berlin (Tel.& Fax: 030- 
2942603) und Bernd von STACK, 
Tel. 0621-559742 


MAN IS THE BASTARD wollen 
1997 auch nach Europa kommen 
und zusammen mit ihren belgi- 
schen Freunden von AGA- 
THOCLES touren, wer helfen 
kann, Konzerte organisieren, sich 
sonstwie angesprochen fühlt, 
kann ja mal an den lieben WOOD 
schreiben: P.O.Box 164, 
Claremont, CA 91711/USA. 


Die JUBE in BADEN-BADEN iist 
nicht mehr!!!‘ Das langjährige 
Domizil etlicher Konzerte ist nun 
geschlossen. Baden- 
Württembergs High-Society und 
die Finanzgewaltigen des Landes 
haben beschlossen als Prestige- 
Objekt einmal pro Jahr soge- 
nannten “Karajan-Festspiele” in 
Baden-Baden zu veranstalten. Zu 
diesem Zwecke wird hinter'm 
alten Bahnhof ein Mega-Komplex 
hingepflanzt. Ansich wäre diese 
Tatsache schon pervers genug - 
aber zusätzlich noch die JuBe (als 
Nebengebäude des alten 
Bahnhofs) als “Planungsbüro” für 
den Bau dieses Klotzes 
“benötigt”... Wieder mal ein 
Kapitel städteplanerischen 
Irrsinns, wo ein Stück lebendiger 
Kultur durch moderne “Erlebnis- 
und Prestige-Objekte” verdrängt 
wird. Ob und wie es. in Baden- 
Baden nach der JuBe weiterge- 
hen wird, bleibt abzuwarten. 


Ein dicker-dummer:.Lapsus unter- 
lief FLO im letzten PLOT: 
DELTA72 sind natürlich NICHT 
die Vorgängerband von THE 
MAKE-UP! Gemeinsam haben 
sie nur, daß diverse Mitglieder 
beider Bands früher bei der NATI- 
ON OF ULYSSES waren: 
“Vorgänger-Band” waren z.B. 
auch CUPID CAR GLUB... und 


Lapsus #2: Auf der “weisses 
Album” EP von der BÖSEN 
HAND befindet sich KEIN Cover- 
Song! Auch der Song “Blisters” 
ist ein Original von den BÖSEN 
HÄNDEN - darauf hat uns Junge 
von EA80 hiungewiesen. 

Weitere kleine Mißgeschicke aus 
PLOT Nr.9: Auf der weißen Fläche 
von Seite 9 hätte eigentlich eine 
Anzeige plaziert sein sollen (war 
kein “Raum für persönliche 
Mitteilungen”) und Hannover 96 
ist inzw. bereits drittklassig. 


WE BITE ist nicht mehr.länger VICTORY EUROPE! 
Die Gründe für die Trennung sind laut WE BITE viel- 
schichtig... musikalische und vor allem persönliche 
Differenzen (was immer das heißen mag?) gaben letzt- 


lich den Ausschlag. Das Back-Programm wird noch 


von WE BITE vertrieben, aber die VICTORY Neuheiten 
wird man dann wohl wieder nur als Importe bekom- 
men. 

Anderslautende. "Gerüchite und Aussagen besagen 
allerdings, daß VICTORY den Deal mit WE BITE frist- 
los gekündigt hat, weil WE BITE für Verkäufe von VIC- 
TORY-Scheiben dem Label: 

Dollars schulden... und nicht in der Lage, oderfwillens 
sind, selbige Schuld zu begleichen! (gilt hier auch 
Kalle’s Prophezeihung vom Label-Sterben?) 


Sampier-Flut aus England: Nach “Under The Sign Of 
The Lousy Tree” und “The Bordeom & The Bullshit” 
erscheint nun gleich der dritte Schlag, allerdings dies- 
mal in Form einer LP, mit dem Titel “A MEANS TO AN 
END” auf AWA RECORDS. Mit dabei BABY HARP 
SEAL, BOB TILTON, HARD T0.SWALLOW, MANFAT, 
SCHEMA, SOLANKI, STALINGRAD, TRIBUTE, 
UNBORN und VOORHEES.-Die LP ist zudem ein 
Benefiz für den “1 IN 12 CLUB#*in Bradford. 


HITLER.WAS A VEGETARIAN? Ein weitverbreiterter 
historischer Irrtum!!F'In Tat und Wahrheit gab’s auf 
dem Obersalzberg jede Woche Hitler’s 
Lieblingsspeise, nämlich: LEBERKNÖDEL! 


Auf SKIN GRAFT erscheint eine LP/CD von SHAKU- 
HACHI SURPRISE mit dem Titel “Space Streakings 
Over Mount Shasta”... dürfte also klar sein wer hinter 
diesem Namen steckt. Wem die Musik nicht gefällt 
(wie bei MELT-BANANA) der kann sich’s immer noch 
wegen der exklusiven Gestaltung Zulegen: Picture- 
Disc im Spezial-Karten. Und irgendwann später 
erscheint dann die neue LP vo EVA auch auf 

he Bonus-12” 
; et ZENIGEVA plus 
“Steve Albini Sind. Das heißt also ZENIGEVA sind nicht 
mehr bei ALTERNATIVE TENTACLES - denn denen 
geht's sowieso auch sehr schlecht... remember Label- 
Sterben! 


Bei PER KORO soll's im Herbst auch wieder ein paar 
neue Scheiben geben. EP’s mit LEBENSREFORM 
aus Hamburg, sowie THE NOTORIOUS LOVE 

AIR aub, das ist ein Projekt mit NARSAAK 
nd bereits in der Mache. Und irgendwann 
dann auch ein&Platte mit der Bremer Band MÖRSER 
- neue Truppe mit Leuten von SYSTRAL, CAROL, 
METÖKE, ASSAY. Und damits für all diese Platten 


. ‚auch genügend Läagerplatz gibt, ist der Markus umge- 


zogen in ein richtiges Böro/Lager. Neue”ÄAdresse: 
PER KORO, Markus Haas, Fehrfeld, 26, 
Bremen. 


Das Rätselraten um die Katalog-Jubiläums-Nummei 


100 von DISCHORD hat ein Ende: es handelt sich um 
eine 7” bzw. ED der TEEN IDLES - der legendären ° 


frühen DC-Hardeore-Band und quasi: Vorläufer von 
MINOR THREAT! Ebenfalls demnächst neu bei 
DISCHORD: eine neue LP/CD von TRUSTY und von 
FIREPARTY (Hä? Die hatten sich doch auch schon 
vor Jahren aufgelöst...?!2) 


Ein Erlebnis der besonderen Art: kann man $ich im 
Oktober antun: nämlich auf Tour.in Deutschland gibt’s 
eine Dia-Show von und mit dem amerikanischen 
Künstler ERIC DROOKER zu sehen. Termine sind hier 
im Heft abgedrucktl® “FLOOD - a novel in 
pictures” kann. m 


eo RDS (bisher erschi- 
IOPEIA & NOTHING EEET: 


und zwar mit vier neuen Liedern, sowie einem 
“Breakbeat-Remix”, der LP und der “Amoklaufgefühl” 
EP! 


Suche verzweifelt ALLES über die französische Kult- 
Comic- Serie “SHADOKS”!!! Wirklich ALLES, Video- 


ü Mitschnitte, Artikel, jeglicher Scheißdreck! Und wer 


sich „berufen fühlt eventuell gar einen Artikel für's 
PLOT über die SHADOKS zu schreib HER DAMIT! 
Bitte melden bei Armin/X-MIST,:0.K:2 


Vancouver im 
mutterfickenden 
Maus 


STRAIN 


NEU These Years/Regret 7” 

NEU Our End CDep (4 songs incl. 7”) 
Driven/Second Coming 7” 
Cataract/Turn The Tide 7” 

Repetition CDep (incl. erste beide 7”s) 


CAPONE 


BRAND NEW UNIT 


All For Nothing 7” 
No Heroes CDep (6 songs incl. A.F.N. 7”) 
Quickdraw Richy Rich 7” 


Im Winter gibts: 
CAPONE - What We’ve Shared CDep 
KORT PROSESS (Oslo not Vancouver) - 
Doppel 7” EP und CD 


HeartFirst Records 


Boeckhstr. 39, 10967 Berlin 
Fax: +49-30-69 40 97 85 
Email: flowiicg@sp.zrz.tu-berlin.de 


Mailorder-Liste fuer DM 1,- Rueckporto 


DAS GROSSE PLOT-PREISRÄTSEL 


Die Buchstaben der kleinen umrandeten Zahlen 1 bis 17 ergeben den Lösungs-Satz. Aufschreiben und abschicken an die Adresse von 
X-MIST RECORDS. Einsendeschluß ist der 15.11.1996. 


Die Gewinner werden durch ein ausgetüfteltes Losverfahren bestimmt 


folgenden PREISE aussuchen: 


- sodann von uns benachrichtigt und dürfen sich einen unserer 


I. „Zu Füssen des Meisters“ - eine der seltenen Gelegenheiten zu einem Beisammensein (Darshan) mit dem original Punk-Avadhuta 
Mahatma Horbi. Als Wolfgang Worthless gibt er spirituelle Untrweisung (nach U.G.!), inklusive Kraftübertragung (Shaktipat) und gewährt 
Einblicke in die verborgene Realität des Punk-SEINs. Na, wenn das NICHTS ist.. „2t 


2. „Learning English“ - zwei Audio-Cassetten „spoken word“ in professioneller Aufmachung mit Aufnahmen in guter Qualität, von zwei der 
letzten öffentlichen Vorträge (1985) des neunzigjährigen „Anti-Gurus“ Jiddu Krishnamurti in Washington,DC! Boredom as fuck!! 


Dazu „The Krishnamurti Reader“ (2 Vols 


.): zwei gut erhaltene Paperbacks. Bewußtseins-erweiternd möglicherweise für diejenigen unter 


uns, die mit einer negativen bzw. positiven Attitüde daherkommen. Highly recommended by intellectuals (like G.B.Shaw, acidhead 


A.Huxley, and sexist Henry Miller)! 


3. „Wegweiser zum wahren Leben“ - ein Restexemplar des im Buchhandel schon lange vergriffenen Handbuchs, noch original-verpackt, im 
praktischen Mini-Format. Mehr als nur erbauliche Worte für die geistig-seelisch Leidenden! Dazu ein paar durchgelatschte Sneakers (Größe 
4], beige-farben) vom Jivanmukta Horbcore. Kult! Optimal auch zur V erwendung in der Aromatherapie geeignet, oder als Reliquie für den 
Hausal tar: innen edelster Fußgeruch, außen getrockneter indischer Kuhdung - eine wahrlich bodenständige Mischung! 


4. Ein. Auftritt der Hamburger Hardcore-Band 


nächsten Morgen! 


„HOTZENPLOTZ“ 


in deinem Wohnzimmer, 


mit gemeinsamem NACKT-PUTZEN am 
% 


5. Eine Jam-Session mit den Jungs von DAWNBREED mit anschließender „Club-Tour“ durch Stuttgart’s Nachtleben, inklusive Crack 


rauchen. 


TROSTPREISE - „Frisch aus England“: 


- 1 Folder in geschmackvoller Fabrgestaltungund exquisitem Layout, enthält: 


- 1 Sack voller Nieten (ca. 150 Stk.) 


Beides zur individuellen Ausstaffierung Deiner jeweiligen verkrusteten Lebenslüge! 


„Ihe Core of J.K.'s Teaching“ 


Waagerecht: 
9 Alles klar! 


10 Blues-band auf Touch&Go 
12 Label, Vertrieb und Dauer-Schuldner 
13 die Liebe in Italien 
14 schönstes Stück Land im Mittelmeer 
15 Ein Sack davon fällt gerade mal wieder 
in China um! 
16 Clown aus Holland - Vorname 
(J=I in dem Fall) 
19 franz. „du“ 
20 polit-Heft ohne CD 
21 geniale New Wave Band (neuerdings 
Modedroge) 
22 dickes Heft mit CD 
24 rückbezügliches Fürwort 
25 das tut man, wenn man jemanden 
verloren hat 
26 Augsburger Puppenkisten-Figur 
27 ex-Ordination of Aaron 
30 intern. Hilfsorg. für polit. Verfolgte 
31 franz. „Insel“ 
33 ... al shedad 
34 teilen eine Single mit Gefilte Fish 
36 halluzinogene Droge 
37 urbi et... 
38 deutsche Punkband 
40 netter Ort zum Verfolgen von 
Sportübertragungen (eher im Ausland) 
43 amer. „Nickerchen“ 
45 britische Schlagzeilen-Dame 
46 große Säugetiere 
47 hess. Nationalgeetränk 
48 Rillenform auf Tonträgern 
49 holl. „eins“ 
50 St. Pauli-Faktotum (nur Nachname) 
52 Hundeflüssigkeit 
54 dickes Label (erster Teil des Namens, 
zweiter Teil bei 51 senkrecht) 
55 exquisite Band mit sexy Plattencover 
57 kaputt 
58 intern. Abkürzung für „Deutschland“ 
59 Mörder der Sportschau 
60 Rites ... spring 
61 Titel der 1. Yahmos-7“ (Right ...) 
62 ... Humphries 
64 End of the ... 
65 Abkzg. für Ungarn 
66 Band mit ex-NoMeansNo-Gitarrist 
67 zwei 
68 the ... is in! (peanuts) 
69 europ. Gemeinschaft 
71 Außerirdischer 
72 Nation in Flammen 
73 unentbehrlich für Eishockeyspieler 
74 .. ROCOCO ROT 
75 Kunde der Zahlungsaufforderungen 
nicht nachkommt 
76 ganz frühe brit-pop-band 
77 Spitze! 
78 Futter für unterwegs 
79 süße Erhebungen 
81 ...80 
82 Dischord-band 
83 klasse 
84 junger Mann aus Schramberg 
85 Rücksendung 
86 gefährliche Infektionskrankheit 


Senkrecht: 

0 weißes Ding des Widerstands 

1 Bubenname 

2 Zeitabschnitte auf englisch 

3%» Kirch 

4 Fred vom Jupiter-Andreas .. 

5 Atoll mit 2-teiligem Namensvetter 

6 Kosewort für LKW 

7 Hinweis 

8 Lastentier 

10 Band aus DC, benannt nach polnischem 
Märtyrer (Vorname abgekürzt) 

11 ....-Records 

12 Badischer Sportclub 

13 Label aus Wash. DC 

15 Treffer 

17 öffentliche Beziehungen (Abkzg) 

18 nächtl. Erlebnis 

19 einseitige Vegetation 

20 engl. „Klingel“ 


22 Pleitegeier mit Videogeräten 


23 ... bildet 
28 schreckliche Kult-Serie aus'm Schwarz- 
wald, in der es absolut un-SxEx abgeht 
29 langlebige holl. Band 
31 griech. Vorsilbe 
32 dämlich 
35 Zapfstelle für Strom 
36 Platz zum spielen 
38 cash 
39 Staat in Nahost 
40 kurze Befriedigung für Männer 
41 Young Pioneers 
42 „.... YOU!“ oder „File under ....“ 
43 Entertainer Nr. 1 
44 im Westen nix ... 
46 frühe ital. HC-band 
48 Bank für Gemeinwirtschaft 
49 engl. „drunter“ 
51 2.Teil des Label-Namens 
von 54 waagerecht 
53 Kultgetränk aus den 70ern 
56 Initialen eines deutschen 
Kernforschers 
57 Heimat der Skeezicks 
59 .. TREND 
63 scheiß-Baustoff 
64 ist der Welt Lohn 
65 Plastik, nur bei Hausfrauen- 
Parties zu ergattern 
66 Skatausdruck 
68 Ruf der Gummiköpfe 
69 landwirtsch. freier Unternehmer 
70 was Kleider alles so machen 
73 Revolutionary ... Underground 
74 Armbrust-Pionier 
79 Windrichtung 
80 Fake-Tattoo auf Händen 
87 Sänger von OASIS 
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Avon hal ein umme Frageı R\ 
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Verhüt in Ngerschaft tZtendii h nur h. we iger e Sgefährt das 
e 


e = 
üblich ist, Wollte ich Wissen. Besten Dank an Reinhold, der sich zu einem Interview zur Verfügung 
Stellte, Obwohi ich ErPresserische Mitte einsetzen Mußte (der Mutterkuchen war lecker, gell?), 


Reinhold, 33, aus M., sterilisiert 


Ute: Komm, jetzt erzähl mir mal, wie du dich fühlst als 
kastrierter Mann! 
Reinhold: Ich fühl mich, subjektiv betrachtet, spitze! 
Ute: Deine Stimmlage hat sich noch nicht verändert? 
Reinhold: Nein! s. 
Ute: Was haben sie dir denn abgeschnitten? 
Reinhold: Nix! 
Ute: Du bist also durchaus noch ein potenter Liebhaber? 
Reinhold: Potenter denn je, Ute. Ich weiß, das viele Plot- 
Leser die Befürchtung haben, daß man da keinen mehr 
hochkriegt...Das Gegenteil ist der Fall! Ich hoffe ja, daß das 
hier alles anonym abgeht und nur absolut identische 
Wiedergabe des Original- Wortlauts? 
Ute: Also, Name ist geändert, aber dein Alter brauchen wir 
schon, denn das hat ja was mit der Potenz zu tun! 
Reinhold: Na, Potenz hat ja nicht unbedingt was mit 
Sterilisation zu tun. Ist ja auch wieder subjektiv und 
verschieden. Manche werden auch total impotent! Manche 
Ärzte schneiden einem auch die Eier ab. 
Ute: Was für eine Gewissensprüfung hast du denn bestehen 
müssen, daß du dich sterilisieren lassen durftest? 
Reinhold: 3 Monate tägliche Sitzung...beim Urologen und 
Gerichtsvollzieher. 
Ute: Jetzt mal ernsthaft, bitte! 
Reinhold: Eine Gewissensprüfung ist mit im Spiele. Den 
jüngeren Plot-Lesern kann ich raten, die Eltern mitzunehmen 
zu dem Gespräch. Jungspunts wird sowieso kein Glauben 
geschenkt. Man muß erst ein bestimmtes Alter erreicht 
haben. Mindestens 55. In meinem Fall mußten erst ein paar 
Augen zugedrückt werden, bevor ich überhaupt ernst 
genommen wurde. 
Ute: Mußtest du nachweisen, wieviel Kinder du schon 
gezeugt hast? 
Reinhold: Nein. Die sterilisieren nur Fälle, wo der arme Vater 
mit dem Geldverdienen nicht mehr hinterherkommt und kein 
Geld mehr für andere Verhütungsmittel hat. Und schon 10 
Kinder am Hals. Der wird sofort sterilisiert, weil das 
irgendwie schädlich für die Gesellschaft ist. Die sind schon 
äußerst skeptisch, wenn einer daherkommt und sagt: ich will 
keine Kinder! Da muß man sich schon was einfallen lassen, 
um überzeugend zu wirken. Vehement mit der Faust auf den 
Tisch hauen, das wirkt immer. 
Ute: Wie bist du überhaupt auf die Idee gekommen? 
Reinhold: Ich dachte, das ist vielleicht mal was anderes... 
Ute: Ganz neues Lebensgefühl... andere lassen sich die 
Weisheitszähne rausreißen! 
Reinhold: Ja, genau. Es war so langweilig. Mein Leben war 
langweilig. Da mußte einfach was passieren. Außerdem war 
ich noch nie im Krankenhaus. 
Ute: Haben die dich da rasiert? 
Reinhold: Nein, das mußte ich selber machen. Mit 
Haarausfall-Spray! Feine Sache. Da fällt mir ein, ich hab noch 
ne Tube im Schrank! Mit dem Zeug fällt praktisch alles von 
alleine weg, ohne Schmerz! Soll ich dir das mal leihen? 
Vielleicht für deine Achselhaare? 
Ute: Achselhaare? Nein, die lass ich mir immer stehen. 


Reinhold: Da kannst du dir auch so ne Art Negativ-Iro 
ausfallen lassen. 

Ute: Na, jetzt nochmal zur Sache. Weshalb? 

Reinhold: Ist subjektiv. Nicht von Interesse. 

Ute: Alles ist subjektiv. 

Reinhold: Ist nicht von Interesse. 

Ute: Für mich schon. Meine journalistischen Anstrengungen 
sollen darstellen, wie konsequent Mann oder Frau verhütet 
und warum. 

Reinhold: Meine sind schon sehr konsequent. Vollendet, 
sozusagen. Das Hauptargument dafür ist, daß ich keine 
Kinder in die Welt setzen möchte. Warum, kann ich jetzt auch 
nicht so genau erklären. 

Ute: Angenommen, du lernst jetzt eine Frau kennen. Nämlich 
DIE Frau. Wenn du jetzt nicht sterlisiert bist, dann geistert dir 
das immer irgendwie im Kopf rum, daß du ja keine Kinder 
willst. Aber du bist auch letztendlich nicht in der Lage, das 
voll zu kontrollieren. ES kann also immer passieren. Und das 
war dir einfach zu unsicher? 

Reinhold: Getroffen. 

Ute: Brauchst du kein Vertrauensverhältnis zu einer Frau, um 
mit ihr ins Bett zu gehen? Kann man sich doch vorher drüber 
unterhalten, oder? 

Reinhold: Nicht unbedingt... Ich vertraue niemandem. 
Keinem. Auch nicht der liebsten Frau. Denn, ich ahne 
Fürchterliches. Genauso wie ich aus blankem Egoismus (oder 
was auch immer) keine Kinder in die Welt setzen möchte, 
wollen grade Frauen - aus blankem Egoismus - Kinder in die 
Welt setzen. 

Ute: Warst du schon mal in so einer „Notlage“? 

Reinhold: Ja, das war letztendlich das Schlüsselerlebnis. Die 
wollte gleich vier. Von mir. 

Ute: Und das hast du erst nach intimen Erlebnissen mit ihr 
erfahren? 

Reinhold: Nein, glücklicherweise nicht. Ich hatte nix mit der 
dummen Kuh. Sie war dumm genug, es vorher zu offenbaren. 
Das war ihr Fehler. Weiß ich von anderen Beispielen. Ich 
kenne genügend ungewollte Väter, wo es dann halt passiert 
ist. Keiner kann was dafür. 

Ute: So Argumente wie : eigentlich wars ja nicht geplant, 
aber jetzt ist es halt da... scheinbar ist es den Leuten echt 
wurscht, ob sie Kinder haben oder nicht? 

Reinhold: Was dann auf einen zukommmt ist fast nicht in 
Worte zu fassen. Erstmal : Einschränkung der persönlichen 
Freiheit, sei es im finanziellen oder persönlichem Sinne... 

Ute: Du scheinst ja ne ganze Menge vorzuhaben in deinem 
Leben! 

Reinhold: Jawohl! Außerdem glaube ich, daß wenn man ein 
Kind in die Welt setzt, wird man zwangsläufig zum 
Erwachsenen, bzw. Opa. Schneller als man denkt. So kann ich 


mir meine Jugend erhalten! Außerdem möchte ich echt 


niemanden in die Welt setzen. Da müßte ich echt ein Krösus 


sein. Man kann ja nie wissen - womöglich kommt das Kind 
mit ner chronischen Bindehautentzündung auf die Welt! Das 
wäre ja entsetzlich! Nicht nur für das Kind, auch für den 
daraus heranwachsenden Menschen. 

Ute: Hast du schonmal ein Kind gezeugt? 

Reinhold: Schpinnsch!?!! 

Ute: Könnte ja sein, daß es ins Bastkörbehen gelegt wurde... 


EZ NERENN 


Reinhold: Jedenfalls nicht, daß ich wüßte! Also über eine 
Sterilisation empfiehlt es sich jedenfalls, genauestens 
nachzudenken. Das erfordert eine gewisse Reife. Laut 
meinem Urologen gibt es scheinbar genügend Männer, die 
nach Jahren daherkommen und sich plötzlich doch anders 
entschieden haben. Nicht ernstzunehmende Zeitgenossen, 


sozusagen. 
Ute: Und was passiert dann? 


Reinhold: Man kann versuchen, es wieder rückgängig zu 
machen, aber die Wahrscheinlichkeit, daß das klappt, ist 


ungefähr 50 zu 50. 


Ute: Haben die vor dem Eingriff dein Sperma getestet? Also 


untersucht, wieviel Samen du produzierst? 


Reinhold: Nö! Schnipp-Schnapp, Schwanz ab! Schwanz wird # 
natürlich auch mit abgeschnitten... Muß man schon genau 
wissen, ob man das möchte! Vor allem darf man es hinterher 
nicht rumerzählen, sonst will einen keine mehr.“Man sinkt im? 
Status, keine Anerkennung mehr, du bist ein Nichts! Bist P% 


völlig auf dich alleine gestellt. 


Ute: Jetzt lenkst du aber ein bißchen ab! Vielleicht hat das E 


‚ mit deiner Persönlichkeit überhaupt zu tun. 


: 


Reinhold : Nö! Bestimmt nicht. Es besteht die allgemeine PR 
Annahme, daß diejenigen, die keine Kinder in die Welt setzen 
wollen, dem Leben feindlich gesinnt sind. Was ich hiermit 
heftigst wiederlegen möchte! Ja, wirklich, als Sterilisierter f 
bist du bist ein Entstellter, gesellschaftlich nichts mehr wert. 
Weil du dem Leben scheinbar nicht Positives abgewinnen 
kannst. Nur derjenige, der Kinder zeugt, wird ernst 


genommen. 
Ute: Interessant! 


Reinhold: Ja, interessant. Deshalb muß man den Mantel des 


Schweigens darüberhängen und Interviews 


anonym geben. Ich hätte es nicht mal dir erzählen dürfen. 


Armin weiß es bestimmt auch schon. 


TRUNG OUT - 


‘Ute: Ja, das wissen alle. Meine Hündin ist übrigens auch, äh, 
| kastriert. Sie war nämlich - wenn man deine Theorie verfolgt - 
MM sehr lebensbejahend eingestellt. Nach jeder Läufigkeit wurde 
sie scheinschwanger. Dicke Zitzen hat sie bekommen, und ff 
M Milch. Nur keine Babies. = 
| Reinhold: Das ist alles ne Frage der Bestimmung. Wenn # 
| jemand 20 Kegel in die Welt setzen soll, kriegt er die dann % 
auch. Wenn sich jeder sterilisieren lassen würde, dann gäbs A 
keine Welpen mehr... Das wär dann auch wieder nix! 

MM Ute: Keine Erben. Wer erbt denn mal deinen ganzen Scheiß? 
Reinhold: Das ist ne Frage, die ich mir auch schon gestellt (9 
hab. Also, jemand, der mir sympathisch ist. Muß nicht mem 774 sprechen, wenn wir das praktisch schon praktizieren. Über ;- 
eigenes Fleisch und Blut sein. Es gibt ja genügend Bekannte #34 

und Verwandtschaft. Da ist für Nachwuchs ja reichlich 6 

gesorgt. Irgendjemand findet sich dann schon. Vielleicht 
vermache ich alles der Heilsarmee. 

= Ute: Oder der Rentenkasse, wie wär denn das? 

Reinhold: Genau, die haben es ja bitternötig. Und mein # 
eigenes Kind muß sich nicht damit rumschlagen. Besitz 
verpflichtet ja. Das merke ich auch schon. Ich kann dir auch 
Fragen beantworten über das Flexen von Steinplatten. Das ist 
nämlich auch interessant. Hast du z.B. gedacht, daß man für 


also available: gr 


Ute: Und wenn du einfach die Steinader suchst und da’ 
entlang klopfst? 

Reinhold: Die was? 

Ute: Die Steinader! Das gibts wirklich! Das ist die Linie, an -: 
der es bricht, wenn du draufklopfst. Allerdings kann das nicht 

9 jeder. Da sollte man mindestens Italiener sein. 

Reinhold: Tatsächlich ein Thema, über das es sich lohnt, 

nachzudenken. 

Ute: Aber du glaubst ja sowieso niemandem. Deshalb kannst 

du ruhig weiterhin 22,- Mark verflexen... 

Reinhold: Man kann sich auch eine qualitativ hochwertigere 

Flexscheibe zulegen, die kostet etwa 139.-Mark, und die hält 

dann... Ä 
Ute: ...bis kurz vor Schluß! 
MAReinhold: Na, du hast dann einen Gewinn von ca. 50%! 2 
Kostet soviel wie 20 normale Flexscheiben, hält aber solang # 
#2 wie 40. Lohnt sich schon. Allerdings mußt du vorher wissen, 
wie oft du überhaupt flexen möchtest. 

Ute: Ja, das ist ja alles überhaupt nicht zum Thema! 

A Reinhold: Das Thema ist auch erschöpft! 

Pas Ute: Stimmt, du warst echt schnell fertig! 

Reinhold: Lass uns doch über den Konsum von Cannabis & 


Cannabis in Verbindung mit Sex! 
Ute: Vielleicht ist das Wasser in der Pfeife ja auch sterilisiert? 
= Reinhold: Nein, aber mineralhaltig! 

Ute: Hättest du dich besser mineralisieren lassen sollen. 
Reinhold: Ich mineralisiere mich hier täglich! Ich will ja auch 
das Kinderkriegen gar nicht verteufeln - ich sag ja, das ist ne 
rein subjektive Erfahrung! Ich bin dazu nicht bestimmt! Das 
ist jetzt doch ne Gelegenheit, hier an diesem Punkt, oder 
überhaupt mal nachzudenken was man eigentlich will, oder? 
Ute: Ja, genau! 

Reinhold: Das ist sehr prägnant. Jetzt kann man wirklich F 
darüber nachdenken. Die Chance hat man ja nicht oft... 


®: ar y BE 927 Peer 


1,20m Granitplatte glatt 4 große 28er Flexscheiben braucht? 
Sind 22.-Mark insgesamt. 


Hallo, Ihr da draußen! Bei Euch ist hoffentlich 
noch alles Senkrecht! Ich komme frisch aus dem 
Urlaub und schon tippe ich diese Zeilen für 
Euch. Die Gigs liegen schon ein paar Monde 
zurück, aber was soll’s: _ 


GAS HUFFER / OFFICE TART_am 09.07. 
im Nachtleben in Ffm. _ca. 103 Zuhörer 


Als wir eintrafen spielte bereits eine Band aus 
der Regionalliga des deutschen FunPunks 
namens OFFICE TART. 
Ich glaube es waren 5 


Buben, Marke 
Schülerband, die ihren 
mitgereisten “Fans” 


WIZOmäßigen Punkrock 
boten. Na ja, Ubung macht 
den Meister! 

GAS HUFFER sah ich 
dann auch schon zum 3. 
oder 4. Mal, und muß lei- 
der feststellen, daß die 
Jungs sich auch nicht 
unbedingt verbessern. 
Beim 1. Gig fand ich sie 
noch total klasse, aber da 
wirkten sie auch spritziger. 
Punk’n’Roll, der allemal 
noch Mittelmaß ist. Der 
Sänger beherrscht den 
ChickenWalk zwar noch 
wie kein anderer, aber 
Stimmung wollte irgendwie nicht so recht bei 
den doch recht spärlich erschienenen Besuchern 
aufkommen. Nach knappen 50 Minuten und der 
GAS _HUFFER-üblichen Zugabe mit 
Instrumententausch war dann auch schon 
Schluß. G.H. sind wohl eine weitere Band, die 
ihren Zenit überschritten haben, ihre Platten 
waren nie das gelbe vom Ei, aber wenn jetzt auch 
noch ihre LiveGigs langweilig werden.... 


3. KIX-FESTIVAL mit BOXHAMSTERS / 
STEAKKNIFE / OGNOK / SEESAW + 
MARTIN BUSSER / LEE HOLLIS _am 15. 
06. in der Schweinehalle Hanau ca. 223 XY 


Schon zum 3. Mal findet das Festival rund um 
die großartigen, 
Comicheftchen statt. KIX- 
Comics sind einfach kult!!! 
Jeder kennt und jeder liebt sie, 
oder hat da noch jemand 
Nachholbedarf?! Eine illustre 
Schar an Bands und sogar an 
Vorlesern sollte sich die Ehre 
geben. Als ich eintraf spielten 
bereits SEESAW aus Hanau 
ihre Version des “Grunges” mit 
hörbaren HÜSKER DÜ/BUF- 
FALO TOM _ Referenzen. 
Danach setzte sich LEE HOL- 
LIS an einen Tisch in der Ecke 
und begann ein paar seiner 
wirklich netten und amüsanten | 
Short-Stories zum Besten zu 
geben. Alle die des Englischen . 
mächtig waren hatten, da auf 
eben dieser Sprache vorgetra- 
gen, ihren Spaß. War schon 
cool wie der STEAKKNIFE- 
Shouter das Ganze rüber- _ 
brachte. Danach spielten 


kleinen -— —— ——— 


OGONJOK 
aus dem 
NOTWIST 
b:: Zw. 

Hausmusik 
-Label 
durchaus 
interessan- " 
ten, drogi- : 
gen Space- 
Rock mit 


teilw. Samples, 
Keyboard. Wirklich interessant 
aber auch recht ermüdend, lag 


Geige und 


». wohl auch an der späten 
| Uhrzeit. MARTIN BÜSSERS 
, _„ Vorlesung aus seinem Mach- 
‚> werk in dem es um die 


Entwicklung der Punkszene 


ging, konnte 
auch nicht zum 
Muntermachen 
beitragen. Erst 
als STEAK- 
KNIFE die 
Bühne betraten 
und mir ihren 
PartyPunk 
Rock um die 
Ohren pfeffer- 
ten kam ein 
wenig Stim- 
mung in die 
Bude! Zum Ab- 
schluß durften 
die BOXHAM- 
STERS, doch 
leicht unter % 
Zeitdruck, ihre 
neue Platte live präsentieren. Die ist schon ein 
wenig anders als die bisherigen geworden. Aber 
live, was auch an der erhöhten 
Spielgeschwindigkeit lag, paßten sich die Songs 
prima den alten Klassikern an. So gab es zu spä- 
ter Stunde (es war nach 2 Uhr!) wieder mal klas- 
se DeutschPunk von der 2.Besten Band 
Deutschlands. Gut das die HAMSTERS dem- 
nächst noch mal in Frankfurt spielen werden, 
von ihnen kann man nie zuviel kriegen! 


EXPLOITED / PILLBOX / WAR- 
PATH _am _ 14.06. _Hafenbahn 
/Offenbach ca. 147 _Prolls 


Clever die Zeit eingeteilt, WARPATH vepas- 
st und von PILLBOX zum Glück nur noch 2 
Songs gehört. Stumpfer NY/HC-Abklatsch. 
S.O.I.A. lassen grüßen! 
In der Wartepause gab es erst mal 
Gelegenheit zum Umschauen in der 
Hafenbahn. Ich muß sagen, daß es wenige 
Konzertschuppen gibt, die so unsympa- 
thisch wirken. Richtig unwohl fühlte ich 
mich. Dazu kamen die komischsten Leute: 
Bomberjacken- und Stretchjeansträger mit 
Mantafrisur, Kiddiepunks im Halbkoma 
und nietenbestückte Irokesen mit 
--) Oberlippenbart. Krass!!! EXPLOITED, die 
Punkoldies schlechthin. Es gibt sie seit 15 
Jahren und noch nie hab’ ich sie gesehen. 
Das sollte sich heute ändern. Erwartet habe 
ich mir schon mal recht wenig von Wattie 
WE und Co. Leider sollte diese Erwartung auch 
voll bestätigt werden! Gerade mal 45 
Minuten dauerte der Set, nur 3-4 alte Stücke 
wurden gespielt (und deswegen war ich da!). 
Ansonsten nur Songs vom neusten 
Machwerk, die allesamt mit beschissenen, 
teils saulangen Gitarrensolis durchsetzt 
waren. Ist das Punk, oder was? Dem durch- 
weg prolligem Publikum schiens zu gefallen, 
reichlich T-Shirts konnten abgesetzt wer- 
den, man hatte ja auch Auswahl aus 3 ver- 
(A schiedenen für nur 25,-DM! Diverse Poster 


gab's auch zu kaufen. Alles ziemlich Punk! 
Genau wie der Eintritt von ebenfalls 25 
Märkern! Zum Glück gibt es Gästelisten, 
N denn sonst hätte ich mich mehr als geärgert. 
Für einen rotzenden Punkopa, der eine 
Band um sich schart, die einen mit übelster 
Mucke quält und nur unsympatische Leute 
im Publikum hat, habe ich keinen Pfennig 
übrig! 
Noch mal kurz zur Hafenbahn: Dort gibt es 
eine tolle Metal-Disco, in der laut herum- 
hängenden Plakaten eine nette Mischung 
von Metallica, Motorhead über AC/DC, Bad 
2 Religion und Exoloited bis hin zu geistrei- 
chen Bands wie Type-O-Negative und den 
Böhsen Onkelz alles 
Empfehlenswert, oder? 


beinhaltet!!! 


\EBEIT ET: 


O/UPSET 
in_Eppertshausen 


SERPIC 
Batter 


am 23.04. im Anger 


ca. 100 HC's 


Ein Lob vorneweg, cool was die Jungs des 
Anger Battery’s auf die Beine gestellt haben. 
Dieses Etablissement ist ein ehemaliges 
Fotostudio im Hinterhof des Eppertshäuser 
Foto Liegel's. Dessen Sohn gehört zu den 
früheren BKA-Leuten, das ja leider 
schließen mußte. So tummelten sich in Hof 
des Dorffotografen einige Hardcorefans (um 


pullern zu können 
mußte man/frau die 
Privattoilette im 
Wohnhaus benut- 
zen!!!), tranken 
leckere Getränke am 
schnell aufgestellten 
Verkaufsstand oder 
sah sich im kleinen, 
feinen Konzertraum 
(ohne Bühne, 
Intrumente einfach in 
der Ecke aufgebaut - ” 
genial, erinnerte an' 
das grandiose AVAIL 
Konzert in den 
Michael Barracks!) 
um, in dem ein 
Kruzifix über dem 
Schlagzeug hing, 
krasse Märchenplat- 
tencover und Bilder 

an den Wänden kleb- e 

ten und freute sich auf 

einen prima Abend. UPSET, eine neue, frische 
Band aus deutschen Landen (ich glaube aus 
Wolfsburg?!) machten den Auftakt, und den 
richtig gut! Ich 
schließe mich Jan, 
dem anwesenden 
Bassisten von WATER 
BREAKS STONE an, 
der die 5 Jungs mit 
einer Mischung aus 
AGE und ABYSS mit 
FRAIL Gesang verg- 
lich. Klare Sache also, 
etwas länger als 35 
Minuten gab es feinen 
EmoCore aus der 
neuen germanischen 
Schule, der wirklich 
Spaß machte. Bald 
gibt es eine Single, die 
ein Anchecken wert 
ist. Dann kamen die 
ehemaligen SLEE- | 
PER, die für viel Geld | 
ihren Namen verkauft | 
haben und nun SER- 
PICO heißen. Und 
was nun abging war der wahre Hardcore, wie ich 
ihn in den letzten Jahren leider viel zu selten 
erlebt habe. SERPI- 
CO brachten den klei- 
nen Raum zum 
kochen. Es war heiß, 
jeder hüpfte herum, 
wippte mit und kam _ 
zum schwitzen. Es 
machte einfach Spaß. 
Die Band war gut 
drauf und präsentier- 
te sich an ihrem 
Tourneeab- schluß gig 
in Bestform. Melo- 
discher Hardcore, der 
irgendwo zwischen 
DESCENDENTS, mit 
tleren 7 SECONDS 
und DAG NASTY 
anzusiedeln ist, ver- 
schmolz die Band 
immer mehr mit dem 
Publikum. Das war 
ein Miteinander, das 
den HC-Spirit aus- 
machte - gibt es da 
womöglich doch noch 
eine Chance für den 
Fortbestand der schon 
totgeglaubten Szene?- 
SERPICO und das göttliche Ambiente in 
Eppertshausen ließen mich nach dem über ein- 
stündigem Super-Gig mit dieser Hoffnung zwar 
naßgeschwitzt, aber irgendwie happy nach 
Hause fahren und in meinen Geburtstag hinein- 
feiern! 


NEUROSIS _/ _UNSANE _/ 
FETISH 69 am 10.06. im MTW 
in Offenbach __ca. 344 Noiser 


Was für ein Dreierpack! 
Noiserock vom Allerfeinsten, 
von denen jede Band allein 
schon sehenswert ist. Beginnen 
durften FETISH 69, eine wirk- 
9 lich überzeugende deutsche 
Band, mit einem abgedrehten 
+ Sänger, der perfekt zum kra- 
(rien Sound passte. In 
* Amerika wäre diese Band wohl 
= schon längst auf dem legen- 
dären Amphetamine Reptile 
-“ Label gelandet, auf dem sich 
mittlerweile, zumindest in den 
Staaten, auch die nächste Band 
‚ befindet. Und UNSANE sind 
‚, » bekanntermaßen sowieso Gott! 
Kaum zu fassen, wie die neuen 
=» Songs sogar richtig zum 
abgrooven einladen. Genial verbessert hat 
sich das Trio seit der letzten Tour. Ob das 
am neuen Basser liegt? Egal, eine grandiose 
Vorstellung, die wie immer 
sämtliche Vinyl bzw. CD- 
Veröffentlichungen vergessen 
läßt. UNSANE eine der besten 
@ GitarrenNoiser überhaupt! 
Seht sie euch an und ihr werdet 
sie lieben! Was danach kam, 
war wie immer eine 
Performance die ihresgleichen 
sucht. NEUROSIS schaffen es 
immer wieder mich zu begei- 
stern. Zwar kennt man die 
Untermalung der Musik durch 
Video- und Diasequenzen 
schon, aber es ist immer wieder 
klasse anzusehen. Gespielt wur- 
den fast ausschließlich Songs 
der neuen Platte, die alle sau- 
lang sind. 2 alte Lieder waren 
dabei, darunter das geniale 
| TribalDrummingNoiselnferno. 
Die Leute, die NEUROSIS ken- 
‘nen und mögen, gingen begei- 
‘ stert mit, Neulinge standen mit 
offenen Mündern herum und 
staunten. Nach knapp 75 Minuten ging ein 
großartiger Abend mit der 
gewohnten Feedbackorgie zu 
Ende. Gut, daß ich mir Watte 
für die Ohren mitgenommen 
hatte! 


“ PENNYWISE / JOYKILLER / 


22? am 09.06. in der Batschkapp 
in __Ffm. _ca. 302 _Kiddies 


Als 1. Band sollten SUBLIME 
spielen, aber das sind meiner 
Meinung nach Ami's. Doch die 
Jungs sprachen ziemlich viel 
' deutsch, deshalb gehe ich mal 
davon aus, daß es sich zumin- 
dest nicht um die amerikani- 
= schen SUBLIME handelte. 
u Egal, langweiliger Melody- 
RockCore mit Bläsern, ohne 
irgendwie interessant zu wir- 
ken. Danach JOYKILLER, 5 
ältere Herren aus den Staaten, 
incl. Keyboard (das man über- 
haupt nicht hörte!). Flotter, 
PunkRock der erstmals für 
Stimmung und Bewegung im 
Publikum sorgte, aber auch 

= nichts außergewöhnliches bot. 
Cool aber die Sticheleien des Frontmannes 
den beiden Security-Jungs gegenüber, die 
verzweifelt versuchten die Kids vom 
Stagediven abzuhalten. Aber alles wartete 
natürlich auf PENNYWISE, die BAD 
RELIGION-CoverBand! Nein, so kann 


immer rockiger und schlechter werden, und 
PENNYWISE immerhin noch flott zur Sache 
r- gehen. Die BodybuilderSecurities hatten nun 


e man das mittlerweile nicht mehr sagen, da B.R. 


keine Chance mehr, die Leute flogen nur so an 
mir vorbei. Ein paar richtige Coverversionen 
durften natürlich nicht fehlen,”Stand by me”- 
Tr) immerwieder gern gehört! Nach den obligatori- 
schen 60 Minuten endete das MelodyCore- 
Spektakel mit einer MassenBühnenEnterei, nach 
der mehr Leute auf als vor derselben standen. 
Bleibt nur noch anzumerken, daß auch 
Be innywis: zu den Bands gehören, die mit 
zunehmender Existenzdauer zwar immer noch 


recht nett anzuhören sind, aber leider auch nicht 
besser werden. 


TERRORGRUPPE / THE PROJECT am 
04.06. im MTW in Offenbach_ca. 148 Kids 


ps Das PROJECT spielte bereits, als Reiner L. und 
ich im MTW ankamen. 5 volltrunkene 
Nachwuchspunks fielen, bzw. lagen vor der 
Bühne herum, der Rest hatte sich in die hinteren 
-r Bi oder nach draußen verzogen. Verpasst 
haben sie nix, viertklassiger Mischmasch aus 
MelodySkaBlechblasKreuzüberUndQuer 
- Sound, der keinen so recht begeistern konnte. 
Jo, dann kamen sie also. Die 4 Berliner, die mitt- 
lerweile zu den wohl neben WIZO angesagtesten 
TeenieFavorite-Punkbands gehören. Die Tour 
mit den ÄRZTEN hat bestimmt dazu beigetra- 
gen. Ob die Band das so gut findet, kann ich 
nicht beurteilen, aber sie haben auf jeden Fall 
Yr) viel Spaß dabei die zahlreichen, Irokesentragen- 
den, milchbubigen KiddiePunks zu verarschen. 
Zwischen fast jedem Song präsentiert Archie 
(Sänger!) einen neuen Spruch oder Story um 
einen der Groupies bloßzustellen: “Ey, jetzt hör 
auf hier rumzugröhlen, sonst verrat ich allen die 
Peinlichkeit, daß Du mich vorhin um ein 
Autogramm gebeten hast!”. Das war schon 
irgendwie lässig, genau die Schicht, die 
Hauptkäuferschicht darstellt zu verdummbeu- 
teln. Ansonsten lieferte die TERRORGRUPPE 
einen ansprechenden Gig ab, abwechslungsrei- 
che©Mucke, nette Texte dazu, viel Fun, so daß 
auch wir (die das Durchschnittsalter unter den 
Konzertbesuchern erheblich erhöhten!) bestens 
unterhalten wurden. Sehenswert auch die 
Darbietung: wie benutze ich ein Kondom. In die 
Nase gestopft und durch den Mund wieder her- 


ausgezogen! Ekelfaktor 78! Irgendwie gehört 
auch die TERRORGRUPPE zu den Bands die 
wichtig für die Punkszene sind, da gerade solche 
Combos den Nachwuchs ansprechen, sie erst- 
mals auf Punk/HC-Gigs gehen lassen und somit 
ein Ohr für “richtig gute Mucke” bekommen. 


LASSIE SINGERS _am 26.05. im MTW 
in __Offenbach ca. 312 Menschen 


Weiter geht's mit den Deutsch-Rock-Wochen mit 
einer weiteren großartigen Band, diesmal nicht 
aus HH, sondern aus unser aller Hauptstadt 
Berlin: den LASSIE SINGERS! Wären sie aus 
dem Amiland, würde man sie wohl als weitere 
Riot-Grrrri-Band bezeichnen. Belassen wir es 
aber mal bei fast reiner Frauenband (ein männ- 
licher Gitarrero durfte die 4 Maiden unterstüt- 


av HSOIS NJ13Id 


zen!). Es viel auf, daß extrem viele Mädels im 
Publikum waren - und das obwohl die LASSIE's 
nicht nur Musik für das weibliche Geschlecht 
spielen. Nein, mit ihren Texten kann sich ein 
jeder identifizieren, und das macht sie wohl auch 
so beliebt. Es geht um mehr oder weniger erfolg- 


reiche Liebesgeschichten, Beziehungen, 
Alltagserlebnisse, das Wetter, Hotelzimmer oder 
Autobahnfahrten. Für jeden ist ein Song dabei. 
Wobei die Musik aus recht einfachem, schramm- 
ligen, fast schon Lo-Fi-artigem GitarrenPop 
besteht. Man merkt, das vor allem die beiden 
Sängerinnen keine Meisterinnen des 
Gitarrenspiels sind, aber auch das macht die 
Band so charmant. Nette, witzige Ansagen, bei 
denen man merkt wie viel Spaß die beiden 
Frontfrauen bei der Kommunikation mit dem 
Publikum haben, runden das Gesamtbild ab. 
Man muß die LASSIE SINGERS einfach mögen. 
Und das Offenbacher MTW mag die 
Berlinerinnen. Nach knapp anderthalb Stunden 
glaubten die L.S. ihr Set beenden zu müssen, 
aber da irrten sie sich: drei mal mußten sie wie- 
derkommen und somit fast zwei Stunden spielen, 
erst dann konnten alle zufrieden nach Hause 
gehen. 


DIE STERNE / CONCORD am 19.05. 
im MTW in Offenbach _ ca. 387 Tanzbären 


Nicht ganz so voll wie noch bei TOCOTRONIC 
präsentierte sich das MTW. Gut so, das läßt 
schon mal mehr Platz zu bewegen zu, was ich 
später auch ausnutzen sollte! Vorher spielten 
CONCORD, eine weitere Band aus der 
Nachwuchsliga des neuen DeutschRocks. Netter 
Frauen- gesang, schöne Gitarrenklänge, mal soft 
mal härter, durchaus akzeptabel. 
Mit einer neuen Platte namens 
“Posen” im Gepäck, kamen dann 
DIE STERNE, und die Sonne ging 
auf. Sie haben einfach den 
Groove, den Funk und die 
Coolness, die allen anderen Bands 
aus unserem Ländle einfach fehl. 
Tanzbar vom ersten bis zum letz- 
ten Ton, lieferten die 5 Buben aus 
der Hansestadt mal wieder einen 
Gig der absoluten Extraklasse ab. 
“Was hat dich bloß so Ruiniert”, 
“Ich scheiß auf deutsche Texte” 
oder der "Universal 
Tellerwäscher” sind Hits auf die 
Dieter-Thomas Heck in seiner 
Hitparade früher vergeblich 
gewartet hat. DIE STERNE wer- 
den ihren Weg weiter gehen. Ich 
traue ihnen auch zu, selbst auf 
einem Majorlabel ihren Stil beizu- 
behalten und verbessern zu kön- 
nen. Reichlich Zugaben erweiter- 
ten das Set auf fast 1 3/4 Stunden. 
Die Jungs hatten Spaß und das 
übertrug sich problemlos aufs Publikum. Kein 
Bein blieb ruhig, jeder wackelte irgendwie mit. 
Jeder der nicht nur dem HC verfallen, für ande- 
re Musik abseits dem Emo- oder P.C.-Stuff offen 
ist und trotzdem auf scheißcoole Mucke steht, 
sollte seine Sandaletten schnüren und sich 
schleunigst zum nächsten STERNE Konzert 
begeben, bevor auch sie in die großen Hallen 
abwandern!!! 

DACKELBLUT / SKINNY NORRIS am 
16.05. im KOZ_in Frankfurt ca. 100 Pünke 


Langsam wird's ja schon peinlich, in jedem PLOT 
ein Live-Review von DACKELBLUT. Jetzt wird 
hoffentlich auch der letzte Depp gemerkt haben, 
mit welch großartiger Band er es hier zu tun hat. 
Die Vorband SKINNY NORRIS hatte ich schon 
lange nicht mehr gesehen und war doch angenehm 
überrascht welche Fortschritte sie gemacht haben. 
Flotter MelodyCore mit kaum zu überhörenden 
JAWBREAKER und SAMIAM Einfluß der sehr 
gut ins Ohr ging. Was soll ich noch über DACKEL- 
BLUT sagen. Diesmal wurden kultige Kulturbeutel 
verkauft, nachdem die Küchenschürzen und die 
Sommerwindjacken restlos ausverkauft sind!!! 
Musik wie immer schweinegeil, scheißegal das zwi- 
schendrin der Strom ausfiel, man spielte und sang 
einfach “unplugged” weiter bis alles wieder funk- 
tionierte. Eine knappe Stunde Deutschpunk vom 
allerbesten. Genug Lob im PLOT, ich fordere jetzt 


Starschnitte und Poster in der BRAVO, damit auch 
die große Masse der GroupieGirlies endlich Notitz 
von den TAKE THAT des Nordens nehmen kann!!! 


TOCOTRONIC / BLUNA _am 05.05. _ im 
MTW _in Offenbach ca. 700 __ Leute 


Wahnsinn, das MTW ausverkauft! Kaum zu glau- 
ben, welchen Boom die 3 Jungs aus dem Norden 
ausgelöst haben. Die wohl erfolgreichste deutsche 
Newcomerband der letzten paar Jahre. Mit ihren 2 
LP’s und der Mini-LP haben TOCOTRONIC 
innerhalb eineinhalb Jahren BLUMFELD den 
Rang der besten Band der Hamburger Schule abge- 
laufen. Deshalb drängten sich auch so unglaublich 
viele Menschen ins MTW (es mußten sogar etliche 
wieder nach Hause gehen, weil sie kein Ticket hat- 
ten!). Die, die drinnen waren mußten sich aller- 
dings erst mal von einem Frauentrio namens 
BLUNA nerven lassen. Zuviel SONIC YOUTH 
gehört (vor allem die Songs, in 
denen Kim Gordens Gesang so 
richtig nervt), eine Prise billiger 
KILL ROCK STARS Girliebands 
- fertig ist das Brausegetränk! 
Zum Glück schmeckt BLUNA 
besser als die Mucke sich anhör- 
te! Dann kam er endlich, der 
König der AntiEntertainer: Arne 
Thoms! Er durfte die Massen mit 
ein paar Solonummern warm 
machen. Und, er wird immer 
spontaner und witziger mit seinen 
Ansagen! Singen kann er zwar 
immer noch nicht, aber das 
braucht er auch nicht, Arne ist 
KULT!!! Mit kompletter 
Besetzung rockten sich die 
TOCOS souveräner denn je 
durch ihr Programm. Es scheint 
fast so, als würden sie ihren alten 
Charme gegen steigende 
Professionalität eintauschen, vor- 
sicht Jungs, das wäre nicht gut! 
Dem Mob gefiels, bei den flotten 
Nummer wurde richtig abgepogt, 
bei den langsamen mitgewippt, die Jungs wissen 
einfach wie man tolle GitarrenPopsongs schreibt, 
alle irgendwie ähnlich, aber trotzdem genial. Bleibt 
zu hoffen, daß TOCOTRONIC nicht noch bekann- 
ter werden und weiterhin kleinen Hallen treu blei- 
ben, sonst geht der Flair den ihre Musik und ihre 
Liveauftritte ausmacht ganz verloren. 


Genug berichtet für heute, weitere Szenen spielen 
sich in der nachsten Ausgabe ab. 

Bis dann, bleibt sauber Euer DIRK aus dem 
Rodgau! 


Ar a oz 


Er Wir sind 


Die neuen MARQUEE STUDIOS 
jetzt mit Tageslicht, 

Raumhöhe bis zu 6 Metern 
direkt am Wasser 

gelegen. 


Wir bieten: 

e 24-Spur-Aufnahmen 

e 32-Kanal-Computer-Mischpult 
e 4 Aufnahmeräume 

e Hallraum 

e Tageslicht 

e Über 10jährige Erfahrung 

e Kostenlose Übernachtung 


Wir machen: 


® LP- bzw. CD-Produktionen für weltweit 
über 30 Plattenlabels. 

® Produktionen u.a. für das ZDF, WDR, RTL. 

® Demo-Aufnahmen in CD-Qualität 


Unsere Kunden kommen aus: 
den USA, Canada, England, Australien, 
Italien, Frankreich, Ungarn, der Schweiz, 
Polen, Österreich, Dänemark, Japan 
und natürlich aus ganz Deutschland 


Schweisser 

The Notwist 
Blue Cheer 
Stormwitch 
Love Like Blood 
Resistors 

2Bad 

Richies 

Ugly Food 

und, und, und ... 


We Bite 
Vielklang 
X-Mist 

Subway Rec. 
Steamhammer 
Rebel Rec. 

SPV 

Far Out Rec. 
und, und, und ... 
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Tagespauschale (8 Std.) 750,- DM 
(+ 15% USt.) 


Das Studio kann jederzeit nach telefonischer 
Absprache unverbindlich besichtigt werden. 


Info anfordern! 
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| (Büro: Mo - Fr. 14 - 18 Uhr) 


Römerstraße 96, 
72793 Pfullingen 
Tel. 07121-790633 ISDN, 
Fax 07121-790688 ISDN 


ZLIdO 14 

; ; ; wu sopaf sep 
yaıqresyassqun 'MoM 'wenaN UOA JE 

pun yuynıagq 05 Yısny YOS u yaruı Jey JOyJlos STEUISIN 

'p[09)593 ayejd Jauls ur [ungen [eLAoS Jey Jopaım STeWSOIN 


"ayejd 3sarp 013 nz 'uro sıyaru 183 yaıpuadıa 10ge er 
yıpe} ep “uuewouueyy '1aNeW ÄeIQ 10q el yoı sem yaıyus di 
‚uruy uoA wÄuopnasq us ınu zydojy Iy9Tu es yyaıayjaı 
yorı sa JqIQ juNsS uosIag Sur IE IM USJoS 'Puayalıoq 
suampunın) aıp Isapurumz “puis Jysısuy Joy9Iof? yo os - 
gep ‘ınu yoıpapunwuoA 'IaMZ uaggeunisjuueyag el uIoys 
usunypeyssgun nz pun usdunypeyssjun pun ka 
ısguejuspuns yo .Jodıyezun Pinpoig sep ınu pus 
uaUULWINJON 219suf) '0S Jyaru Ioge IS] uoyuap ep uew aJ]] 
‘ge usIOPuy woA aurg Jop y9op Iqleıy9s ed] 'Y°H uay9ıa[3 
wı usgessny Sıosun uuep yaıs upuye yo 0S om pun 
uauyemuo JOyeW Aeıd agedsny 19saIp ur pım uruy yone 
“jıam y>] 1055%q Jawuı pıım Is pun Hoyague jew ISIThrE 
1aysıq Is 2gey yo] 'NapueıaA uUaga7] urau Jey oNeld 9SOId] 


yoeq 11 9yeL -ı9NeN Aeı9 


9661 sIajsurey xog 


"WEYICA SSOYDNASAIA 

05 ru 2Ip "yeyospunaıg ıny yueq 
TUPPf UI Inu pun uem usuyeyon) 
IM uouop ur ‘alyer an? aıp [fe ıny 
sur “uuempuagir ıny ınu Ifey Isı so 
uoqıaq el pıam yoı IsFuy auray 
uuey uIos 1ory Zıma Jyaru yaı sıpey 
poryosqy uap ıny ısı zary sosarp 


AIIHISAV 


"PPNIPaZSne uafıoz 
uapus3joF ap yaınp [yom safe sep PM uojsoq ure “efen 


‘yong y9I assey ınyep pun ajnı Zumjony 
noA 's[apeW pun sZung 7q12 aM, 19SaIp ne so aıp ‘s[opepy 
pun sZunf uaysoq 10P aBrum yoı apıom usssepponunz 
“uopuy SSseIpy onoU SUTW JOJd USISyseu wı pm “pm 
uopıam punasy urow Ja "@punaig ef ep yoı pury Iyorayjarı, 
uJ9y yoeu Izyf ya yaız usdamsap pun Jyoepa3 ırur yoı gey 


dueyJ SI pr] 


"ulos 

30} PIIM uspeg -uspeg pun usyogsIagajg uaydIsı uap aıs 
HOya3 yoeueq 'usprı1og apug sagıpınmuya yaıyuagoy us 
Zy pun usJ210q Jepy U2lzJ2] nz aIs IIM uopıam soqwejdas 
"L we ‘usZiopy Iqa]19 [2LAOS yoI agey Jam op YO waursy 
ue uuap Yga1]93 aIs pun Igeya3 sqnr aıp Sgey y9] 'Juy91703 
ISNWOOSIq IOjuSPeyaP Jnzuesq ZI0NOJSSPSIyIU “Ppusgqy 
uojsysgu um pun juejde? usuonnjoasmeM SE'ea uoyos 
Hop usgey a 7290X03]j0A Sopy gey pun IddryaZum 
OU L 10p ue uoyungzinys Hop urg yo] 'Ig01da? pueg 
u Ju JEW USSI9 wnZz pun uayaso? OZUON2I0HPIEH 
seJsIO uU OP >gey yo] Jursjodusuusy spunaıy Jouru 
NO L U2g03 Iyas uaurs yaı gey uaper] gıayas wesaIp uf 
"U9SSO]Y9SIZ Jouum Iny USUOFg aıy] Jey Yuuau 

jung y2Is sep “Zug uawesyjas wessıp pun oyq uauropy 
wop UOysSImz SUSganyuswwesnz usdnydL ussıa SoP HO 
SUSZUOy 191EpusFa] 18F1ur NO “uspeg-uapeg ur sqnf aıq 
JONEL] 


"usysaıds usIn9T uop ru 
eur y5ou Jwurepioa pun us1oy aAl] 19Po [Aury ne “u9sa] 
zoıdeq ne IIM yoL 'oZjeIson SIp ang "uyemiendwoy 
weop Jdurey YusyeIs 10dıamgue] nz IoyeW Aeıy ıoqn 
uauoneunoju Eos USWWOYISA JouIsJu] up Zıpomgue] 
IST PUISJU] 'uOxopereg um ımy sem “sourzuepojndwoy 
IyeH> Yung 1107 19F1ur OS uoyos yone unu ey 9L19JSÄH 
SY>HWEP 2SOIc] "Uay9Z Yayyorgıg a1p u your Iyoru uojJom 
UOSSIM SEM OIS UUM ‘IS USUUONY 'uagraIyos Iyauı apug 
SUy UUSP YoIs Ina aIp usuuoy 'ossey NOSIPHIOYaS 
uszue? usp yoı am MOD umur yo '„sdedswoy au 
yzıof qey yo] “ „'auruo Izyol urg yor“ 3594 OIp -SOpeqLojjoy 
#2 IP -uepnsppurmpup sag IP Puls 1006 ad 


uoyeytodspua1], 
pun OWPPPPIPIL “auıyu] uruog 


"uSyfeyyusloA Jyoru Jeuow 

uoseIp Y9OP Joge yona yar m IST [E32 Jyoru age ıru se 
Joduıq oIp [e3a ru puig '9so] sourzueg azruam Iyos ‘Iyos 
you ınu usıyer Jos yor ep ‘usges nz sıyoru ya ‘yoı qne3 
‘yor gey ewoy,L weserp nz 'sgey 1oya3 ydar SM ‘sourzueg 
pundiomyss wep jr agednesspuosjjuyssiodns ums 
y2op Ioge so JqıZ unN 'uaurayasıa USpueIsge13Z U9195013 
ur 3zJ0[ ef J0Jq sep ayjjos yaryuadız ‘os pun J1aZ au1ay [iem 
“uossez zıny yorwerz 0 jew yorw yoı gnur JeUOW USSaIq 


PUISJUJ un 32)0[ zyrdopJ 


EN 
GLÄNZEND, 


Warum überhaupt sind Compact-Discs 
so verdammt populär geworden? Und 
warum sollte ich mir jetzt auch noch 
solche mickrig-kleinen Mini-Discs und 
ein entsprechendes Abspielgerät 
zulegen? Vielleicht oder 
wahrscheinlich, ist euch das Folgende 
schon bekannt, aber interessant ist es 
allemal. 

In den frühen 80ern waren die 
Verkäufe von Vinyl, Cassetten, 
Plattenspielern und Tape-Decks 
gleichbleibend. Das heißt sie gingen 
weder nach oben noch nach unten. Für 
die Hersteller all dieser Software und 
Hardware war das natürlich nicht 
genug. Etwas Neues mußte her. Eine 
neue Möglichkeit, Musik und die 
dazugehörigen Abspielgeräte zu 
verkaufen. Glücklicherweise hatte 
Irgendiemand bei PHILIPS (u.A. 
Besitzer von POLYGRAM Music und 
ISLAND RECORDS, zudem einer der 
weltgrößten Waffenhersteller) die 
grandiose Idee, daß es für ihre 
Aktionäre und Investoren ganz gut 
wär, wenn sie die musik- 
konsumierende Bevölkerung dafür 
begeistern könnten, sich dieselbe 
Musik nochmals auf einem neuen 
Format und das dazugehörige Gerät zu 
kaufen (Wie bringt man die 
altgewordenen Hippies dazu sich 
nochmals „Deja Vu” von 
CROSBY ,STILLS,NASH & YOUNG zu 
kaufen, wenn sie die Platte eh‘ schon 
haben?!) 

So kam es zur Geburt der CD - in all 

ihrer Aluminium-glänzenden, plastisch- 
digitalen Schönheit. Die maximale 
Spieldauer von 75 Minuten wurde so 
gewählt, weil der Präsident jener 
Gesellschaft etwas wollte, auf dem er 
seine Lieblingsmusik (Beethoven ’s 
9.Symphonie) in aller Länge ohne 
Unterbrechung hören konnte... 
Aber dann waren die CD ’s auf Anhieb 
leider nicht so durchschlagend 
erfolgreich, wie sich die Herrschaften 
das vorgestellt hatten. Zum einen war 
der Preis viel zu hoch. Dieser hoher 
Preis wurde damit gerechtfertigt, daß 
die CD’s ja fast alle in Japan 
hergestellt werden mussten... und daß 
zudem die Anzahl defekter CD’s sehr 
hoch war (ungefähr jede dritte CD war 
Müll beim Hersteller!). Diese 
ökonomische Situation führte zu der 
die komplette Musikindustrie 
umfassenden Entscheidung, die 
Künstler auch weiterhin nach 
Gewinnanteilen zu bezahlen die auf 
dem Verkaufspreis von LP’s basierten 
- nicht aber auf dem viel höheren CD- 
Verkaufspreis. Ausserdem kaufte auch 
kein Schwein die damals noch viel zu 
teuren CD-Player... 

Aber dann, im Frühjahr 1989, 
geschah wieder etwas Wunderbares 
für die Musik-Industrie. Alles änderte 
sich schlagartig. Fast über Nacht gab 
es überall CD’s! Plötzlich war'n die 
Dinger ein Verkaufs-Schlager - und 
gleichzeitig war es plötzlich fast 


ALUMINIUM, PLASTIK 


ein Essay von Negativland 


unmöglich überhaupt noch Vinyl zu 
bekommen! 

Dieser Wandel muß wohl gekommen 
sein, weil die Konsumenten es So 
wollten, oder? Wir leben schließlich in 
einer markt-bestimmten Ökonomie - 
und der Markt verlangte nun mal eben 
jetzt nach der CD, richtig? 

FALSCH! In Wirklichkeit passierte 
etwas ganz Anderes: Bis zu diesem 
Zeitpunkt gab es immer eine flexible 
RETOUREN-Politik zwischen den Läden 
und den sieben MAJOR-Firmen. D.h. 
die Läden konnten den Vertrieben 
Platten „abkaufen“ - und wenn sich 
das Zeug in ihren Läden nicht 
loswurden, bestand die Möglichkeit die 
Platten zu retoürnieren. Dies 
ermöglichte Läden immer neue und 
unbekannte Releases auszuprobieren - 
wenn ’s doch keiner wollte, konnte 
man’s immer noch zurück schicken. 
Aber eben in jenem Frühjahr 1989, 
erklärten auf einen Schlag ALLE sieben 
Major-Companies, daß sie KEINE 
Retouren von VINYL mehr akzeptieren 
würden - außerdem strichen sie 
gleichzeitig das meiste Vinyl aus ihrem 
Back-Katalog. 

Aufgrund dieser Vorgehensweise sahen 
sich die Läden buchstäblich 
GEZWUNGEN kein Vinyl mehr zu 
verkaufen. Sie konnten sich einfach 
das finanzielle Risiko, Vinyl zu 
verkaufen, nicht leisten - wenn’s 
keiner kauft, bleiben sie drauf sitzen. 
Sehr schnell MUSSTEN also alle 
Plattenläden sich auf CD’s umstellen. 
Der Effekt des Ganzen war, daß der 
Konsument nicht die Wahl hatte - denn 
die Entscheidung wurde ihm einfach 
abgenommen. Überteuerte CDs 
wurden uns aufgedrängt, ob wir das 
nun wollten oder nicht. 

Wie schon zuvor bereits erwähnt: die 
Plattenfirmen bezahlten ihre Künstler 
für CD-Verkäufe die auf einem 
Schlüssel für LP-Preise basierten (bzw. 
erreichten sie dasselbe durch 
trickreiche Vertragsklauseln, die Dinge 
wie „Abzüge durch 
Verpackungskosten“ enthielten)! Als 
die CD dann den Markt beherrschte, 
die Majors auch ihre eigenen CD- 
Herstellungsfirmen hatten und die Rate 
an Defekten gegen Null ging, sanken 
auch drastisch die Herstellungspreise 
für CD’s. Eigentlich hätte man nun 
erwarten können, daß dann auch die 
CD-Verkaufspreise sinken müssten, 
bzw. die Gewinne in einer faireren 
Form mit den Musikern hätten geteilt 
werden können. 

Aber natürlich war dies nicht der Fall. 
Die Preise für CD’s sind weiterhin 
kontinuierlich gestiegen (momentan 
zwischen DM 25-30 für Händler), 
während die Herstellungskosten 
inzwischen geringer sind, als für die 
Herstellung einer LP! Eine CD, inklusive 
ihrer Plastik-Box, dem gedruckten 
Booklet und der Inlay-Card kostet ein 
Major-Label ungefähr DM 1,50 (oder 
noch weniger!) in der Herstellung! Das 
bedeutet eigentlich, daß CD’s heute 
den Käufer weniger kosten sollten, als 
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vor 10 Jahren - und nicht mehr. Aber 
der Musik-Business hat die Leute daran 
gewöhnt und glauben machen können, 
daß man einen hohen Preis dafür 
zahlen muß. Und die Plattenfirmen 
haben sich auch an ihre höhere 
Gewinnspanne gewöhnt - bis zum 
heutigen Tag bezahlen sie die Künstler 
immer noch nach dem Verkaufs- 
Schlüssel für LP’s. Und natürlich 
mussten wir alle uns eine CD-Player 
kaufen (dessen Preis mysteröserweise 
auch stark gefallen war), wenn wir 
irgendeine Musik, die es nur auf 
diesem „populären“ neuen Format gab, 
hören wollten. Also letztendlich kein 
Wunder, daß .die Platten-Industrie und 
ide dazugehörigen Hersteller von 
Stereogeräten die CD liebten. Denn 
Tatsache ist, daß im darauf folgenden 
Jahr 1990 - in Zeiten einer allgemeinen 
Rezession! - die Musik-Industrie ihre 
jemals größten Profite einfuhr. 

Dann stellt sich doch die Frage, 
WARUM man nie über diese Taktiken 
und Vorgehensweise etwas gehört 
oder gelesen hat? Und warum es nie 
eine Kartell-Aufsichts-Klage gegen die 
Major-Labels und ihre Vertriebe gab? 
Die Antwort ist einfach: Die meisten 
Reportagen über die inneren 
Funktionsweisen des Musik-Business 
kommen von der Musik-Presse und 
diese Presse ist total abhängig von der 
Anzeigen-Kohle und den Beziehungen 
zu dem Business über den sie 
berichten. Also im eigenen Interesse 
und um nicht eben diese Leute zu 
verärgern, die ihre Publikationen 
finanzieren, wird darüber nie berichtet 
werden - und es wird immer so 
weitergehen. 

Was uns letztlich zum neuesten 
Gimmick führt: der MINI-DISC! Was 
einmal funktioniert, klappt auch ein 
zweites Mal - und so versucht die 
Industrie die CD-Erfolgs-Story ein 
weiteres Mal zu spielen. Bis jetzt 
hatten sie mit der MINI-DISC nicht viel 
Glück, aber d.h. nicht, daß sie 
aufgegeben hätten. Sie werden’s 
schon schaffen, die Leute auch für die 
Mini-Disc zu begeistern (Wie kriegt 
man all die Generation X-Kiddies dazu, 
sich nochmal eine Kopie ihres PEARL 
JAM-Lieblings-Albums zu kaufen, das 
sie eh’ schon als CD zuhaus 
rumstehen haben?). Also Leute, nicht 
vergessen, kauft euch einen Mini-Disc- 
Player und kauft euch diese 
verdammten kleinen Dinger!!! 


P.S.: Wir hatten geplant eine der 
zukünftigen PLOT-Ausgaben unter das 
Motto „VINYL ONLY“ zu stellen, d.h. 
mit Berichten, Artikeln zur Geschichte 
des Vinyl, zum analogen Sound und zur 
Funktionsweise von speziellen 
Abspielgeräten, u.s.w.! Da soll's in 
Reutlingen einen „Verein der Freunde 
der Analogen Aufnahme“ geben?!? Hat 
jemand die Adresse? Bitte melden! 
Auch sonstige Informationen und 
Beiträge jeglicher Art zu dieser 
Thematik sind herzlichst willkomen! 


Hallo ihr Lieben! 

Achja, es ist wieder LeserInnenbrief-Zeit, wie schön. 
Ist das schon Kommunikation oder noch Poserei? Ist 
ja auch.nicht wichtig (Biertrinken ist wichtig!). Ute, du 
bekommst noch einen eigenen Brief, hier nur Grüße. 
Flo: enttäuscht? Naja, enttäuscht werden kann ja nur 
jener, welcher zu hohe Erwartungen hegte, oder? Auf 
den Hype reingefallen, würde ich mal sagen. 
Ausserdem: Frauen sind nun mal schlecht, weiß doc h 
jeder. Dein Gemecker über die TERRORGRUPPEN- 
Kinder wirkt leicht recyclet, scheint in Süddeutschland 
ein zeitloses Thema zu sein. Irgendwas müßt ihr da 
unten falsch machen. Was das nachdrucken vom NO 
ANSWERS “angeht: dieses Heft ist vom Inhalt her 
(glücklicherweise) immer noch (oder immer weider) 
aktuell. Ob man/frau dem guten Herrn nun zustimmt 
oder nicht,.er packt seine Anliegen in treffende Worte. 
Die es auch wert sind von Leuten gelesen zu werden, 
die vor 6 Jahren noch keine Gelegenheit dazu hatten. 
Ansonsten könntest du ja auch das nachpressen bzw. 
wiederveröffentlichen von irgendwelchen Platten ver- 
urteilen, wer braucht denn sowas? (Eben, Niemand! 
der Tipper) Kind, Kind, Kind, denk mal positiv. Soll’n 
die Leute doch ihr Geld lassen, wo sie wollen. Immer 
noch besser, als wenn sie sich langweilige Designer- 
Drogen. davon kaufen täten. Oder Polyester- 
Rollkragenpullover. Oder Plateauturnschuhe mit 
Goldfischen drin. So ist das nämlich. Achja, Stille: 
Kinderhassen ist sowas von out und du kannst es 
doch eigentlich besser, also bitte, warum diese 


Papierverschwendung? Bis zum nächsten mal, ver- 
bleibe ich ihre und eure Crooked Nina. 


Und von Enrico Sawatzki aus Ludwigsfelde gibt's ein 
Kompliment für Henrik, aber weniger 
Schmeichelhaftes fürs PLOT im Allgemeinen: 

“PLOT OHNE ZENKER IST WIE FUSSBALL OHNE 
BALL!” 


Seid gegrüßt, Zentralkomitee des Plots! 


HEINE MEIN VG: 


Hir Hop? Nee, 
DIE QUASSELN MIR 


tuvie Run! 


Nachdem ich in der aktuellen #9 Euerer Jugend- und 
Erwachsenenbildungszeitschrift die. “kulturelle 
Diaspora® München angeprangert wurde, muß ich 
mich als Bewohner des Einzugsbereiches derselbigen 
hiermit doch melden. 

Tja, ich war eigentlich auch ziemlich überrascht über 
den mäßigen Besuch des Rocket-Konzertes im 
Backstage. Haben wir uns ( die Fraktion des wohlfei- 
len Musikgeschmacks aus der ARD-Ärzteserie-Stadt 
Wasserburg) doch in Panik durch den, von der führen- 
den Musikzeitschruft PLOT um die Boygroup ange- 
heizten Hype, extra im Vorverkauf (“Wia hoaßn de? 
Wer.is den des? Da muaß i erst moi orufa obs do 
Kartn gibt.” Zitat der Kartenverkäuferin in einer 
München naheliegenden Stadt, nachdem sie ihr ellen- 
langes, aber wirklich interessantes und wichtiges 
Privatgespräch über ihre Schwangerschaft und die 
bevorstehende Geburt ihres Kindes endlich beendet 
hatte.) Karten besorgt, um dann nicht vor eventuell 
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ausverkauftem Haus blöde rumzustehen. Doch die 
Angst war ja dann doch unbegründet. Aber dies war 
auch gut so, da dies der glaube ich der so ziemlich 
wärmste Tag des diesjährigen Sommers war und 
somit eine erdrückenden Hitze und Schwüle in: der 
Halle herrschte. So floß bei der Band wie beim aufge- 
peitschten Publikum der Schweiß in Strömen. Bei 
mehr Leutchen und damit noch weniger Luft wäre das 
Konzert wohl dann extrem kürzer geworden, da die 
Jungs am Schluß wirklich völlig fertig waren und nicht 
mehr konnten. Außerdem lieber 100 Menschen (incl. 
Combo) mit viel Spaß als 300 und davon die Hälfte 
Pappnasen, die nichts kapieren. 

Erwähnenswert finde ich jedoch auch die Vorband 
Tanner, die wirklich auch ziemlich abgingen und mir 
einige wohlige Schauer den Rücken runterjagten. 

Ein Vorteil jedoch nahe an der (oder auch. in?) der 
Diaspora zu leben ist, daß sich natürlich auch. die 
bands.. als..Missionare sehen und somit das 
Gesprächmit den Eingeborenen suchen. ‚Also die 
Gunst genutzt und sich mit Speedo aka JohnReis 
locker‘nach dem Konzert unterhalten und. wie in der 
Kulturmetropole Köln anscheinend nötig, ‘einen 
Audienztermin beantragen zu müssen. 'Er konnte sich 
auch. noch anuns erinnern, trafen wir ihn doch an glei- 
cher ‚Stelle knapp zwei jahre vorher mit Drive Like 
Jehu. Auch damals ein geiles Konzert mit..wenig 
Publikum. Daß in San Diego nette. Jngs wohnen, 
konnten wir also auch diesmal wieder feststellen und 
nur bestätigen. Also ich freue mich auf jeden.Fall auf 
das nächste Konzert, welches in erreichbarer Nähe 
wohl am 19.9. in Ulm stattfinden wird. Ich bin dann 
auch gespannt, ob RFTC im Hardcore und Punk’n 
Roll Musterländie Baden-Württemberg dann auch 
wirklich mehr Menschen aus ihrer Lethargie zu reißen 
vermag. Also man sieht sich dann wohl. 

Noch einen Satz zum extrem wichtigen ‚Thema 
‘Weißwurstäguator' und alles, über was man sich 
ärgern kann, wenn man auf der richtigen Seite leben 
will. Diese bekannte Demarkationslinie war und ist 
natürlich schon immer die Donau..Ob es nun.besser 
ist, oberhalb oder unterhalb zu wohnen, muß jeder für 
sich beurteilen. Ich finde es, wie könnte es auch 
anders sein, natürlich unterhalb viel viel “besser”. 
Oberhalb beginnen jedoch auf alle Fälle schon lang- 
sam die Siedlungsgebiete der Südschweden. 

Also bis zum nächsten Diskussionsforum, ‘Wo beginnt 
die Provinz und wieso habenmanche Volksstämme so 
lustige Eigenheiten und Spitznamen’, 
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Air wollen? Musik hören wahrscheinlich. Aber Taube? Äh, ja ... Bier 
it einer und Cola ist nicht teurer geworden, nur die Becher hat man kleiner 
i gemacht. Besser so, verschüttet man nicht mehr soviel, denn auf 
einem Open-Air ist man immer in Bewegung. Egal wo man steht, vor 
nach guten { der Bühne, neben dem Mischpult, unter der Friteuse, immer will 
erfolgreich fer jemand unmittelbar an einem vorbei. Nach vorne oder nach hinten, 
angehippte egal, Hauptsache über Deine Füße und wenn er dort gewesen i 
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Hingabe, | good”, “Are you already” (oder so) und d 
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ger ginge als vier Tage, dann wäre der Müll an Ende mehr als knie- 
hoch und Leute unter 1.50 m ganz schön aufgeschmissen! 
“Altamond” fährt es mir dur 
mit dem “President”-Aufn: 

schiebt. Wahrscheinlich \ 
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ten und leprakranken Jugendlichen ein, die stolz ihre Kunsterke 
zur Schau stellen. Sehen und gesehen werden, ich tausche mein 
Brandingfleischküchle gegen zwei Kilo Kokain, das ich später 
am Eingang zum Backstagebereich für 50 Mücken verticke. Ein 
super Deal, wenn man berücksichtigt, daß ich für den 
Fleischklumpen nichts und das Branding 15,— DM bezahlt habe. 
Der Backstagebereich wird übrigens von meinem alten Kumpel 
“Beule” bewacht, der Glück hatte, daß ihn die alte Security- 
Firma nach seinem letzten “Urlaub” in Stammheim sofort wieder 
genommen hat, aber der Mann hat schon riesige, kräftige 
Hände, die auch der Grund für seine kleine Einkehr WEICHE Was 
für ein freundliches Festival, was für eine dufte Stimm 19, was 
für eine Scheißband auf der Bühne! ! 
Fastleichen werden eben aus de 
schuld, warum passen sie auch ni 
sich nicht weiter hinten auf den Boden Wi 
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wenn ich Security wäre und 
Bühnengraben bis hinten zum 
außer bei den hübschen Frauen, da 
ger. So wie die Jungs aussehe 
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während der kleine Bub weit 
wo normalerweise zwei stehen, 
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Lifestyle 


Fast ohne Werbung 400 Leute anzuziehen, nur um mal 
eben den neuen Schlagzeuger zu präsentieren, das schaf- 
fen derzeit eigentlich nur wenige Bands. Eine davon ist 
WIZO, die ihren “Neuen” Ingo da ins Rampenlicht zer- 
ren, wo sie groß geworden sind. Die Röhre war voll, Ingo 
wurde mit offenen Armen aufgenommen und auch sonst 
hatte dieser Abend - wie immer - einige sehr unterhaltsa- 
me Momente. Wie immer sehr lang, sehr eigen und als 
Band sowieso eine Kategorie für sich, egal wie man nun 
zu dieser Band steht, sitzt 
oder liegt. Weniger ihr eige- 
nes Ding ziehen die SEA- 
SICK PIRATES durch, die 
als Vorgruppe spielten und 
mich einmal mehr an die 
Heerschar der Bands erin- 
nerte, die sich gerne von der 
Plattenfirma an der Hand 
nehmen läßt. 
Nichtssagender, 1000x 
gehörter Funpunk ohne 
besondere persönliche Note. 
Ich wünsche Euch trotzdem 
das Beste. Holt Euch einen 
Vertrag bei einem großen 
Label, dreht ein Video und 
spielt auf einer großen 
Bühne, viel Spaß. An einen 
Freitag Abend nach 
Frankfurt fahren, um mög- 
lichwerweise in einem Stau 
zu enden, nur für eine 
Band? Da gibt’s nur ganz 
wenige, die diese Ehre ver- 
dient haben. Für ROCKET 
FROM THE CRYPT hebt 
man aber schon mal seinen 
Arsch und tuckert die 
Strecke nach Offenbach, 
um sich in einem etwas merkwürdigen Laden wie dem 
MTW “DIE” Band anzusehen. 22,-DM Abendkasse, ein 
Schuppen, der 100% nach klischeemäßiger “In-Disco” 
aussieht und als erste Information, daß der Tanz von vor- 
neherein zeitlich nach hinten begrenzt sein wird, weil 
danach noch Disco sein soll ... prima Ambiente würde ich 
sagen. Aber schlechte Laune kommt erst gar nicht auf, 
denn die gesamte Rocket-Mannschaft, inklusive des 
Mixers und der Merchandiser entpuppt sich als super- 
nett. Angesichts des Ladens und der wirklich harten 
Türsteher frage ich nach über fünf Jahren mal wieder 


eine Band, ob es ihr was ausmachen würde, wenn ich den 
Gig aufnehmen würde. Am Ende hätte nur noch gefehlt, 
daß der Mixer angeboten hätte, den Recorder den 
ganzen Gig über in der Hand zu halten (“Yeah, no pro- 
blem, record whatever you like ... but please no DAT”). 
Als Vorgruppe hatten die Raketen TANNER im 
Rucksack, die wie lightere “Radio Wendy” (also die kalo- 
rienärmere Lightversion von Rocket selber) klangen. 
Mehr collegemäßiger Sound, der aber wohl noch nicht 
ganz seine volle Reife erreicht hat. Trotzdem eine der 
“besseren” Appetitanreger, deren Mitglieder übrigens 


alle weiße Tennissocken trugen (das nur zu original 
Amerikanern). So unattraktiv finde ich übrigens keinen 
Freitag, daß es nicht gerammelt voll hätte sein müssen. 
Nun, streichen sich eben weniger Leute als “befürchtet” 
den 7.Juni in ihrem Kalender rot an, denn dieser Tag ist 
von nun an Rock’n Roll-Day! Rocket kamen, sahen nicht 
einmal auf und siegten schon. Wenn mit dem ersten 
Basslauf schon alles klar ist, dann ist man am richtigen 
Ort zur absolut richtigen Zeit! Den glückseligen 
Gesichtsausdruck mußte man den Leuten nach dem 
Konzert mit Sicherheit aus dem Gesicht kratzen. 60 
Minuten reinster Rock’n Roll, überzogene Posen und ein 


penetranter Geruch von dem in der Luft, was unsere 
Väter schon in den 60ern dazu veranlaßt hat, sich 
Pomade ins Haar zu schmieren und spitze Schuhe zu tra- 
gen. Am Ende dann noch etwas, was ich ebenfalls nicht 
für möglich gehalten habe, die Raketen spielten 
Zugaben!!! Gab zwar fast nur die Stücke der Dracula LP 
zu hören, aber was kümmert es bei dieser Band, die 
könnten auch die ganze “Space Oddity” spielen, es wäre 
immer noch genial. Am Ende dann nur die eine Frage: 
Welcher Vollidiot braucht nach dieser Liveband noch 
Konservenmusik? Nun, der DJ, schließlich verdient er 
sein Geld damit. Discos 
sind kein Ort für 
Underground, 
Discotheken suchen sich 
einen kleinsten gemein- 
samen Nenner oder sie 
gehen pleite. Rocket 
from the Crypt sind eine 
einmalige Liveband, sie 
prägen und sie begei- 
stern. Wenn eine Band 
noch Bootlegs von sich 
im Merchandise ver- 
kauft, dann ist sie entwe- 
der völlig duchgeknallt 
oder lassen wir’s 
dabei, so sind sie näm- 
lich am besten zu 
genießen. Vielleicht 
waren 250 Leute da, 
hätte vor dem Gig auf 
weit mehr getippt, vor 


vom Plot, naja. Hey, 
warum ist die “Scream 
4 Dracula Scream” eine 
besondere CD (CD!!!)? 
Weil sie weniger digital 
A ist als andere CD’s, sie 
rauscht nämlich!!! Und 
weil das Leben so seine Höhen UND seine Tiefen hat, ist 
es nicht weiter verwunderlich, wenn man nur zwei Tage 
nach so einem Konzert wieder in die Realität zurückge- 
zerrt wird. Es schmerzt ein wenig, aber es wäre schlimm, 
wenn alles genial wäre. Wo bliebe da die Hoffnung und 
der Reiz? Hätte mit dem Rad fahren können, wäre dann 
aber auf Anhieb der einzige uncoole Besucher im 
Waldhaus gewesen. Was nun der Unterschied zwischen 
Chaos Z und den FLIEHENDEN STÜRMEN sein soll, 
ist mir weiterhin ein Rätsel. Die Band ist identisch (1 
Originalmitglied, Peter (Honour)Field (Ex-Triebtäter), 
Bass und Doktor Avalance (Ex-Sisters of Mercy, 


allem auf: mehr. Leute... 


Schlagzeug), zieht 
aber unterschiedlich- 
stes Publikum. Bei den 
Stürmen kommen 
mehr Lederhosen und 
ältere Semester mit 
schwarzgefärbten 
Haaren und bei Chaos 
Z die buntere und jün- 
gere Fraktion. Zum 
Glück gab es vo den 
Stürmen SERENE 
FALL, die als 
| Liveband nicht beson- 
ders viel hergemacht 
haben - zumindest 
nicht hier in 
Ludwigsburg. Aber sie 
sind sympathisch die 


4 Serene Fall, 
nicht zuletzt, 
weil eine 
Band, die 
WALL covert 
nicht scheiße 
sein kann! 
Für’s Auge 
boten sie 


nichts - weil 
sie sich auf 
den kleinen 
4 Bühne nicht 
viel bewegten 
- aber für die 
Ohren! Ein 
Sound, der 
mit frühen 
Joy Division 
Er ER) 
Warsaw), 
Di 8S .&.0 
Zombies und 
eben Wall 
vergleichbar 
ist, nur fetter, 
zeitgemäßer 
und einer übermächtigen Stimme, die viel vom tiefen 
und eindringlichen Stimmvolumen Junges von EA 80 
h.>3::% 

Vielleich 
später ein- 
mal wieder, 
vor mehr als 
20 Leuten, 
in einem 
anderen 
Rahmen mit 
mehr Platz 
(obwohl ich 
nicht glau- 
be, daß sie 
dann zu jog- 
gen anfan- 
gen wer- 
den). Hm, 
Fliehende 
Stürme kön- 
nen einen 
noch so 
beschisse- 
nen Sound 
haben, einer 


schlecht gefilmt, erkennen konnte 


klingt immer gut, immer gleich und sehr spontan, ihr Doktor 
Avalance nämlich. So klein und handlich er auch sein mag, laut ist 
er auf alle Fälle. So versank der schwäbische Trauergesang dann in 
der übermächtigen Wucht des programmierten Schlagdraufs, der 
so unerträglich laut war, daß nach nur vier Stücken Schluß mit wit- 
zig war. Chaos Z hatten ihre besten Tage auf dem ersten 
Underground Hits-Sampler und Fliehende Stürme zu der Zeit, als 
sie noch zu viert die Bretter betraten. Fast unerträglich war der 
schwäbische Akzent beider Bands schon immer! 

Kein Lee Hollis und Buchlesen, dafür STEAKKNIFE und 
T(H)REE auf dem “Fanzinerkongress” in Neuss. Schreiben minde- 
stens hundert andere Fanzines drüber, weniger über T(h)ree als 
über Steakknife, die immer dann besonders cool sind, wenn die 
gesamte Mannschaft, mit Ausnahme von Lee, mit Kippen im 
Mundwinkel auf den Brettern rockt. Das wäre dann fast das kom- 
plette Set! T(h)ree? Nicht mein Ding, hab auch vergessen, was mir 
zu denen durch den Kopf ging, war wohl nicht wichtig, aber wahr- 
scheinlich Zitronenköpfe. 

Ein weiterer Tag, der fett in zukünftigen Kalendern angestrichen 
werden wird, ist von nun an der 20.Juli. An die- 
sem Abend hatte ich doppeltes Jubiläum, das 
teuerste und gleichzeitig auch miserabelste 
Konzert erleben zu dürfen, das ich keinem - 
schon gar nicht Dir - wünschen möchte. Die 
Strafe wurde noch vergrößert durch die nette 
Anreise von “nur noch” zwei Stunden, denn 
Erlangen liegt ja auch nicht gerade um die 
Ecke. Industrial-Festival, Cold Meat Bands 
spielen zwei Tage lang im 
Erlanger E-Werk, wobei wir 
uns gleich den zweiten Tag 
abgeschminkt haben, weil da 
die weniger interessanten 
Bands spielen sollten. Prima 
Anfahrtskizze, die auch 
gestimmt hätte, wenn die 
j Autobahnmeisterei nicht die 
Ausfahrt wegen Bauarbeiten 
kurzfristig geschlossen hätte. 
Immer den Schwarzkitteln 
nach, prima Parkplatz direkt vor der Tür und 
drinnen dann die kurze Mitteilung “Ausverkauft, 
danke” (während er nach uns noch einen 
Bekannten abkassiert hat). Auf das persönliche 
Erscheinen und Intervenieren von Tesco durften 
wir dann doch noch bezahlen und rein. Heute 
wünsche ich mir, daß wir zu diesem Zeitpunkt lie- 
ber beleidigt gewesen und wieder nach Hause gefahren wären, hätte 
viel erspart. 500 Leute (plus Freunde und Bekannte der 
Kassenbelegschaft, die ja eigentlich nicht mehr hätten reindürfen), 
99,5% in Vollschwarz gekleidet (von tiefschwarz bis dunkelschwarz 
waren alle Nuancen vertreten), die meisten Frauen nach der neue- 
sten Sex-Shop Mode, die Herren zum Großteil noch immer in kryp- 
tofaschistischem Landmannenlook der 30er Jahre. Das übliche 
Modenschauspektakel eben, inklusive Burgfräuleins und 
Lederkorsett, das hoffnungsvoll zwei Nummern zu klein ange- 
schafft worden ist. Ostdeutsche Dialekte waren ebenso oft zu erha- 
schen wie die Fussel von langen Haaren, die von den massiv anwe- 
senden Todesmetallern eingeschleppt wurden. Farbenfroh, 
hochmodisch und die Wahl zwischen Topf- oder gar keinem 
Haarschnitt, das sorgt für Abwechslung, Spaß und viel zu reden! 
Die erste Band PUISSANCE haben wir dann schon mal verpaßt 
(wohl aber doch nicht, weil Begeisterung nirgendwo im Raum zu 
finden war), dafür waren wir dann bei der zweiten Gruppe frisch 
und unverbraucht. Hm, auch bei Industrial-Konzerten gibt es 
neben den farbenfrohen Menschen auch immer etwas, das die nicht 
vorhandenen optischen Reize der Bands ersetzen soll, einen 
Videobeam (in diesem Falle ein ausgelutschter, nicht besonders 
lichtstarker Barco-Altmüll), der ein wenig von der statischen 
Performance der Knöpfedreher ablenken soll. ORDO EQUILI- 
BRIO zeigten also über diesen Beam einen stinkelangweiligen 
Fickfilm, der zu allem Übel auch noch unscharf war (Kunst oder 


man jedenfalls nicht viel). Stumpfes 
Gerammel, Blas- und Spermaorgien, 
wahnsinnig aufregend. Vor dieser 
Kulisse stehen nun eine Frau und ein 
Mann(??), na, ein Typ eben, leiern 
ihren Sprechgesang zu Sounds aus 
der Dose runter, mir fällt der Vorteil 
von x-beliebigen Fickfilmen gegenü- 
ber dieser “Perfomance” auf (der 
Film kostet in der Regel nur 3,-, ich 
habe eine Vorspultaste, wenn es zu 
langweilig wird, den Film kann man 
ausmachen und wenn er unscharf ist, 
dann holt man sich sein Geld 
zurück), bis der “Höhepunkt” der 
Show erreicht ist. Er kniet sich hin, 
sie peitscht ihm den Rücken und 
tropft etwas Kerzenwachs auf selbi- 
gen. Der Hammer!!! Könnte man 
meinen, aber die Haut rötet sich nur 


etwas, er hat keine richtigen 
Wunden und das Ganze sieht mehr 
nach eingeschlafenen Füßen als 
nach Performance aus. MOR- 
THOND, die waren zumindest in 
Freiburg nicht ganz Scheiße. Zwei 
bebrillte Studentenbrüder in einer 
weiteren Phase ihren Band - dies- 
mal werden Knöpfe gedreht und 
Rückkopplungen erzeugt - geben 
ihr Bestes, während im Hintergund 
der erste Tetsuo läuft, den ich schon 
zweimal gesehen habe. Die 
Räucherstäbchennummer gibt der 
Sache dann der Rest, es stinkt, es 
langweilt und mir wird bewußt, wie 
verdammt lang so eine immense 
Zeitspanne von 40 Minuten über- 
haupt sein kann. Das Bier kostet zu 
diesem Zeitpunkt 3.80,-DM (später 
kommt dann Pfand dazu). Die Frau 
mit dem Kleid, bei dem ihr Busen 
freiliegt, sieht mindestens so 
beschissen aus wie ihr Freund, dem 
die knappe Lederminihose ständig 


zwischen die Arschbacken rutscht, wären wohl auch bes- 
ser auf einer Technoparty aufgehoben gewesen! Bei ... 
dann die einzige Gruppe, die nicht sofort mit Cold Meat 
Industries assoziiert wird. Im Hintergund läuft irgend- 
was mit umgedrehten Kreuzen, sie haben Power und 
kommen als erste halbwegs richtig rüber (nachdem 


schon gut die Hälfte 
der 40,-DM (!) Eintritt 
für zwei schlechte 
Darbietungen verpul- 
vert waren). Neben mir 
schläft eine Frau ein, 
trotz der bösen bösen 
Band und ihrem recht 
interessanten 
Stageacting (sie stehen 
halt rum, wie die ande- 
ren vor ihnen auch). 
Zwanzig Minuten 
Auszeit vor der Tür, 
schau mir die 
Fräuleins in ihren 
Sonntagskleidern an, 
bewundere Tattoos, 
trinke mein Bier, ver- 
teile innerlich 
Arschpunkte für 
Stereotypenouffit und 
stelle nach der tollen 
Zeit vor der Türe fest, daß die 
Knaben immer noch das selbe 
Stück spielen. Zumindest klang 
es so! Am Ende dann der 
Shooting-Star der Industrail- 
Szene, das Idol vieler 
Deathmetaller und der einzige 
Gnom, der Musik macht. Die 
einzige Frage, ob er mit Nase 
oder ob er ohne Nase auf die 
Bühne kommen würde, war 
leicht zu beantworten. 


Stattdessen hätten wir uns lieber fra- 
gen soll, was er auf der Bühne so 
macht, ob er Instrumente mitbringt 
und sie spielt, ob er dort vielleicht wie 
Ozzy kleinen Küken den Bürzel 
abbeißen würde oder ... MORTIIS, 
der sich für die Wiedergeburt eines 
Waldwichtes, einen Gnom, einen Troll 
oder was auch immer halten mag, hatte seinen Nase auf- 
geklebt, aber er hatte keine Instrumente mitgebracht, 
keine Küken, keine nackten Frauen, keine Tieropfer, 
kein nichts ... gar nichts, außer zwei Kerzenhaltern in 
Mönchskutten, deren einzige Aufgabe darin bestand, 
während des gesamten Auftrittes am Bühnenrand zu ste- 
hen und darauf zu achten, daß die Kerzen 
auch ja tropfen würden! Ein bißchen Nebel, 
ein Video über das Leben von schwedischen 
Waldtrollen und ein Morttis, der zu 100% 
Playback auf der Bühne herumposte. 
Richtig, gelesen, er stand nur da, hatte keine 
Muskeln, die er zeigen konnte, also präsen- 
tierte er den Rest, angezogen versteht sich. 
Er ging also ein bißchen auf, ein bißchen ab, 
etwas in die Knie beugte seine Arme, strich 
sich wiederholt durchs Haar, um dann die 
ganze Prozedur wieder rückwärts durchzu- 
spielen. Sehr spannend, wirklich. Michael 
traf mit einem Satz den Nagel auf den Kopf: 
“Jetzt habe ich 40,- Mark bezahlt, nur um 
meine eigene CD anhören zu können.” 
Haben wir! Nichts ist unspannender als 
Industrial-Konzerte, so schön und interes- 
sant diese Bands sich auf Platte auch 


anhören mögen, optisch sind sie nicht zu ertragen. Ich 
mag diese Musik, ich höre sie gern, aber ohne 
Bestuhlung werde ich sie mir “live” nicht mehr so schnell 


antun. D.h., wenn “live” hier überhaupt das richtige 


Wort ist. Nach sowas dann am nächsten Tag zu einem 
Plot-Treffen in die saarländische Pampa (von Bayern - 
pardon, Franken - in eines der “neueren” 
Bundesländer). Open-Airs haben mit richtigen 
Konzerten nicht das geringste gemeinsam, leider auch 
nicht, wenn dort Bands spielen, die in Juzes und Clubs 
die Hölle losbrechen können! Dem Trossinger Open-Air 
haftet noch so ein wenig der Ruf eines “etwas anderen” 
Freiluftfestivals an. Für einen der vier Tage Freikarten 
bekommen und spät hin, um nicht die Brecher wie 
“Gagu” oder was auch immer ertragen zu müssen. 
Supergute Ausschilderung und stolze Parkplatzpreise 
(10,- dann dürft Ihr hier parken und campen”). Ja, klar 
doch, vermiete Deinen Acker an Schafe und Rindviecher. 
HEADCRASH sind aus dem Saarland, reden aber nur 
Englisch auf der Bühne. Musikalische 
Crossoverschublade, potentielle Flohmarktware, absolut 
nichts von Bedeutung oder Wert. CHUMBAWAMBA, 
die vor Jahren in Schorndorf für ein unvergessenes 
Konzert gesorgt haben, waren in Trossingen nur noch ein 
Schatten ihrer frühen Tage, aber keinen Schritt weiter 
als auf dem Abschiedskonzert von Lee bei den 
Spermbirds (dem vorletzten Spermbirds-Abschiedsgig). 
Knapp 25 000 Leute durften poppigen Chumbas eine 
knappe Dreiviertelstunde lauschen, ich habe sie an die- 
sem 27.7.96 zum zweiten Mal für mich beerdigt. 
Während WIZO spielten, wollte ich dann schon wieder 
raus, denn H-Bloxx hätte ich beim besten Willen nicht 
ertragen. Jede Band muß auf solchen Großbühnen “ver- 
loren” wirken oder Firlefanz draufstellen, daß man was 
zum Gucken hat. Danach erwischte mich dann auch 
schon das Sommerloch mit voller Wucht. KHS 


DEADLY DAW 


Mein kleines EM-Erlebnis 


Während der EM war ich an einem Abend bei meinen Eltern , 
zu Besuch, nebenher lief im Fernsehen ein uninteressanter 
und langweiliger Kreisligakick, der derart langweilig war, 
daß es keiner der beweglichen Trikotträger (also alle 
außer dem, der nicht aus seinem Netzkasten herausdarf) 
geregelt bekam, dem anderen Torwächter ein Ei in die 
Kiste zu legen. Es kam zur Verlängerung, die ebenfalls 
torlos blieb. Fachkundiges Personal weiß schon, was jetzt 
kommt, aber das würde nicht funktionieren ohne die 
Wohnung meiner Eltern. Über meinen Eltern wohnte zur 
dieser Zeit noch ein Ehepaar im gebährfähigen Alter, das 
bereits zweimal geworfen hatte (die eine Hälfte natürlich 
nur), demnach besaßen sie zwei Kinder, die mitsamt der 
Mutter immer dann zum Spazierengehen aufbrachen, wenn 
die Sportschau oder ein Fußballspiel im Fernsehen lief. 
Der Herr der Wohnung war also ungestört von Weib und 
Kind in wvollster Genußfähigkeit des sportlichen 
Ereignisses alleine in der Wohnung. Nun war/ist die Frau, 
wohl auch aufgrund ihrer Beleibtheit, kein Kind von 
großer Ausdauer. Die Kondition reichte immer gerade bis 
zehn Minuten nach der Sportschau oder auch mal bis 15 
Minuten nach Spielabpfiff. Mein Vater machte mich darauf 
aufmerksam, daß es langsam an der Zeit wäre, daß die 
Mutter nebst ihren beiden Kindern zurückkommen müßte, 
dann würde es sicherlich lustig werden. Bingo! Fast zeit- 
gleich mit dem Abpfiff der Verlängerung klappten 
Autotüren (zum Spazierengehen fährt man logischerweise 
erstmal] und nach dem Klappern eines Schlüssels flog 
dann auch schon die Haustüre auf. Was dann kam, war 


\ 


’ 


vielleicht auch in anderen Haushalten quer durch die Ü 


Republik an diesem Abend des öfteren zu hören (nur, weil 
in der Planung vieler Hausfrauen "Verlängerungen” ein- 
fach nicht vorgesehen sind - kennen sie ja von ihren 
Männern -, Elfmeterschießen gleich zweimal nicht). Der 
Herr begrüßte seine freudig tollenden Kinderchen nebst 
Gattin mit einem herzhaften "RRRAAAUUUSI!!!”. Und 
sehwupps lernte auch diese Frau, was eine Verlängerung 
ist, draußen vor der Tür mit den Kindern. Das ist Fußball 
und Fußball ist reine Männersache! Schade, daß der Arsch 
jetzt ausgezogen ist, aber ich hab ja immer noch den Typ 
ganz unten, der hängt wenigstens Michael-Schuhmacher- 
Paster in den Hausflur und stellt dort Gartenzwerge auf, 
die besten Voraussetzungen also. Nur Kinder haben sie 
noch keine hinbekommen. Naja, ich kann warten! 


Wenn’s Dich stört, blätter um und lies nicht jeden 
Scheiß! 

208 
Mein Gott, sei doch nicht so verkrampft und leg 
endlich die Trillerpfeife weg, ich hab heute sowie- 
so keinen Bock!!! 


Die gute Seite der Macht? Wer will die schon, und | 
kann man die essen? 
2 ee 
Hey, und denken mußt Du schon für Dich 
selbst! 


uv un (EEE 


| "Dumm fickt gut!” Glaub ich nicht! Falls es aber 
{ doch stimmt, wissen die es.dann auch und vor 
| allem, konnen die sich das auch bis zum nach- 


| sten Mal merken? 


RE 


DISSERTATION 


Seid öfters mal unnett zueinander! Kein Problem. 
i denn nichts ist so intolerant wıe die Punk- oder die 


Hardcoregemeinschaft. Ein kleines Gerücht, 


sıch von der Bildfläche verabschieden 
Bu ee en 


' Nichts ist schöner als dissen. Nichts macht es 


einfacher sich über andere zu erheben als sıe ın 
Grund und Boden zu dissen. Aber es ist auch nichts 


schwieriger als richtig zu dissen 
Er 


1. Disse leise, niemals laut und laß? Dich nicht 
erwischen 

2. Disse hinten, nie von vorne, am Hinterkopf’ hat 
nicht einmal der Janus Ohren 

3. Disse clever. das heißt Wahrheit mit faustdicker 
Lüge mischen 

4. Dissen heißt nıcht zerstören. sondern bohren 

5. Disse stetig, nicht zu hastig, stetes „Dis-” hölt 
auch das Schwein 

6. Disse nie verkrampft. immer locker bleiben 

7. Disse hart oder laß es seın 

8. Dissen kann man auch zu weit treiben 


Wissen ıst Macht und dıe Grundausrüstung für den 
Ertolg. Gruppengerecht mußt Du sein (und schnell, 
schneller als Dein Schatten). In gewissen 
(geographıschen) Kreisen reicht schon die kleinlaut 
geäußerte Vermutung, daß das „Objekt” bei AM 
einkauft (funktioniert weiter östlich sicher auch mıt 
Impact, fast ım gesamten Westen mit einem Brühler 
Label). Beim Dissen mußt Du immer wissen, vor 
allem wo Du Dich gerade auf‘ der Landkarte 
bewegst 

Du solltest über die Kreise, ın denen Du ertolgreich 
sein willst, genaueste Information besitzen. In 
beamteten Verhältnissen kann ein leıse geäußerter 
Verdacht der Steuerhinterziehung mindestens 
soweit von Erfolg gekrönt sein wie ın autonomen 
Kreisen ausgestreute Unterstellungen eines eher 
„inkorrekten” Sprachgebrauches des „Replikanten“ 

Sehr wichtig ıst die langsame Steigerung des 
Vorganges. Für den Einstieg genügen sımple und 
einfache Konstrukte, plumpe Vermutungen, die 
lediglich Mißtrauen säen sollen. Später, wenn der 
Delinquent bereits unter Beobachtung Deiner 
Kampfgefährten steht, steigere die Zugabe 
portionsweise, und Du wirst Erfolg emten. Lote die 
Sensibilität Deiner Umgebung aus. In manchen 
Kreisen kann bereits eine Bekanntschaft mit 
verhaßten Wesen 4. Grades zum Ausschluß aus der 
Gemeinschaft führen. „Hat einen Vater, der Fleisch 


ißt.“ Oder: „Kennt einen, der früher mal Ex-Fascho 
war.“ Auch gut: „Ist mit einem befreundet, der 
einen kennt, der bei AM kauft (Impact, Brühl ...).” 


ET en 
Wenn das nicht fruchtet, fahre härtere Geschütze 
auf! „Hat eine Freundin, die tote Tiere ißt.“ „Ist mit 
eınem Nazı befreundet.“ „Kauft regelmäßig beı 


ein!“ 
7 I ” 
Immer noch keine Gemütsregung? „Die Sau ıst 


Mitglied im Ronald MC Donalds Geburtstagsclub, 
hat sich dafür extra jünger gemacht.” „Das Schwein 
war selber mal Nazi. FAP Mitglied und Saalormndner 
bei Lauck.“ „Die Zecke arbeitet bei ...!” 


Absolut Tote Hose? Dann nur noch Schlagwörter! 


„Kannibale, Nazı, Kommerzsau!” 
pe 2 


FREEUETTETERDE. 

Tut sich nichts? Dann sind es entweder Verwandte, 
die andere Seite ist eingepennt, sie ist so zugekiflt, 
daß ihr alles scheißegal ist, oder sie sind 
„unpolitisch“ (also alles außer links)! Trifit eines 
davon zu, vergiß es, erschieß ihn lieber, das geht 
schneller und Du redest Dir nicht den Mund 
fusselig. = 

En  |— en EEE 
Nette Reizthemen und Schlagwörter, die Dir viel 
Mühe ersparen können (und keine Zeit für lange 
Argumentation lassen): - Nazı 


Y - Vergewaltiger 
u Pr - Bullenspitzel 
- Homophobes Schwein 
: ; - Machosau 
| - Faschist 
| - Zecke | 
-Bulle | 
Auch nützlich: Der Plural! Hier ein „wir“, dort eine 
geschickte Formulierung, die solidarisches 


und selbst langjährıge Freunde werden sich auf 


Deine (stärkere) Seite schlagen. Klingt doch nicht „.., = 
4 schlecht: „Wie uns allen bekannt sein dürfte N 


Denk immer dran, Du bist die „Masse“! 
LER 
“ ‚ Anroe ers 


eine 
bittere Nachrede und der ungeliebte Mensch kann 


Verhalten suggeriert, der Unliebsame wird isoliert ” 


rs 


N 


in 


und da wären noch ein 
entsprechenden Attri 
kurzen Prozeß bede 
Problem, nimm eine 
unbeliebte Persönlic 


Paar Anreden, die mit den 
buten an gutgewählter Stelle 
uten würden. Unklar? Dein 
m der entsprechen Gruppe) 
€ eıt aus dem „öffentli 
Leben und begrüße Dein Opfer lautstark a 
gewählten Namen. „Hey, hallo ... (zB. Eigentümer 
u x-beliebigen Labels aus Dingenskirchen) alter 
Abzocker.“ Und ruckzuck entwickeln sich einie 
Interessante Gespräche Sorry? Kannst Dich j 
immer noch vertan haben, so ohne Brille 37 


Ebentalls Vorverurteilungen und 
Boykottaufrufe. Letztere werden zwar immer 
wieder ignoriert und gebrochen (weil er die guten 
Sachen hat, die es woanders Ja nıcht gibt), aber es 


macht die Sache bedeutender und „mucho 
Importante“ 


gut 


.; Der Sommer und seine ganz speziellen 
Hassgeräusche (alle mit Schweißfüßen): 


”Schirf, schlopp, schlrf, schlopp, schlfr, 
schlopp.” (Korkschschuhe, barfuß) 
"Klopp, schlupp, klopp, 


schlupp, 
schlupp.” (Holzklepper, barfußR) 


klopp, 


2 "Klipp, schlipp, klipp, schlipp, klipp, schlipp.” ' 
eu (schmale Sandaletten mit Absatz, auch barfuß) 


"plipschlapp, plippschlapp, plippschlapp.” 


 (Badeschlappen, egal wie, mit Socken oder 
barfuß) 


Wahrnehmbar in jeder beliebigen Eisdiele. 
-, 


= 
—.r" 


Und wo wir (.Wir” -s.o.. also alle anderen. außer 
Dir wvielleich. Dein Problem also. Dein 
Wissensdetizit. Deine Eitelkeit, an hier 
appeliert wird!) gerade bei „Dis” sind, ein paar 
Vorschläge für weitere Dischargeclones mit .„Dis-" 
ım Bandnamen 

- Diskontsentence () 

- Atlandıs (Down under ) 

- Diskant 

- Discharge Il 

Diseuse (Frauenband) 

- Dismembration 

- Diserete 

JISCHMUSIC 

- Dispacheur (IF) 

Discharge III (Jetzt erst recht) 

- Dispens 

- Dispositionstonds 

- Discharge-Jap 

Jispersionscolours 

- Superdis (Megadıs, Cgadıs) 

‚Itradıs 

‚Itımodıs 

- Discharge (Directors Cut) 

- Cover-Dıs 

- Disisdis 

-D.1.S 

- Dead Kennedis 

- Distelhäuser Extreme 

- Dyscharge (wıe „Bruce l.aı”) 

- Disband (1) 

- BerDıs Gang 

- Dis Flag (Dis Religion) 

- ach leck mich doch, kein Bock mehr 


die 


N 


— 
— 


' 


) 
Ein Gedanke, bei dem ich immer ins Schmunzeln | 
Ein Skinpärchen sitzt bei Kerze 

romantisch an einem Tisch, zwei Weir 
Portion Spaghetti vor sich und schaut sich verliebt in 
die Augen, während im Hintergrund leise Kahlkopf 


aus den Boxen dröhnt. 
Rollenverhalten und 


Und wem das alles stinkt, mit dem 
tebenen Regeln, der 


den vielen verwirrenden ungeschr. 

kann sic ; } 

ann sich bei den Hip I loppern ruhig mal anmelden. . Us 
kann es Dir nän 


echter Gangsta dich scheißegal sein, Du 
bist der Herr im Hause. Du hast Deine Pumpgun Dei 

Auto, Dein Goldkettchen und die Bitches Ken Be 
ligst das Maul zu halten. Kein W under also, daß in 3 
Linie Jünglinge mit Gesichtsflaum auf 
Quasselstrippen abfahren. (Danke Kulfı ) 
= 


a. 


komme: 


die 


Te, 
This is paper, 
Copier, now 


a typewriter, glue and a 
make your own fanzine! = 


De 


KONZERT KALENDER 


02.10. 

Bietigheim 

JUZ Farbstraße: Graue Zellen, Kurort 
CH - Wil/SG 

Remise: VEIL, POLE 


03.10. 

Homburg 

AJZ: Red Alert, Klasse Kriminale 
Dresden 

Riesa Efau: AVAIL (???) 
Karlsruhe 

Steffi: RANTANPLAN 


04.10 

Kaltenkirchen 

JUZ Kaltenkirchen: Gutzs Pie Earshot, My 
Lai, Weed 

Berlin 

SO 36: Yuppicide, Strain, Wawn 


05.10. 

Karlsruhe 

Treacy’s Irish Pub, Durlacher Alle: Mine, 
Zorn, Daybreak 

Leipzig 

Conne Island: Yuppiceide, Strain, Wawn 
Riesa-Nünchritz 

Kombi: Terrorgruppe, Schrottgrenze 
Mannheim 

JuZe Piranha: Rantanplan 

Rheine 

Foyer Stadthalle: Oddballs, Cave 4 


06.10. 

Dresden 

Riesa Efau: Strain 

Gelnhausen 

Casino: Yuppicide, Hooka-Hey 
CH - Zürich 

Rote Fabrik: Finger, Hund 


07.10. 
Karlsruhe 
Steffi: Super Gouge, Zack Ahoi & Akephal 


10.10. 
Bremen 
Grünenstr.: Drop Dead, Mörser, Burned Out 


11.10. 

Filderstadt 

Z: Avail, Bohrholm, Stale 
Neumünster 

AJZ: Strain, Spawn, Loxyran 
Merzig 

JuZ: My Lai 


12.10, 

Bietigheim 

JUZ Farbstraße: Atomteststoppkampagne 
mit False Friends, Sorry my Socks, 
Märchenonkel 

Homburg 

AJZ: EA 80, Die Strafe 

Ulm 

Beteigeuze: Horace Pinker + mehr 


13.10. 

Bieleteld 

AJZ: Lunchbox, Avail 

Dresden 

Riesa Efau:: Headbutt, Mercury 4 F 


14.10. 
Mainz 
Haus Mainusch: My Lai 


15.10: 

Offenbach 

Zentrum: My Lai 

Riesa-Nunchritz 

Kombi: B.B.C., Tin Pan Alley, Up in Arms 


16.10. 


Solingen 

Getaway: Lunchbox 
Bonn 

Bla: Oddball’s, Cave 4 


17.10. 

Münster 

Gleis 22: Odball’s Band, Cave 4 

Monheim 

Sojus 7: Lifetime, Acheborn, Foiled Again 


18.10. 

Bietigheim 

JUZ Farbstraße: Langhaarmattenfestival 
mit Mourn, Electric Whizzard, Nervus 
Rechenberg: 

My Lai, Craving 

Burscheid 

Megaphon: Oddball’s Band, Cave 4 
CH - Zürich 

Rote Fabrik: NO FX 

CH - Bremgarten 

Kleiderfabrik: Horace Pinker + mehr 


19.10. 

Kaltenkrichen 

JUZ: Antimilitarismus Konzert 
Versmold 

Teestube: Oddball’s Band, Cave 4 
Schalkau 

Jugendhaus: My Lai Craving 

Freiberg 

Schloss: But Alive, Graue Zellen 
Bielefeld 

AJZ: Girls vs Boys, Social Unrest, Snap-Her 
Dresden 

Scheune: Boxhamsters + mehr 
Karlsruhe 2 

Steffi: Kaffeklatsch, Female Trouble & 
Adelheid Streidel Experience 


22.10. 
Nürnberg 
Kunstverein: External Menace 


24.10. 

Mainz 

Haus Mainusch: Lunchbox 
Kassel 

Uni: Dog Food Five 


25.10. 

Karlsruhe 

Subway: Steakknife 

Wil/Sg 

Remise: Lifetime + mehr 

Heidelberg 

AZ: Attention! Rookies, WWK & Recharge 


26.10. 

Bietigheim 

JUZ Farbstraße: Night of the living groove 
mit Ever Eve, Subversion, Grief of God 
Stuttgart 

Schlesinger: Gary Floyd 

Freiberg 

Schloss: 999 


29.10. 
Monheim 
Sojus 7: Los Crudos, Boycot, Grimsrotten 


30.10. 
Stuttgart-Degerloch 
JUZ: Lifetime, Stale 


31.10. 

Neuss 

Geschwister Scholl Haus: Lunchbox, Split 
Lip 


01.11. 
CH - Bremgarten 
Kleiderfabrik: Flag of Democracy 


02.11. 
Kaltenkirchen 
JUZ: Graue Zellen, Lunchbox 


97.1: 

Essen 

KKC (an der Uni): Marilyn’s Army 
Mainz 

Haus Mainusch: Oddball’s Band 
Ulm 

ROXY: WIZO + Support 


08.11. 

Bochum 

Zwischenfall: 10. Industrialmeeting mit LED, 
Krankheit der Jugend, Feine Trinkers bei 
Pinkels daheim 


09.11. 

Mönchengladbach 

Exxil: Lunchbox 

Burscheid 

Megaphon: All Ways Ultra, AUA 


11.11. 
Dresden 
Riesa Efau: Los Crudos 


14.11. 
Essen 
KKC: Stevo & Go Plus 


19-11: 

CH - Wil/Sg 

Remise: Rain Stille Falls, One Day Closer 
Ulm 

Beteigeuze: Stoned, Adhesive 


16:11: 

Bietigheim 

JUZ Farbstraße: Flag of Democracy 
Stuttgart 

TBA: Split Lip 


19.11. 
Marburg 
Cafe Trauma: Dog Food Five 


22.14: 
Burscheid 
Megaphon: Lunchbox, Queerfish 


23.48: 

Freiberg 

Schloss: Bambix, Brezhnev 

CH - Bremgarten 

Kleiderfabrik: Stoned, Adhesive 


24.11. 
CH - WiV/Sq 
Remise: Blowhard, Peacock 


27.18: 
Essen 
KKC: Die Goldenen Zitronen, Unit Mobius 


28.11. 
Mainz 
Haus Mainusch: The Puke 


30.11. 

Kaltenkirchen 

JUZ: Solikonzert zum Welt-AIDS-Tag 
Neuss 

Geschwister Scholl Haus: Amok, 
Knochenfabrik, Bash, Brezhnev, Bambıix, 
1.Mai 87 


01.12. 
Wil/Sg 
Remise: Millencolin + mehr 


06.12. 
Ulm 
Beteigeuze: Sober, Cockroach Clan 


07.12. 

Kaltenkirchen 

JUZ: Bambix 

Siegen: 

Lunchbox, Graue Zellen 


DROPDEAD 

05.10. Luzern, BOA (+ Stack) 
06.10 Homburg, AJZ (+ Stack) 
07.10. Mannheim JUZ (+ Stack) 
08.10. Wermelskirchen, AJZ 
09.10. Bielefeld, AJZ 

10.10. Bremen, Grünenstraße 
11.10. Flensbrug 

.. Lappland usw. 

25. 10. Hamburg, Störtebecker 
26.10. Liege, Festival 


LOS CRUDOS 

22.10. F/Dunkerque 

24.10. F/Lille 

25.10. B/Gent 

26.10. B/Liege 

28.10. Duisburg, Fabrik (+Boycot, NL) 
29.10. Langenfeld, TBA (+Boycot, NL) 
30.10. Hannover, Sprengel (+Boycot, NL) 
31.10. Bremen, TBA (+Boycot, NL) 
01.11. Potsdam, Archiv (+Boycot, NL) 
02.11. Berlin, Köpi (+Boycot, NL) 
03.11.-08.11. Polen (+ASE, D) 

09.11. Leipiz, Zoro (+ASE, D) 

10.11. Freiburg, Baricade (+ASE, D) 
11.11. Dresden, Risa Efau (+ASE, D) 
12.11. CZ/Prag 

13.11. CZ/Brno 
-14.11. A/Wien 

15.11. SL/Maribor 

16.11. SL/TBA 

17.11.-20.11. Italien (+ D.D.l., I) 
21.11.-24.11. Schweiz, TBA (+U.Y.S., D) 
25.11. F/Dijon 

26.11. F/Lyon 

27.11. F/Toulouse 

28.11.-12.12. Spanien (+ Homomlitia, PL) 
13.12. F/Bordeaux 

14.12. F/Tours 

15.12. F/Orleans 

16.12. F/Paris 

18.12. TBA 

19.12. NL/TBA (+ Muff Potter, D) 
20.12. NL/Amsterdam (+ Muff Potter, D) 


LUNCHBOX 


13.10. Bielefeld, AJZ (+ Avail) 


15.10. Solingen, Getaway (+ Party Diktator, 


Thumb) 

24.10. Mainz, Haus Mainusch 

31.10. Neuss, Geschwister Scholl Haus (+ 
Split Lip) 

02.11. Hamburg-Kaltenkrichen, JUZ (+ 
Graue Zellen) 

09.11. Monchengladbach, Exxil 

22.11. Burscheid, Megaphon (+ Queerfish) 
07.12. Siege (+ Graue Zellen) 


SOCIAL DISTORTION 
04.10. Köln, Stoolwerk 

07.10. Frankfurt, Battschkapp 
13.10. Hamburg, Markthalle 
21.10. München, Backstage 


MY LAI 

04.10. Kaltenkirchen, Juz 
05.10. Potsdam 

11.10. Merzig, Juz 

12.10. Friedrichshafen, Bunker 
13.10. München, Glockenbach 
14.10. Mainz, Haus Mainusch 


15.10. Kronberg 

16.10. Offenbach 

17.10. Kulmbach 

18.10. Reuschberghausen 
19.10. Schlkau 


SPLIT LIP 

(aka CHAMBERLAIN) 
28.10. St. Niklas/B, Compas 
29.10. Münster, Triptychon 
30.10. Tongeren/B, Sjofaasje 
31.10. Neuss, Scholl-Haus 
01.11. Dilsen/B 

02.11. leper/B, Vorntviz 

03.11. Arnheim/NL, Goudvishal 
05.11. Saarbrücken, Ballhaus 
06.11. Dieburg-Münster 

07.11. Kassel-Immenhausen 
08.11. Leipzig, Conne-Island 
09.11. Hof, Rockwerk 

10.11. Germering, West-Club 
15.11. Wil/CH, Remise 

16.11. Stuttgart 

17.11. Karlsruhe, Irish Pub 
18.11. Monheim, Sojus 7 

19.11. Hannover 


LIFETIME 

16.10. Dieburg-Münster 

17.10. Monheim, JuZ 

18.10. Hdh. Dettingen 

19.10. Wangen, Tonne 

20.10. Bremgarten(CH 

25.10. Wil/CH, Remise 

26.10. Karlsruhe, Irish Pub 
27.10. Saarbrüchen, Ballhaus 
28. 10. St. Niklas/B 

29.10. Münster, Triptychon 
30.10. Stuttgart-Degerloch, JZ 
31.10. Schweinfurt, Schreinerei 
01.11. Leipzig, Conne Island 
02.11. Berlin, Weisbecherhaus 
06.11. Dresden, Panzerhof 
07.11. Kassel-Immenhausen 
08.11. Dorsten-Wulfen 

09.11. Celle, Buntes Haus 
10.11. Bremen, Grünenstr. 


ODDBALLS’ BAND 
05.10. Rheine, Foyer d. Stadthale 
16.10. Bonn, Bla (+ Cave 4) 

17.10. Münster, Gleis 22 (+ Cave 4) 


18.10. Burscheid, Megaphon (+ Cave 4) 


19.10. Versmold, Teestube (+ Cave 4) 
07.11. Mainz, Haus Mainusch 


NOFX 

01.10. Amsterdam/NL, Melkweg 
02.10. Hamburg, Docks 

03.10. Moskow/GUS, Gorbunova 
04.10. Helsinki/Fl, Tavastia 
05.10. Stockholm/S, Solna 
06.10. Lund/S, Mejeriet 

07.10. Kopenhagen/SK, Grey Hall 
08.10. Berlin, So 36 

09.10. Poznan/P, Eskulap 

11.10. Göttingen, Uni Mensa 
12.10. Osnabrüch, Hyde Park 
13.10. Dusseldorf, Stahlwerk 
14.10. Bonn, Bisquithalle 

15.10. Frankfurt, Batschkapp 
16.10. Stuttgart, Longhorn 


17.10. 
18.10. 
19.10. 
21.10. 
22.10. 
23:10: 
24.10. 
25.10: 
26.10. 
27.10. 


Augsburg, Pleasuredom 
Zürich/CH, Rote fabrik 

Milano/l, Palalıdo 

Marseille/F, Salle du Moulın 
Barcelona/ESP, Zelste 
Madrid/ESP, La Riviera 

San Sebastian/ESP, Polidportivo 
Bordeaux/F, La Medoquine 
Paris/F, La Cigale 

tba (suppose to get answer on 


Wednesday) 


HORACE PINKER 


12.10. 
13.10: 
14.10. 
15.10. 
16.10. 
17.10. 
18.10. 
19.10. 
20.10. 
21.10. 
22.10. 
23.10. 
24.10. 
25.10. 
26.10. 


Ulm, Beteigeuze 

tba 

tba 

tba 

Altenmarkt, Libella 
Friedrichshafen, Bunker 
Bremergarten-Kuzeb/CH 
Backnang, Juze 
Hermersdorf-Juz 

tba 

Saarbrücken, Ballhaus 
Nürnberg-KV 

Dresden, Scheune 
Hildesheim, Kulturfabrik 
Rendsburg, Teestube 


1. MAI ‘87 


19.10. 
01.11. 
02.11. 
30.11. 
20.12. 
27.12: 
28.12. 


Monheim, Sojus 7 
Koblenz 

Trier, Ex-Haus 

Neuss, GSH 

Burgdorf, Juz (Festival) 
Mannheim, JUZ Piranja 
Homburg, AJZ 


KNOCHENFABRIK 


19.10. 
01.11. 
02.11. 
30.11. 
27.12. 
28.12. 


Monheim, Sojus 7 
Koblenz 

Trier, Ex-Haus 
Neuss, GSH 
Mannheim, Juz 
Homburg, AJZ 


BAMBIX 


21.13; 
22.1. 
23.11. 
24.11. 
29:11. 
30.11. 
07.12. 


Berlin, KOB 

Potsdam, tba 

Freiberg, Club im Schloß 
Magdeburg, Knast 
Marburg, Trauma 

Neuss, GSH 
Kaltenkirchen, Juz 


BREZHNEV 


14.11. 
1 1a 
16.11. 
18.11. 
2:1: 
22.1: 
23.11. 
24.11. 
25.11. 
28.11. 
2I-11- 
30.11. 


Ochtrup, Juz Wetringen 
Kassel, Spot (+Wizo) 
Halberstadt, Zora 
Halle, Kellnerstr. 
Berlin, KOB 
Senftenberg, Jamm 
Freiberg, Schloß 
Magdeburg, Knast 
Marburg, Cafe Trauma 
Homburg, AJZ 
Luxemburg 

Neuss, GSH 


APARTMENT 3G 


17.10. 
20.10. 


Bochum, Zwischenfall 
Ronneburg, HDR 


22.10. Hamburg, Marquee 
31.10. B/Tongeren, Sjoofasj 
03.11. Voerde, Downtown 
04.11. Köln, Between 

20.11. Postdam, Lindenpark 
21.11. Dresden, Scheune 
22.11. Nagold, JuZ 

23.11. Wangen, Tonne 
24.11. Altenmarkt, Libella 


AVAIL 

04.10. A/Wien, EKH 

05.10. A/Innsbruck, JuZ 

06.10. /Modena, La Seintilla 
07.10. /Rom, Forte Prenestino 
08.10. V’Torino/El Paso 

09.10. CH/Genf, Cafe d’illot 
10.10. CH/Luzern, Boa 

11.10. Filderstadt-Bernhausen, Z 
12.10. Frankfurt, Barracks 
13.10. Bielefeld, AJZ 

14.10. Schwerte, Kunterbunt 
15.10. B/Gent, Charleton 
16.10. UK/Brighton 


BAMBIX 

21.11. Berlin. KOB 

23.11. Freiberg, Schloss 
26.11. Marburg, Cafe Trauma 
07.12 Kaltenkrichen, JuZ 


FLAG OF DEMOCRACY 
03.10. Magdeburg, Knaast 
04.10. Dresden, Scheune 
05.10. Berlin, Weisbeckerhaus 
06.10. Potsdam, Lindenpark 
16.10. Koln, Between 

17.10. Voerde, Downtown 
18.10. NL/Rotterdam, Baroeag 
02.11. Friedrichshafen, Bunker 
12.11. B/Tongeren, Sjoofasje 
15.11. Nagold, JuZ 

16.11. Bietigheim, Farbstr. 
19.11. Marburg, Cafe Trauma 


GIRLS AGAINST BOYS 
16.10. Hamburg, Markthalle 
17.10. Berlin, Huxleys 

18.10. Bremen, Tower 

19.10. Bielefeld, AJZ 

20.10. Köln, Tunnels & 
21.10. Bochum, Zwischenfall 
22.11. A/Wien, Flex 

23.11. München, TBA 

24.11. CH/Zurich, Rote Fabrik 
25.11. Karlsruhe, Subway 


GRIM SKUNK 


06.11. Dresden, Scheune 
07.11. Magdeburg, Knaast 
09.11. Frankfurt, FH 

10.11. Marburg. Cafe Trauma 
12.11. Bochum, Zwischenfall 
13.11. Emsdetten, Metro 

14.11. Furstenau, Juks 

15.11. Hildesheim, Kulturzentrum 
19.11. Schopfheim, Irrlicht 
20.11. Friedrichshafen, Bunker 
29.11. Waldbröl, Jubs 


. HEADBUTT & MERCURY °4F 


08.10. A/Wıen, Flex 


09.10. 
10.10. 
11.10. 
12.10. 
13.10. 
14.10. 
16.10. 
12-10: 
18.10. 
19.10. 
20.10. 
24.10. 
25.10 


A/Wels, Schlachthof 
A/Klagefurt, TBA 
Wangen, Tonne 
Peissenberg, JuZe 
Dresden, Riesa Efau 
Berlin, KOB 
Potsdam, Archiv 
Erfurt, Korax 
Tübingen, Epplehaus 
Nürnberg, Desi 
Stuttgart, TBA 
Aachen, AZ 


. Wuppertal, AZ 


HORACE PINKER 


12.10. 
17.10. 
19.10. 
20.10. 
24.10. 
25.10. 


Ulm, Beteigeuze 
Friedrichshafen, Bunker 
Backnang, JuZ 
Hermsdorf, JH 

Dresden, Scheune 
Hildesheim, Kulturfabrik 


ISRAELVIS 


18.10. 
20.10. 
21.10. 
22.10. 
23.10. 
24.10. 
25.10. 
26.10. 
27.10. 
29.10. 
30.10. 


Lübeck, Treibsand 
Potsdam, Lindenpark 
Hamburg, Marquee 
Göttingen, JuZi 

Köln, Between 
Braunschweig, Brain Club 
Bielefeld, Zak 
Friedberg, Taff 
Altenmarkt, Libella 
Nürnberg, Komm 
Dresden, Scheune 


STRAIN 


01.10. 
02.10. 
03.10. 
04.10. 
05.10. 
06.10. 
08.10. 
09.10. 
10.10. 
11.10. 
12.10. 


Koblenz 
Biberach 
Immenhausen 
Berlin 
Leipzig 
Dresden 
Buxtehude 
Münster 
Potsdam 
Neumünster 
B/Kontich 


ULME 


02.10. 
03.10. 
04.10. 
05.10. 
08.11. 
09.11. 
14.11. 
15:11. 
16.11. 


Hannover (+ Pendikel) 

Oldenburg {+ Pendikel) 

Osnabrück (+ Pendikel) 

Espelkamp (+ Pendikel) 

Felnsberg, Volxbad 

Hamburg, Störtebecker (+ Zenigeva) 
München, Feierwerk 

Erfurt, JuZ 

Zeulenroda, Schießhaus 


VEIL 


04.10. 
05.10. 
06.10. 
07.10. 
09.10. 
12.10. 


01.10. 
02.10. 
03.10. 
04.10. 


Chemnitz, B-Plan 
Leipzig, Conne Island 
Cottbus, Chekov 

Berlin, KOB 

Munster, Triptychon 
NL/Arnheim, Goudvishal 


- YUPPICIDE 


Karlsruhe 
Biberach 
Immenhausen 
Berlin 


05.10. Leipzig 
06.10. Gelnhausen 


ZACK AHOI & AKEPHAL 
03.10. Diusburg, Fabrik 

04.10. Herten, JuZ 

05.10. Wermelskirchen, AJZ 
06.10. Brakel, JuZ 

07.10. Karlsruhe. Steffi 

09.10. Freiburg, KTS 

10.10. Passau 

11.10. A/Linz 

12.10. A/Wien 

13.10. CR/Brno 

17.10. Leipiz, Zoro 

18.10. Zeulenroda, Schießhaus 


ERIC DROOKER (Dia- 
Show) 

04.10. Potsdam, Archiv 

06.10. Dresden, Riesa Efau 
08.10. A/Wien, EKH 

16.10. Nürnberg, Komm 

18.10. Frankfurt, Cafe Exil 

19.10. Neuss, Geschw. Scholl Haus 
20.10. Bochum 

22.10. Bremen, Guldenhaus 
23.10. Hannover, Korn 

25.10. Hamburg, Drugstore 
02.11. Kaltenkrichen. Juz 
03.11. Husum, Speicher 

09.11. Kiel, Subrosa 


LOOPHOLE 


02.10. Tübingen, Epplehaus 
03.10. Kaiserslautern, Fillmore 
04.10. Saarbrücken, Falkenhaus 
05.10. Lörrach, Burghof 

06.10. Ulm, Cat Cafe 

08.10. Gelnhausen, Stellwerk 
09.10. Bochum, Schauspielhaus 
12.10. Eckernförde, Das Haus 


NO NOT NOW! 

24.10. Berlin, Huxleys 

25.10. Wilhelmshaven, Klingklang 
07.11. Gelnhausen, Stellwerk 
08.11. Tübingen, Epplehaus 
09.11. Memmingen, Hasensaal 


SCHWEINHUND 
08.11. Flensburg, Kühlhaus 
10.11. Marburg, Cafe Trauma 
13.11. Tübingen 

19.11. Wangen, Tonnen 

21.11. Kaiserslautern, Fillmore 
22.11. Nürnberg, Rockfabrik 
23.11. Wiesbaden, Schlachthof 


GUTS PIE EARSHOT 


02.10. Hamburg, Wagenplatz 
Barmbeck 

03.10. Bremen, Schlachthof 

04.10. Kaltenkirchen, Juz 

05.10. Bielefeld, AJZ 

31.10. Köln, Tunnels 

01.11. Oberhausen, Druckluft 

02.11. Limburg, Kalkwerk 

03.11. Bochum, Zwischenfall 

04.11. Somborn, Cafe Woytila 

06.11. Nürnberg, Daisy 

08.11. Bietigheim, Juz Farbstr. 


„Jeffrey Dahmer kann dagegen einpacken“ 


Wie Ihr Euch erinnern könnt, versprach ich am Ende 
des Whitehouse-Artikels im letzten Plot für diesmal 
mehr über den "Todesengel von Rostow', Andrej Ro- 
manowitsch Tschikatilo, nachgewiesen 53-facher Mör- 
der und inzwischen hingerichtet. Leider konnte das 
von mir gewünschte Video (Spiegel TV) nirgends auf- 
getrieben werden - also falls jemand in Besitz dieses 
authentischen Dokuments ist, bitte melden!! 
Tschikatilo, geboren in der Ukraine und hauptsäch- 
lich in und um Rostow (Südrußland) von 1978-90 ak- 
tiv, nachdem er zuvor bereits durch sexuelle Über- 
griffe auf seine Schüler und Schutzbefohlene zu Orts- 
und Arbeitsplatzwechseln gezwungen war, führte an- 
sonsten ein ganz normales Leben als zweifacher Fami- 
lienvater... 

An Lektüre zu diesem sinistren Zeitgenossen. der die rus- 
sische Kriminalgeschichte um einige unglaubliche Pannen 
bereichern konnte, die im wahrsten Sinne des Wortes töd- 
lich waren, kann ich "Der Todesengel von Rostow” von 
Peter Conradi nur empfehlen. Als Übersetzung im Bastei- 
lübbe-Verlag erschienen ist es garantiert mit Stricheode 
und preislich erschwinglich (9.00DM - aber auf Ramsch- 
angebote bei Kaufhäusern/Restemärkten achten - der ge- 
übte Fledderer ist gefordert). Für das, was man in der 
[RUE CRIME-Reihe von Bastei-Lübbe gewohnt ist, ist 
die Übersetzung sensationell schlüssig, die literarisch- 
dokumentarische Qualität des seriös recherchierten und 
nicht reißerischen Originals konnte nicht entscheidend 
geschwächt werden. 


WHITEHOUSE IM HEIMATBLATT VERTRETEN! 
Ihr wißt schon, diese Vernetzung aller Großrechner und 
Edevau, so ne elektronische Post solls auch geben, hab 

ich gehört. Also, sie haben wohl irgendwo eine sogenannte 
„homepage“ im „internet“ (früher gabs nur „DDR°*), 
mehr dazu steht bestimmt in der Computer-Bild. 

Langer Rede kurzer Sinn: auf Eurem Computer könnt Ihr 


Euch selbst die aktuellsten Infos von Whitehouse besorgen, 


z.B. evtl. anstehende Konzerte abfragen. Sollte mir etwas 
zu Ohren kommen - auch von anderen schrägen Lärmor- 
gien - wird das PLOT selbstredend gleichgeschaltet und 
als Propagandabühne für genetisch bessere Musik miß- 
braucht. 


EL DUCE SPIELTE BEI DEN MENTORS 
ZUSAMMEN MIT SICKIE WIFEBEATER 


Ich und mein Kompaktscheibenspieler freuen uns auf 
Schienbeinschützer und meine Tonträger sind schon im- 
mer aus schwarzem Plastik. Kompaktscheiben taugen 
doch nur zu Promozwecken, sehen ja auch immer jämmer- 
lich aus, wie miniaturisiertes Warenmuster. 

Davon werden jetzt einige ausprobiert: 


ABT. DER ENGLÄNDER 


SPLINTERED - EP (Suggestion Rec.) 

Gut, Lärm ist relativ, aber hier attackiert uns ein gerüttelt 
Maß an Schalldruck. Die Wall of Sound-Spezialisten 
lassen die Ohren klingeln. Massiv, schrill, mit und ohne 
Drums/Drumcomputer/Loops. Gute Gitarren-Geräusch- 
platte in Feedbacksoße mit Stimme als Nachtisch. 


HEADBUTT - Fuelled Up And Ready To Burn/ 
Dhariah Ynohya 7“ (Suggestion Rec.) 

Das „Headbutt Noise System‘ glöckelt weiter heftig vor 
sich hin und frönt dem Veröffentlichungswahn. „‚Fuelled 
Up...“, eine Headbutt-typische Lärmorgie auf Baß- und 
Schlagwerkbasis mit Gebrüll, erzeugt den Komfort von 
Autounfällen in Polen (oder Einbruch in Prag, nach einem 
Gig ohne Strom...). Burn, baby, burn! Die Überraschung 
die B-Seite: ein kleiner Ambient-Noise-Dub der Herren 
Davies & Goldhanger. 


HEADCLEANER - No offence meant...plenty taken 
CD.(Big Deal/Musidisc) 

Die Aufnahmen mit Lewis am Schlagzeug. der zu Head- 
butt abwanderte und auf der eben besprochenen 7“ zu hö- 
ren ist. Solider, unprätentiöser 90er-Jahre-Rock mit etwas 
Krach und Hektik. Ich fand „Head of the next one“ zwar 
besser (da brachialer), doch will ich hier nicht rummosern. 
Danach verließen sie ihn sowieso...(der Rest der Band den 
Martin). 


DOOM - Monarchy Zoo EP/CD (Vinyl Japan) 

5 neue Stücke der Krustenkönige. Bin überrascht, wie 
gut sie immer noch sind. Hardcore wie ich ihn mag - 
ohne irgendwelchen Crossover-Schnickschnack voll 
draufgehalten. Klingt verdammt satt...(was man von 
dem 45-minütigen Bonus-Live-Gig auf der CD nicht 
behaupten kann). 


SILENCER - Stereo CD-Single (Earache) 

Was für ein Schrott! CD-Single!! Am Arsch hängt der 
Hammer!!! Ein typisches Mittneunziger-Produkt, wo 
die Verpackung den Inhalt prächtig ergänzt (wie ein- 
geschweißte belgische Gentomaten bei Penny) und ich 
heilfroh bin, daß ich das nicht mehr mitmachen muß. 
OMS-Grunge, MTV-kompatibel und höchst unorigi- 
nell. Die wollen verzweifelt so klingen wie „die Großen“ 
auf MTV. Oder gefällt denen das wirklich, so Musik zu 
machen?! Liegts an der fatal zwischen den Hinterläufen 
eingeklemmten Rute (MS)?Zielgruppe: englische Indie- 
Chicks, Student und sehr jung. 


PITCH SHIFTER - Infotainment CD (Earache) 

Ah, Earache haben seit geraumer Zeit ein neues Logo. 
Steht ihnen gar nicht schlecht, die machen ja jetzt auch 
ein bißchen andere Musik, die ich teilweise richtig gut 
finde. Bei gewissen Bands hat eine recht interessante Me- 
tamorphose eingesetzt, z.B. Godflesh (immer noch gut). 
z.B. Pitch Shifter (jetzt erst richtig gut). „Infotainment“ 
ist die Optimierung von „Desensitized“, noch komplexer. 
Mehr Samples. Ideen, Riffs, Gesang(!). Jungle um den 
Pitch Shifter-Sound, ohne daß es zu diesem Schweine- 
Crossover-Effekt kommt, für den ich dem modernen Mu- 
siker so dankbar bin. Kurzweiliges Stück Reizüberflu- 
tung mit Track zum Selbersampeln daheim. 


GENESIS P.ORRIDGE AND PSYCHIC TV - Breathe 


CD (Undertainmen/YA.M.Music) 

69 lange Minuten Ambient-Spulmusik („spoken ambient 
words“) mit Ethno-/Esotouch vom Herrn Genesis alias Psy- 
chie TV. Warum sich diese alte Schwuchtel jetzt nicht mehr 
unter Psychic TV veröffentlicht, obwohl es sich um genau 
dasselbe handelt, entzieht sich meiner Kenntnis. NEW AGE- 
TRANSMITTER-RECEIVER-Schwachsinn, als reiner Mu- 
zak OK, das Geschwalle hätte er sich ersparen können. Als 
Bestandteil einer Live-Performance mag es seine Berechti- 
gung haben, irrelevanten Bullshit ans Volk zu verbreiten und 
den Kasper zu machen, doch für den Hausgebrauch taugt das 
nicht. 

Nicht, daß mich diese CD nervt oder stört - dazu ist sie zu 
diskret - aber bei so viel Output wie Genesis/Psychic TV ist 
viel Unwichtiges dabei. Man muß ja nicht jede Performance 
gleich veröffentlichen...(sind eh schon im Guiness-Buch der 
Rekorde als Band mit den meisten Veröffentlichungen, Psy- 
chic TV). Wie sagte William Bennett/Whitehouse über Gene- 
sis P.Orridge: „Wenn er singen könnte, würde er versuchen 
größer als Jagger und Bowie zusammen zu werden.“ 


KinterderWindfchußjfcheibe 
Dee neünzlige Takeüntereicht 


Zum Selbststudium und für Fahrschulen 


IN DER LIGA MIT SATAN 


METABOLISMUS & KIM FOWLEY - Stranded In 
Stuttgart 7“ (Psycho Terror Entertainment, Lerchenstr. 
68, 70176 Stuttgart) 

Kim Fowley goes Stuttgarter Hofbräu. In einem Berliner 
Hotelzimmer wurden vor 4 Jahren wundersame Aufnah- 
men getätigt. Der notorische Kalifornier doziert mit spar- 
samer musikalischer Untermalung aus der Spätzlesmetro- 
pole eben darüber. „This is a song dedicated to all the 
tormented German children of death“...“this is my tri- 
bute to the ghetto called Stuttgart, the city of ugliness, 
the city of indifference“...‘“I'm stranded with a broken 
heart in a sidestreet...‘“, dazu akustische Gitarre und Violi- 
ne. Spannend, surreal und debil, was uns der Mann hier 
zu erzählen weiß. Die B-Seite ein typisch metabolisches 
Gedöns mit Herrn Fowley am Gesang. 

Cover: Schloßgarten, Nähe Mineralbäder, oder?! 


ABT. DER NORWEGER 


(Die folgenden Schallfolien sind auf eine inzestuöse Art 
miteinander verwandt, obwohl musikalisch Welten da- 
zwischen liegen. Ungefähr so: „MANIPURA ist der 
Neil von DUNKELHEIT/TERRANOIDZ (TERRA- 
NOIDZ ist ein DUNKELHEIT/RED HARVEST side 
project). Der Benny von ORIGAMI GALAKTIKA 
spielt auch bei HUMID, DUNKELHEIT und TER- 
RANOIDZ mit. Hups, also.MANIPURA ist der ego 
trip von Neil/Blackdog Sativa (puh), wo nach seinen 
Angaben „sound/noisecapes“...‘“) 


HUMID - EP (Suggestion Records, Postfach 1403, 
58285 Gevelsberg) 

Geiles LowFi-Schlock-Noiserock-Gedöns, auf einem Ak- 
kord rumreiten und das dann zu einem Song auswalzen. 
Da kotzt der versierte Musiker... Spacemen 3 - Sound Of 
Confusion, diese Ecke. Schwer in Ordnung. 


ORIGAMI GALAKTIKA - Stjernevandring LP 
(Speeding Across My Hemisphere/Suggestion) 
Ein edles Opus in purpurnem Vinyl und schönem Cover. 
“ Sphärenklänge aus anderen Galaxien, jenseits von Beats 
und striktem Rythmus. Ein Stück: auf jeder Seite für eine 
25- bzw. 30-minütige Reise auf dem Klangteppich durch 
astrale Unendlichkeiten. 


ORIGAMI ROMANTIKA - Seven Inches Of Love 7“ 
(Speeding Accross My Hemisphere) 

„Die 7 inch war da zur Hochzeit erschienen. Der Tore 
sitzt wohl gerade im Bau (siehe ORIG.POLITIKA), 
Elisabeth macht u.a. am Radio Sender im Blitz (Oslo) 
mit.‘ (sagt der Coach von Suggestion/S.A.M.H.) 
ORIGAMI REPUBLIKA ist der Sammelbegriff für 
alle möglichen Aktivitäten, Tonträger, Fanzines, Bücher, 
Newsletter der einzelnen Mitglieder und Sektionen, die 
unter (eine Auswahl) ORIGAMI ARKTIKA, ORIGA- 
MI EROTIKA, ORIGAMI POETIKA, ORIGAMI 
POLITIKA usw. tätig sind. Die Grenzen sind natürlich 
fließend, einzelne Mitglieder sind in die verschiedensten 
(De)Formationen verwickelt, auch und insbesondere mit 
dem anderen führenden Kollektiv DUNKEL:PROD/ 
DUNKELHEIT. Bei soviel Inzucht sind Hochzeiten 
nicht ausgeschlossen („Tanz auf drei Hochzeiten“ - na, 
wie heißt die heilige Dreifaltigkeit des runden Leders? - 
Wers weiß, bekommt eine Cassette mit norwegischen & 
anderen von mit hier besprochenen Weisen gratis - die 
Lösung auf Postkarte an meine Adresse)...Die 7“ soll ein 
Statement der Liebe sein („a true romantic action in times 
of economical disaster and threatening imprisonment“, 
meint der Newsletter dazu). Vom Sound 60ies-mäßig, ein 
klassisch schöner Lovesong mit scheppernden, klingeln- 
den Gitarren. Die B-Seite "Venus In Furs‘ (Grüß Gott, 


Herr Reed): der tonlos leiernde, nicht enden wollende Mo- 


nolog geht richtig unter die Haut, kann dieser Coverver- 
sion nur Gutes attestieren. 


‘ MANIPURA - 7“ (Speeding Across My Hemisphere) 
Soundlandschaften, ambient dronings, sphärisch/medita- 
tiv, ziemlich gut und ziemlich nah an ORIGAMI GA- 
LAKTIKA dran - nicht Lichtjahre davon entfernt. Wohl 
aber vom Rest der PLOT-üblichen Schallkreationen ä la 
He% 


ORIGAMI REPUBLIKA-Kontakt: komkol autoprod, 
monrads gate 21 B, N-0564 Oslo, fax 0047 22 716275 


NOTHINGNESS - manufactured CD (Pandemonium 
Rec./Semaphore) 

Ouh, m&me en France on fait I'Indus maintenant. C’est 
dur, pas trop genial les mecs de Nothingness. La copie 
de I'Indus sorte MTV (comme les Krupps), des riffs En- 
nuyants, quelques samples, chanteur "cochon &lectrique' 
pas du tout satisfaisant. Non, j'en ai assez de cettes b£- 
tises. Desole, c’est pas mon genre de truc, il manque I’ 
originalite, completement. 

(Die Kopie von MTV-Industrial 4 la Krupps, sinnent- 
leertes Rumgeriffe mit Gesample-Einsprengseln dazwi- 
schen und der Sänger versuchts möglichst tief. Höchst 
unoriginell, das Ganze.) 

Nothingness, 8 rue Pierre Brossolette, F-84000 Avignon 


MÄDELS NO MÄDEILS - Failures! CD (Bellaforte 
Rec., Stuttgarter Str.9, 71069 Sindelfingen) 

Lieber gar kein Finger als ein Sindelfinger! Die zeit- 
los beste lokale Punkrock-Band in und um Sindelfingen. 


ma j Also, besonders originell sind sie von der Musik her 
STIMPY/LENNONS Split-Picture 10“(Incognito Rec.) nicht, aber dafür live immer ein Bringer. Spätsiebziger- 


MONSTER, MUMIEN, MUTATIONEN! SS ULTRA- Punk handgeschabt, die drei besten Bands der Welt sind 
BRUTAL!! Stimpy (Exil-Ehninger, Exil-Schweizer & Ramones, Motörhead und ACDC....(Track 9 - KOB 
Waterkant-Hits-erprobter Schlagzeuger - ein unglaub- 1000% PC - fand ich lustig, diese Geschichte mit „unse- 
licher Kretin) gewinnen mit ihrem geradlinigen Ohr- rem Selbstverständnis‘ kommt mir sehr bekannt vor). 


wurm-Poppunk den Würmtalpokal gegen den FC Pforz- e 
heim. Noch simpler als die Ramones und mit unwider- 
stehlichem Tordrang, technisch nicht unbedingt ausge- 
feilt („pas trop technique“), aber wenn der Ball nach ei- 
ner gelungenen Aktion im Netz liegt meckert bekannt- 
lich keiner. The Lennons, auch schon seit längerem da- 
bei („ein alter Haudegen“), spielen ihre ganze Routine 
aus und sichern sich die Gunst der Freunde deutschspra- 
chiger Lyrik unter den Punkrock-Supportern. 


GLAMOUR GHOULS - The Heddernheim Demos EP 
(Incognito Rec., Senefelderstr.37A, 70176 Stuttgart) 

Man wühlte in den Archiven und stieß auf Unveröffent- 
lichtes aus der besten Phase der Band. 4 Stücke, 3 davon 
„neu“, aufgenommen 1988 von Frankfurts damals führen- 
der GlamPunk-Band. Die Band löste sich vor 4 Jahren auf, 
die Eintracht stieg ab (ich erinnere mich gut an ein Konzert 
in Weiden/Oberpfalz, als ein Bandmitglied seinem Unmut 
über das spärlich erschienene Publikum mit Sätzen wie 
„Ihr habt nicht einmal einen Verein in der Bundesliga!“ 
Luft machte) - jedenfalls tilgt man mit dieser posthumen 
Veröffentlichung, für die man sich nicht schämen muß, die , I 
Schulden beim Label und erhält der Nachwelt manch guten ' ee 
Song in der Sparte PunkRock - Rock'n'Roll. WG 7: 


So spielen Absteiger in den ersten Run- 
den. Nicht schlecht, manchmal sogar 
ansehnlich, werden viele Chancen erar- 


beitet - und alle vergeigt. In etlichen. HAL - Gorilla Conspiration CD (PDCD) 


Zu guter letzt der Franzos. Dub-/Reggae-lastiger Trance. 
Sehr relaxed, sehr seicht. Muzak pur - schon geil, aber so 
extrem laid-back, daß man es gar nicht mehr wahrnimmt. 


Gema 


Streit um Tantiemen 


Unter den Musikschaffenden wächst der 
Unmut über die Verteilungspläne der In- 
kasso-Gesellschaft Gema. Insbesondere 
Textdichter und Komponisten der Spar- Is TT 
te E-Musik müssen herbe Einkommens- 
N 
\ \ Sl \ 


„Je vais au supermarche...“ 


einbußen in Kauf nehmen, obwohl die 
Gesamteinnahmen der Gema im vergan- 
genen Jahr auf 1,34 Milliarden Mark an- 
gestiegen sind. Als Folge einer neuen 
Kappungsgrenze kommen selbst Spit- 
zenverdiener unter den Avantgarde- 
Komponisten wie Karl-Heinz Stockhau- 
sen und Hans Werner Henze, die früher 
bis zu 900000 Mark pro Jahr kassieren 
konnten. inzwischen Ri > 
nur noch auf die Hälfte. 2 
Gewinner der umstritte- 
nen Umverteilung, die 
von einigen Komponi- 
sten juristisch ange- 
fochten wird, sind die 
Verleger; für sie gilt 
weiterhin keine Kap- 
pungsgrenze. Auch der 
CSU-Berater Reinhold 
Kreile, der seit 1990 die 
Gema leitet, langt kräftig zu. Mit 1,007 
Millionen Mark stiegen die Bezüge für 
den Gema-Chef erstmals über die Mil- 
br Me fr Alkohol ist der größte Feind des Kraftfahrers. Bei Trunkenheit 


als Pension. am Steuer wird der Führerschein für dauernd entzogen. 
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F. HELLER / ARGUM 


Kreile 


'Gala-Show bot: Fußball zum Verlieben 


THE DEATH OF 

\ _ YOUTH CULTURE 

& WHY WE SHOULDN'T 
GIVE A SHIT 


Auszüge aus dem „Manifest“ des REVOLUTIONARY BEAT UNDERGOUND. 
So gut wie es eben ging ins „Deutsche“ übersetzt - the time is NOW! 


WHY IAM NOT A REVOLUTIONARY - 
„In the vocabulary of the old left the reason for living was revolution. | 
In our time however, we comprise the first generation who does not think that the future will be better. 
We fear the future. We live in a profound sense of nostalgia. Concepts like „revolution“ just become 
reminders of the impossibility of change. Revolution has come to represent everything we can not have 
and can not achieve.“ (Sarah Schulman) 
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a ‚ BUT WHEN THAT FEAR TURNS TO ANGER - 


..0. » 


: ET R r “ LES u > 2 Wir sind Götter, denn wir fürchten nichts. We are poets because we kiss like gods. 
BR. : <<: u; RR Das Gegenteil von Liebe ist nicht Hass, das Gegenteil von Liebe ist Gleichgültigkeit. 
SE ORDER 2 REEL = 22 
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Ber >. "oo SER. SL: nn ‚< DESTRUCTION IS THE PUREST FORM OF LOVE 


= E RE: a BELLE „ The Politics of NOW! is firebombs & lust, subversion, 
; £ » "= Ga 2 action, dissent & trust. Freedom is not a right, it is WAR! 


.. 
“me: 


ist langweilig“ ist der nölende, angsterfüllter Slogan unserer hoffnungslos 
"&, degenerierten Kinder. Aber DAS LEBEN IST POLITIK! (Wenn Politik langweilig ist, 
x. dann ist nur dein verdammtes Leben langweilig). 
2 Was passiert wenn die Clubs geschlossen haben? Was passiert wenn die Musik vorbei ist? 
A. ° Wenn die Unterhaltung dich nicht mehr „high“ genug macht? Where you gonna turn 
B en when the society you depend on for your own comfort & non-values & easy living, 
" u strips you of any sense of value, crushes your soul and steals what little worth you ever had? 
"gg When you can no longer rely on the soundbite stupidity of your RockStar friends or 
2% neverending tapeloop repeats? 
ne De I SICK of precious love songs, trivia & romance, 
Be 8%. .y' the celebrity status & fucking servile attitudes 
“. „., selling their slick PR dreams... 
": Wenn Musik nichts anderes ist, als eine permanent stillstehende Situation 
* der Mittelmäßigkeit und Wiederholung, ein Kabarett und Ablenkung, 
*.7,$ ein kommerz-bedingtes und konsumorientiertes Geschäft 
das Waren als Wert und Befriedigung als Überleben definiert, 
wenn die komplette Pop-Kultur aufgebaut ist auf Täuschung und Betrug - 
s 2 wo alles was eine Bedeutung hat bedeutungslos wird, 
"u alles was Schönheit besitzt, ignoriert wird, 
" alles was wichtig erscheint, steril gemacht wird, 
ein sicheres Rückzugsbebiet für die Enttäuschten, Gelangweilten und jene 
": die zuviel verdammte Angst vor einer eigenen Meinung und Ausdruck haben. 
.% Deshalb bekommen wir ELASTICA, deshalb gibt es OASIS, 
. = ni „x deshalb zelebrieren wir das Durchschnittliche und würdigen das Banale. 
OR = Musik, genau wie die Kultur die sie reflektiert, war noch nie so ungefährlich, 
" 3 kontrolliert, so selbstgefällig, so verdammt überflüssig, dumm, rückgratlos und schwach! 
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ROCK'N ROLL HAS BEEN Hi6EbbBB 


CORPORATE-LOGOD 


Pop Culture is the most severe 
transient, insincere of all art forms. ' 
Pop Culture is not about Aesthetics; it is about Manipulation, 


it is about industry, isolation, monopoly, dependancy, 
ultimately it is about CONTROL! 


Heutzutage entspricht JEDE MUSIK der Politik der Rechten, 


‚ the most restrictive, conservative, | 


MUSIC IS DESIGNED TO BE THOUGHTLESS 


FUCK 


THE 


SsIlCc 


Be 
definiert sich über die Ideologie des freien Marktes, über Habsucht | | 
& Ehrgeiz! d 


DO YOU LIKE YOURSELF ENOUGH WITHOUT HAVING TO BE 
WORSHIPPED BY MILLIONS - 
We are the last generation. Wir haben getanzt, uns betäubt und eingelullt bis ins 


Vergessen. Wir sind massiv zu dem geworden, was unsere Eltern am 

meisten befürchtet haben: eine EXAKTE KOPIE dessen was sie selbst sind 
(We all look the same, we all talk the same). Wir sind das unvermeidlich 
letzte Glied, verloren in einer Zeit die einfach vergessen hat, wie man sich 
weiterentwickelt - die digitalen Hochglanz-Strukturen von morgen sind 
plötzlich Wirklichkeit und erschreckend real im kosmetischen Glanz der 
zahllosen neuen Götter - alles vakuum-verpackt & versiegelt, mit Warenlogo 
und fertig zum Versand. 


INDUSTRY 


FUCX THE NEW MEDIOCRITY — Fuck the stalwart Indie 

Nation, fuck the New Wave of FUCK YOU! Fuck the Beatles 
& the Stones. And Pulp. Fuck bad deoisions & 
lacklustre oelebrities. Fuck wouldbe irony-free 
dinosaurs planning careers & their next soundbite 

interview, going blank again, fuck the 10yr black hole 


Dies ist die Letzte Generation - einfach weil wir jene eine Eigenschaft verloren haben, that is "INDIE! (re-titled Sony Corporate Industries). 


die uns von Vorangegangenen unterscheidet: NEUGIERDE! 


THE VALUE OF SUCCESS CAN BE MEASURED 


BY THE WILLINGNESS TO COMPROMISE 


Die Verfügbarkeit von Kunst ist der kritische Punkt. 
Jede Kunst muß kategorisiert werden, produkt-orientiert und spezifiziert, 


Fuck loud guitars & searing noise attacks that ahoot 
off into spaoe like damp sponges & bore us senseless. 
Fuok the smug loud-mouth celebrity icans selling 

bad nostalgia for their bored, half-hearted fanbase. 
Fuck Oasis/Echobelly/SMASH for having nothing to say & 

given every opportunity to say it. Fuck the grim 
sift-wrapped shattered paradise of a lost generation 


- sweet docile Industry children olamouring for 
identity, for media space, for the chanoe to be wanted, 
nodding in unified indifference. Fuck your credit-rated 
consumer noise, And fuck you for just ACCHPTING 


reduziert auf das Niveau eines Gebrauchsgegenstands, der Unterhaltung dienen. 
Jede Kunst muß trivial, anspruchslos und erklärbar sein - 

ihre Kraft wird nebensächlich, ihre Bedeutung verfälscht, 

ihr Gebrauch weltweit überwacht. 

Genauso wie die Geschichte Angst vor dem >Hier und Jetzt< hat, 

so hat der Kommerz Angst vor dem Mangel an Ehrfurcht in der Kunst, 

vor der subversiven Natur der Kunst, ihrer Unvorhersehbarkeit, 


und ihrem Unwillen sich selbst zu regulieren und konform zu sein. 
BSH 


Der Kommerz hat eine höllische Angst vor allem was kein Preis-Schild trägt. 

Und genau deshalb machen wir Bar-Codes auf Platten - um die zweieinhalb 

Minuten aus dem Leben einer Person, einer Seele, Schönheit und Verzweiflung, 
urprünglichste Existenz auf ein Supermarkt-Produkt zu reduzieren. 
Genau deshalb sind die Besitzer von Supermärkten auch die Besitzer der Pop-Musik! 
Die einzige Form von Kreativität, die die Autorität tolerieren kann, ist jene, 

die zum Konsum geeignet ist. Bar-Codes sind ein Symbol für den 

WERT der Kontrolle, den Grad an Selbstgefälligkeit, 

Treulosigkeit und Einwilligung, das Ritual der Selbsterhaltung, 

die Erkenntnis daß jede Kreativität Zahlmeister braucht und 

jede Kunst ihren Preis hat. 

Die einzige Chance die der Kommerz besitzt um die ungezähmte, 

kreative Energie unserer radikalen Jugend zu kontrollieren, 

besteht darin, sie passiv, impotent und nutzlos zu machen. 


Wirkliche Kunst ist kein Ding vergänglicher Popularität, nachgemachter Trends, 
oder die Dokumentation ihrer Zeit - im Gegenteil: wirkliche Kunst ist die zeitlose 
Verwirklichung von Potential. 
IGNORANZ ist das natürliche Nebenprodukt von Geiz und Ambitionen. 
Dies ist nicht über Musik, das fleischfressende schale Opium der jugendlichen Rebellion 
Wir glauben nicht an Headlines, Selbstgefälligkeit, Value-For-Money. 
Wir glauben nicht an Musik - entweder ist Musik ein POLITISCHER AKT 
oder es bedeutet NICHTS - Die letzten 40 Jahre haben wir dem NICHTS gelauscht. 
We bring to the party: CHAOS, ARROGANCE, SELF-DELUSION, DISINTEGRATION 
We demand HATE! Anything else is just DECORATION. BR 
' & Bedrohung durch Angst basiert, 
Genauso wie UNTERDRÜCKUNG auf der er j 
er je et e = a N er a die Befriedung 
ORMATION heisst der 5 
ai Ideen, die DE-BONSTRUKEN a en EEE 
.. a fnap ein er Fi Zorns, ein Katalysator - das was uns en 


von den lebenden Toten... 


RevolutionAries & 
Sex Symbols 


Allthe most confrontational & vital art is made by those who haven’t 
a fucking clue what they’re doing - knowing only that it needs to be done. 
Creativity is the SOUL of DISSENT/Widerspruch - 
Information is aCOMMANDI/Befehl. 
YOU CANNOT BUY THE RIGHT TO PARTICIPATE 


of their obedienoe, happy in oompromise, 
white values having faith in a fuoking t-shirt sale/ohart place, 
too fucking lazy to even want opinions tied to the piss-stained 


SUCCESS DOES NOT EQUAL FREEDOM 
The gutleas pootıy & ugly force-fed bullshit of our peers, proud 
cushioned by corporate 


past glories of pops ugly heritage - grim determined trite 


middlegrounders wallowing in the cut-throat idiocy of this shabby 
’ 


seedy, tattered, rotten, dismal, bleak, drab, 


oolourless, joyless, glum, wretohed, tedious fucking bullshit Industry 
elinging to some tiny fasoist notimn of suooess, terrified of their 


tiny worlds oollapaing... 


NOSTALGIE ist die Idioten-Lehre unserer kollektiven kulturellen Sehnsucht. 
Die Vergangenheit tut uns nicht weh , denn wir fürchten sie nicht. 

Die 60er Jahre waren eine kulturelle Wüste, eine kreative Senkgrube 

aus der nur Maden, Geldscheffler und Heuchler hervorgingen. 

Wenn Mick Jagger die größte kulturelle Ikone ist, die aus jener banalen 


We're anti-social, 
We don't want your greasy fu 
your bloated ego stench & st 


THIS IS NOT WHAT WE ARE YOUNG FOR 


CONFRONTATION IS NOT A SIN 
itisn, o-derotion, anti-sucosss 
En ns nissione to save TOP 40, 
ill-tory sick lame dreams -- 
fuoking achievement in selling X amount 


FAME! 


a sense of pride & 


und faden Dekade hervorging, dann verdienen wir nicht den Luxus der späten Einsicht. or Produot to the surly, disinterested massen 


TECHNOLOGIE dient einzig und allein DREI Zwecken: 

Krieg, Profit und Bequemlichkeit. Jene die Technologie wertschätzen, sind für die 
Fortsetzung der herrschenden Zustände. Technologie ist nichts anderes als die 
Kontrolle der „neuen Information“. 

Technologie kreiert keine Kunst, sondern Langeweile. Sie negiert den Gebrauch 
der eigenen Intelligenz, unserer eigenen Denkprozesse, unsere Möglichkeit Scheiße 


your soured youth oulture & fake pop 


& wagted energy - 

our sickened oorporate dreams 

a ang vu die no 2 HATE 
the ability to oonforn, & that deafened thrill of oompromise. 


is for sale & everyone can be bought. 
rn Industry so epitomized the nature of its times 
POP HASN'T THE GRACE OR CONCERN TO 
CARRY OFF A REVOLUTION 


keep your enpty gestures, 


zu bauen, Fehler zu begehen und daraus zu lernen - und durch die gemachten 


Erfahrungen neue Ideen zu konstruieren, neu zu bewerten, neu zu beginnen, zu 


revoltieren. 
Technologie ist die falsche Propaganda, erfunden um jene die Nichts haben, 


in dem lächerlichen Glauben zu halten, daß sie eines Tages alles bekommen würden. 
FRAGE: WEM gehört die Technologie? Wer PROFITIERT von Technologie? 
Warum definieren wir „FORTSCHRITT“ in Worten wie Schnelligkeit, Größe, 


Power und Effizienz - und WARUM NICHT in menschlichen Werten? 


Vor etwa hundert Jahren lebte die Hälfte der Bevölkerung dieses Planeten in Armut - 
Heute lebt ebenfalls die Hälfte der Menschen in Armut. Das nennt sich Forschritt... 


Die KIDS von Heute haben keine Furcht vor Authoritäten - sie verzichten lieber 
auf solche Trivialitäten wie KONFRONTATION. Sie fürchten sich vor Organisation, 


vor dem Ungewissen, vor der Verantwortung. 


Der Feind sind nicht unsere Eltern, sondern eine Gesellschaft, der sie erlaubt haben 


jeglichen Sinn für Erstaunen, Herausforderungen, Wünsche und Verlangen 
zu verschlingen, zerbrechen und zu zerstören. 


Früher hatten wir das Verlangen nach der Welt und nach dem Recht sie uns zu nehmen - 
heute verlangen wir nach 12 verschiedenen Formaten und dem Recht alle Formate 


zu kaufen. Das beliebt sich heutzutage „FREIHEIT“ zu nennen... 


„Ich verteidige das Recht mir mein Leben zu kaufen“ - wir sind zu Jüngern der 


This is the lost language of independentas, ecoentrics, urban 
misfits THIS IS WHY WE HATE the soars of rebellious youth — avenging 
angels, shit-teen fuck-up kids, alien disoiples of some New Youth 

movement kioking OUT! at the sterile ambition kids who haven't 
the guts or energy to question their role BECAUSE THEY'RE SO ER 
liberated by the notion of being allowed to FUCKING WEAK!!! 
say nothing, scared shitless of losing be 5 
of being anything other than 'sellable' — 
ER who haven't a fuoking olue what's going an... 
WE DON'T WANNA GO TO YOUR PARTIES 


WE DON'T WANNA MEET YOUR FUCKING FRIENDS 


The Music Industry stopped breathing in 1959. ee an the 
- the mass groan © > 
re re culture of free enterprise. 
Dead walk amongst us, distorted, nervous, 
ugly, used R 2 
brella network of pop fans, 
The Music Industry (F.T.M.I) is an um 
a sooialists, queeroore kids (anyone in faot who see yo & 
5 hn Major as part of THE SAME FUCKING DISEASE) bored shitless of your 
Fabel for greed, your oelebration of money, your fear of freedom... 
The new anti-pop generation & apocalyptio beat underground 
starts here. WE CANNOT BE BOUGET. en Say 
A permanent state of hate where ever you Be® se sign ° 
Support the signal workers FUCX THE MUSIC INDUSTRY 


nois 
mass oonsumption of FEAR. 
The Politics of Defeat. The 


Selbstsucht geworden. Wir sind die Totesten aller Toten. Wir sind alle KONSUMENTEN. 
Je mehr wir versuchen das Glück zu kaufen, und uns mit nutzlosen Konsumsgütern umgeben, 
desto mehr sterben wir im Elend der verpassten Chancen und dem abgrundtiefen Gefühl 


der Enttäuschung - 


Der Tag an dem wir aufhören zu KONSUMIEREN, ist der Moment in dem wir anfangen zu 


LEBEN! 


_ DON’T FUCKING BORE US! We can NOT be bought. We ANTI-CONSUME. 
We eat it up and spit it out. THIS IS OUR MUSIC! We are the first of this 


gEAT U") v, 


of our culture! 
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The Revolutionary Beat 
Dar Underground lives at; 
FLAT K, 
23 PLYMOUTH GRO ’ 
LONGSIGHT, 
MANCHESTER M13 9LU 
‘We also do fanzines, make music, 
release records. 


rn, STUFF from the above address. 


(ALLROCK STARS ARE.FAKE) 


generation to say NO - and we fucking love it! There are no best minds of 
my generation - we are the first of this generation to REFUSE to be a product 


Wir haben gesehen wie unsere Kultur nur zu einem weiteren Gebrauchsartikel wurde - 
wir haben gesehen wie der Idealismus ausbrannte und Mittelmäßigkeit zum Standard 
wurde. Wir sind zu Fremden geworden in einer Welt, die nur Ignoranz und 
Oberflächlichkeit belohnt. 


POLITICS IS NOT WHAT ANGERS YOU - 
POLITICS IS THE REASON YOU ARE ANGRY! 


Das Leben der Jugend ist Nostalgie 

Die Politik der Jugend ist Trivialität 

Unsere Freiheit ist die Freiheit zur Mittelmäßigkeit 

MUSIC IS DESIGNED TO BE THOUGHTLESS u 

Wir sagen: SCHEISS auf die angsterfüllten Möchtegern-Aufsteiger, auf die 
geilen Karrieristen und Geldsäcke, auf die elitären Spießer, untalentierten 
Aufsteiger und halb-gebildeten Nachzügler, den klatsch- und tratsch-verseuchten 
Schwachsinn der Musik-Industrie. 

Wir sagen: Wir werden die Ausrottung dieser unradikalen Jugend erleben - und wenn 
es unser eigenes Leben kostet. Wir glauben an: guten Sex, Revolution, Vitamin C, 
Anti-Konsum, die Pflicht zur Verrücktheit. We kiss LOUD! 

ROCK'N’ROLL HAS BEEN CANCELLED! 

Die Zeit ist gekommen, uns wieder zu nehmen was uns gehört: 

den Glanz, die Gefahr, die Prahlerei, die Wildheit, die Schönheit, den Zorn, 

die Bedrot ıg - und es den nutzlosen Klauen der Konservativen, Selbst- 

gefälligen . 1 Konsumorientierten zu entreissen. Es zurück zu geben an die 


= Radikalen, Idealisten und Aktivisten. Wir definieren REVOLUTION als das 


Recht die Vergangenheit zu zerstören. Der Kau., '"eginnt hier. 


eeS5S ES FE 


DIE JOE STARFUCK STORY 

Die Geschichte von Joe Starfuck handelt vom Aufstieg 
und Fall eines Musikers. Autor ist Stefan Kleiber - 
schreibt u.A. fürs TRUST und spielt bei der Band 
SIMUINASIWO. Inhaltlich hat das Büchlein nicht gera- 
de viel zu bieten: die Erzälhlung von Joe Starfuck’s 
Rockstar-Dasein bereitet lediglich die üblichen 
Klischees und Banalitäten auf, die man eh’ schon zur 
Genüge kennt. Da bietet einem eine Realsatire wie 
BRAVO-TV doch mehr Amüsement bzw. Einsichten. 
Zumal Kleiberss Schreibsti doch sehr an 
Groschenroman-Heftchen erinnert... In manchen 
Momenten gelingt es Kleiber aber doch einen aus dem 
langweilig-moralisierenden Leseschmonzes herauszur- 
eissen - ob nun gewollt oder nicht - nämlich dann, 
wenn er seine eigene Band SIMUINASIWO mit in die 
Geschichte einbaut. So überreicht eine “schöne 
Unbekannte” dem vom Starleben zermürbten Joe ein 
Demotape eben dieser Band - und ein Song-Text der 
schwer nach BAP oder H.R.Kunze riecht, baut den 
armen Mann wieder auf. Sollte Kleiber dies bewußt 
sein und beabsichtigt haben... na dann, Glückwunsch 
zu soviel Mut zur Peinlichkeit! 

Nach ‚schlappen (im wahrsten Sinne des Wortes!) 50 
Seiten ist die eigentliche Geschichte schon zu Ende. 
Allerdings überrascht dann Stefan Kleiber mit einer 
“dramaturgischen Neuheit”: er bietet dem Leser vier 
verschiedene Schlußvarianten an! Aber leider sind alle 
vier Varianten mehr als unbefriedigend, will sagen: jede 
der angebotenen Varianten strotzt nur so vor Trivialität 
und Groschenroman-Banalität. Auch hier kommt er 
wieder auf seine eigene Band SIMUINASIWO zu spre- 
chen, die er in den höchsten Tönen zu loben weiss... 
könnte man als Selbstironie auslegen - aber Kleiber 
verwechselt Fiktion mit Kitsch, so daß auch diese 
Passagen nur hochnotpeinlich wirken! Im Endeffekt 
sind sowohl die eigentliche Geschichte, als auch die 
vier Schluß-Varianten von einer dermaßen dümmlichen 
Naivität, so daß ich gar keine Lust:mehr hatte, das bei- 
gelegte Tape mir anzuhören... Denn verpackt ist das 
Ding zumindest recht hübsch: Kommt in einer Video- 
Kassetten-Hülle mit eben erwähnter Cassette (auf der 
OPERATION KLAUBÄR und natürlich SIMUINASIWO 
zu hören sind) als Beilage. Im wahrsten Sinne des 
Wortes also eine “Mogelpackung”! Selbstverlegt von 
Stefan Kleiber, Rosenstr.8, 76356 Weingarten. (AH) 


LANZELOTT #1 

Im A4-Format, bietet Interviews mit CRANK und ZACK 
AHOI, ein paar Kolumnen und Reviews, was zum 
Papst-Besuch... und noch ein paar Kleinigkeiten. 
Etwas zu großzügig im Lay-Out. Vom Gesamt-Eindruck 
her: nett und ausbaufähig. Kontakt: Uli Künneke, 
Tonweg 3, 33034 Brakel. (AH) 


SQUEEZE ME IM A TOMATO 

Macht der Dan aus Luxemburg, welcher früher für das 
Skate-Zine DUH, verantwortlich war - zu dem Thema 
gibt's auch hier was... aber mit erhähtem Punk- & 
Garage-Rock Faktor (ADZ und MAN OR ASTRO- 
MAN?), sowie Trash-Movies und mehr Plötzinn. All in 
english! Dan Luciani, 123 rue de Haerne, ‘B-1040 
Brüssel. (AH) 


BLOCHER YOUTH #2 


Lustigstes und sympathischstes Zine in dem Reigen 
hier. Echt “punk-rockiges Aö5er”. Ein Interview mit 
J.Hiller/OX und das Übliche mehr... alles mit persönli- 
cher und ironischer Note. Christian Liechti, Siegenthal, 
CH-3434 Landiswil. (AH) 


PFIEHNZ #3 und HELM #1 

Eine Art Doppel-Review, da beide Zines aus dem 
Karlsruher Raum kommen und sich auch hauptsächlich 
thematisch mit dieser Region auseinandersetzen. Das 
PFIEHNZ wird von Ausgabe zu Ausgabe kompakter 
und besser. Die Nr.3 bietet neben etlichen News und 
Infos auch noch Interviews mit VULTURE CULTURE, 
The BERND von B.D.E.B.L, SICK OF IT ALL, einem 
EXPLOITED-Tourtagebuch... über Sinn und Unsinn des 
Gebotenen ließe sich streiten, aber zugeben muß man 
allemal das das Heft gut gemacht ist und Einiges bie- 
tet. Das HELM ist da um Einiges “Einseitiger”: da 
beschränkt man sich zu sehr auf den “NYHC-Style”. 
Interviewt werden WAWN und ELISION. Anosnsten 
gibts noch Konzertberichte und Reviews, sowie ein 
paar News - die allerdings Z.T. mehr als dürftig sind: 
angekündigt auf der Titelseite “Thema: Street Gangs 
und O.L.C.” - aber mehr als ein paar Sätzchen und das 
banal-oberflächliche Statement von Tony VICTORY 
gibts dann nicht! ‚Letztlich nur 12 ‚A4-Seiten 
(inkl.Umschlag), kostet dafür aber auch nur eine Mark. 
HELM, Thomas Hauf, Lilienweg 5, 76351 Linkenheim. 
PFIEHNZ, Hilmar Demant, Luisenstr.82, 76689 
Neuthard. 


Wir haben wirklich ULTRASUPERVIELE Fanzines zum 
Besprechen oder auch nur Erwähnen zugeschickt 
bekommen - da kam uns die geniale Idee eines 
“Sammel-Reviews” - eine Kompaktabhandlung über 
alle Fanzines in quasi literarischer Form. Beauftragt 
hatten wir damit dann den lieben FRANCK, welcher 
selbiges auch erledigen wollte... Aber dann war kurzfri- 
stig Urlaub angesagt bei dem Herrn - so daß er vorher 
selbiges Vorhaben nicht mehr erledigen konnten - und 
danach wär's zu spät gewesen! Also lieben Kollegen 
von TRUST, OX, VARIOUS ARTISTS, BLURR, 
SONDERMÜLL, ©OOPS! und alle Anderen, die hier ver- 
geblich nach dem: Verriß ihres Scheißheftes suchen: 
Keine Bangel!! Aufgeschoben: ist nicht aufgehoben! 
Nehmen wir uns eurer überflüssigen Ergüsse halt in 
PLOT Nr.11 vor, 0.k.?! Zudem dürft ihr dann auch lesen 
und erfahren, weshalb und aus welchen Gründen wir 
eure Hefte für so langweilig und unerheblich halten. 
Haltet aus, wir werden’s euch schon noch geben! 


KAUM NACHVOLLZIEHBARE GEDANKEN DA 
WEIBLICH Juli 96 

Die Gedanken sind frau, wer kann sie erraten... das 
zweite Heft der Damen (und auch ein paar Herren?) aus 
dem Raum VS - und ich bin nach dem Studieren der 
Lektüre am rätseln, ob weibliche Gedankenzüge gene- 
rell von jedem schwer nachvollziehabr sind oder nur 
von Männern? Wenn Letzteres der Fall sein sollte, kol- 
laboriere ich wohl schon zu sehr mit der “Männerwelt” 
um den einen oder anderen Gedanken zu verstehen... 
Ich glaube eher an Ersteres, denn dieses Heft ist eine 
Mischung aus so Vielem und von so Vielen - natürlich 
aus Gedankenzügen... - und .. Konzertberichten, 
Collagen, einer Kurzbiographie von Hedwig Dohm 


u.v.m. Jedenfalls interessant zu lesen. Von vorne bis 
hinten! Übrigens, Hannah, wenn du dich entschieden 
hast, nichts zu essen, was einmal Lebensfreude ver- 
spürt hat, kannst du dir getrost Supermarkt-Fleisch 
hollen... Kontakt: Heike Lisa & Anna, Oskar-Joos-Str.4, 
78052 Obereschach. (Ute) 


SUBTERRA #1 

Nennt sich im Untertitel “Magazin für. Subkultur”, was 
auch so okay geht, denn auch den 34 Seiten wird ein 
breites Spektrum angerissen. Das reich von einem 
BOXHAMSTERS-Interview, über eine Art Diskurs mit 
Bonner Label-Machern, einer Vorstellung des TRENTE 
OISEAUX-Labels, oder einem “Reisetagebuch” zu den 
Castor-Demos im Wendland. Dazu Platten- und Buch- 
Besprechungen. Negativ zu bemerken wären meiner- 
seits das generell dürftige und langweilige, bzw. viel zu 
verschwenderische Lay-Out und daß das Interview 
mit Martin Büsser im Prinzip nur seine Statements aus 
seinem Buch “wiederkäut”... interviewt wird auch noch 
Philipp von QUEERFISH - und ich kanns mir nicht ver- 
kneifen zu erwähnen, daß er sich dabei wirklich als 
Dumpfbacke entlarvt: SHELTER sind also “supernett”, 
da kann ja an denen nix Schlechtes sein, wie? Lieber 
Phlipp, kann mir vorstellen, daß auch die BÖHSEN 
ONKELZ privat ganz “supernett” sind - also gibts auch 
an denen nix auszusetzen - jedenfalls nach deiner 
Logik. Und daß an dem Queerfish-Erfolg nur die 
“PLOT-Ecke” was rumzunörgeln gehabt hätte... wie 
doof bist du eigentlich?!? Erstens war das nicht das 
PLOT, sondern X-MIST - und vor Allem NICHT, weil wir 
der Band QUEERFISH irgendetwas vorzuwerfen 
gehabt hätten (warum auch? Ist uns doch egal, mit 
wem ihr auftreten wollt...), sondern weil UNSER Name 
(X-MIST) auf den SHELTER Plakaten abgedruckt 
wurde- OHNE unser Wissen oder Einverständnis!!! 
Immer schön bei den TATSACHEN bleiben! Fazit für's 
SUBTERRA: Noch etwas dürftig, Kann aber noch wer- 
den... Kostet DM 3.- plus Porto, Adresse: Postfach 220 
222, 56545 Neuwied. (AH) 


HOW WE ROCK # 14 

Steht zwar “a hardcore publication” im Untertitel, ist 
aber nicht einengend gemeint. Sehr-gute Interviews 
führt der Engländer mit den Voorhees, Subjugation und 
Baby Harp Seal. Kaufenswert alleine ist das Heft aller- 
dings schon wegen dem Gespräch ‚mit Sean von 
Rugger Bugger und Wat Tyler, der Mann ist nicht nur 
auf Platte unterhaltsam! Viele Momente mit “Aha” und 
“Oho”, einen nicht immer nachvollziehbaren 
Geschmack und, was viel wichtiger ist, Meinung! Die 
Flexi ist Dreingabe und so nebensächlich, daß ich 
meine irgendwo verbummelt habe. Über. Common 
Cause oder X-Mist. KHS 


PLASTIC BOMB # 15 

Aus dem Pistols Ding seine Konsequenzen zu ziehen, 
auch ein Weg. Hat die Rentnergang ‘96 ‚wenigstens 
etwas bewegt. Fett, wie immer viel zu lesen, interes- 
santes und weniger zusagendes Zeug auf so. vielen 
Seiten, das für jeden was dabei ist. Immer noch ohne 
Einschränkung empfohlen, zumal sich das Plastic 
Bomb seit drei oder vier Nummern langsam. aber 
sicher entwickelt! Sollte überall erhältlich sein, wenn 
nicht, wechsle Deinen Vertrieb! KHS 


. NEW ALBUM: 
OUT NOW! 


Ü »28203« 
': Als CD und 
. VINYL mit zusätz- 
lichen Tracks! 
NEW SINGLE 
»OUR TIME 


=, WILL COME« 
| CD-Single feat. DIE KRUPPS-MIX 
42" Yinyl feat. TOBI & DAS BO-MIX 


4 
FRESNE/ 
ai x a »eo 


4.10. HOMBURG-BEXBACH/JZ - 17.10. BRAUNSCHWEIG/Brain CI. 
19.10. MAGDEBURG/Knast - 20.10. POTSDAM/Lindenpark 
21.10. KASSEL/tbc. : 22.10. KARLSRUHE/AKK (Uni) 

23.10. GIESSEN/Uni - 24.10. CH - BERN/ISC Club 

25.10. A - INNSBRUCK/Utopia - 26.10. ULM/Beteigeuze 
29.10. KOLN/Between - 30.10. FRANKFURT/M./tbc. 

31.10. STAFFELSTEIN/Zebra - 1.11. SCHALKAU/tbc. 

2.11. CHEMNITZ/Kraftwerk - 3.11. RONNEBERG/HDJ a 
8.11. BIELEFELD/ZAK - 9.11. WALSRODE/JUZ - 


| enoıce | OUR CHOICE is a division of Rough Trade Records  “ SCOOP "" gr“ ® I @s 
— all 
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Ich kann Euch einfach nicht mehr ernst nehmen!!! 


Noch ein Tachelesartikel? Könnte langsam zur 
Gewohnheit werden, aber es gibt einfach zuviele Dinge, 
die mich nerven, die mich immer mehr nerven, immer 
öfter und immer schlimmer! 

Zunächst war da einmal der “Fanziner-Treff” in Neuss. 
Aus einer Laune heraus entschieden dort hinzufahren 
und mit jedem Tag, den der Termin näherrückte, weni- 
ger Lust verspürt, tatsächlich dort aufzulaufen. Am 
Abend davor stand dann nur noch eine Frage mit mir im 
selben Zimmer: Was soll ich dort, was soll ich auf einem 
Fanzinertreffen, wo ich die meisten anderen Hefte 
hundsmiserabel finde? Warum mache ich hier bei die- 
sem Heft mit und nicht bei einem der anderen? Weil mit 
die meisten anderen Hefte nicht gefallen! Und was sollte 
ich den anwesenden Fanzineschreibern sagen, wenn sie 
mich irgendetwas fragen sollten? Mit der Aussicht, doch 
mal wieder ein paar Leute zu treffen, die ich seit 
Ewigkeiten nicht mehr gesehen hatte und persönlich mal 
wieder zu sehen, dann doch mit Henrik hin und präsent 
gewesen. Nun, was soll man von einem Fanzinerkongreß 
halten? Wo ist der Unterschied zwischen einer 
Veranstaltung wie der Pop-Komm und einem 
Fanzinertreffen? Bei ersterem ist mehr Geld im 
Spiel und bei der zweiten Veranstaltung ist 
mehr selbstgemacht, aber beide sind lediglich 
dazu da, sich selbst zu feiern. Hier festet die 
Musikbranche, dort die Fanziner, die sich 
nur dadurch von der breiten Masse unter- 
scheiden, daß sie ein Farbband wechseln 
können und ihre Papiervorlagen unter 
einen Kopierer legen können (manche nicht 
einmal das). Fanziner sind zu 98% männ- 
lich, sehen selten so aus wie ihre Hefte glau- 
ben machen und sie unterhalten sich, wenn 
nicht über Musik, neue Platten oder 
Konzerte, eben über ihre eigenen Hefte. Wenn 
man sich dann noch anerkennend gegenseitig 
auf die Schultern klopft, dann fehlt mir eigentlich 
nur noch, daß sich alle ausziehen und gegenseitig in 
einer gewaltigen Orgie naja. Die positiven 
Eindrücke waren vorhanden (der spontane 
Lesevortrag, von wem weiß ich nicht, aber er hatte die 
geniale Idee mit dem ‘“Hard-Rock-Cafe Auschwitz” 
Shirt, persönliches Wiedersehen und ein Heft vom 
Bodensee), nette Organisation, aber der Rest eine 
Bestätigung meiner wachsenden Abneigung gegen die 
Sippe, die sich als “Fanziner” bezeichnet. 

Es macht einen Unterschied, wie man sich selber defi- 
niert, ob man sich als “Fanziner” bezeichnet oder “als 
Person, die ein Fanzine macht”. Nicht klar? Nun, zwei 
kleine Beispiele: “Ich bin Student” oder “ich studiere”, 
“ich bin ein Scheißer” oder “ich scheiße”. Die erste 
Antwort ist die Zuordnung in eine selbstgewählte Kaste 
durch eine momentan ausgeübte Tätigkeit, die moman- 
tan ausgeführt wird und irgendwann auch einmal abge- 
schlossen ist, aber in ihrerm Gehalt zur Eigendefinition 
und ausschließlichen Persönlichkeit stilisiert wird, die 
zweite Antwort ist lediglich die momentane Tätigkeit, die 
nichts über die Person aussagt. Ähnlich wie mit der 
Eigendefinition “Student”, “Abiturient” oder “Musiker” 
sieht es eben mit der selbsterwählten Kaste der 
“Fanziner” aus. Ihr zeitweiliges Vergnügen bestimmt sie, 
es macht sie scheinbar wichtig und sie nehmen sich 
furchtbar ernst. Dabei gibt es für die meisten ‘“Fanziner” 
überhaupt keinen Grund stolz auf sich zu sein. Die mei- 
sten Hefte sind äußerst langweilig, schlecht geschrieben 
und weder unterhaltsam noch informativ (dafür aber 
unheimlich wichtig und superseriös - nach ihrer eigenen 
Definition). Der Großteil der Hefte funktioniert nach 
dem Schema: Interview, Interview, Reviews, witzige 
Konzertstorry mit etwas Prollfaktor. Keine 
Persönlichkeit, die wenigsten Interviews sind gut geführt 
und ignorant ist man sowieso. Hinterfragen oder etwas 
von sich selber preisgeben, versuchen, einmal einfach 
“nur” zu unterhalten? Viele Fanziner unterscheiden sich 
nur durch die Art der Mittel von einem schlechten Rock- 
Hard Redakteur, wenn man nur die Relationen etwas 
zurechtrückt, und die legasthenischen Freiheiten etwas 
mehr betont. Friede, Freude und Eierkuchen für die 
Fanziner, Klappe halten, keine unbequemen Fragen stel- 
len und immer schön die Freiexemplare abliefern, dann 
mag man sich gegenseitig und tut sich nichts. Es ist schon 


komisch, daß man für die meisten Hefte als Nörgler 
abgestempelt wird, als Besserwisser, nur weil man es 
wagt, überhaupt noch Fragen zu stellen und nicht alles 
so im Raum stehen läßt, wenn man seinen Standpunkt 
klarmacht, anstatt so wenig wie nur möglich von seiner 
Fassade abbröckeln zu lassen. Aber entweder die Nörgler 
oder die, die sich darüber klar sind, daß zu einer eigenen 
Kultur mehr gehört als das auf Dauer sehr eintönige 
Fanzine-blabla, nämlich die unterhaltsame Seite, 
Provokation und ähnliches. Wenn ein Fanzine eine 
Ausdrucksform der eigenen Persönlichkeit sein soll, 
dann attestiere ich vielen dieser Zunft 24 Seiten schlecht- 
kopierte Seiten Reviews als Persönlichkeit, auch nicht 
schlecht. Der Fanzinersandkasten ist voll von bleichen 
Kinderchen, die im Sand auf viel Katzenscheiße herum- 
sitzen, sich gegenseitig Sandkuchen backen und alle für 
unheimlich dufte halten. Richtig unerträglich und 

ungemütlich wird es 
allerdings erst 
dann, 


Fanziner in seinem Tun 
und Feier stört, wenn man seinen gewohnten Ablauf 
durcheinander bringt und ihn darauf aufmerksam 
macht, daß er einentlich nicht halb so göttlich ist, wie er 
sich gerade hält. Ekelerregend ist auch die grassierende 
Fetenwerferei auf sich selbst. Man feiert wo man kann, 
das 10. Heft, sein 5. Jahr, sein 25. Heft/Jahr/Schamhaar, 
sein 50. Heft, die erste Freundin (mit 35) oder einfach 
nur so, ganz ohne Anlaß sich selber. Scheiß was drauf, 
Ihr seid nur noch zu jung, um Euren eigenen 50. zu bege- 
hen, silberne Hochzeit, eure Scheidung oder ähnlichen 
Dreck zu bejubeln. Fazit für mich war jedenfalls, daß ich 
die Leute, über deren Anwesenheit ich mich gefreut 
habe, viel lieber in anderem Rahmen wiedersehen möch- 
te, und daß mir derartige Veranstaltungen in Zukunft 
gestohlen bleiben können. Ich hasse selbstinszenierte 
Feiern, Leute, die sich viel zu wichtig nehmen und lang- 
weilige Fanzines! 

Grundsätzlich sei auch einmal die Frage erlaubt, ob sich 
niemand wundert, daß einige Hefte zwar in jedem ande- 
ren Popelheft lobend Erwähnung finde, aber nirgends zu 
kaufen sind? Eine Frage der persönlichen Belieferung, 
des Eigenanspruches und der selbstgewählten Auflage, 
die zur Not auch aus 100% Freiexemplaren für 
Mitfanziner bestehen kann! Über die Frage der Relevanz 
dieser kopierten Seiten kann sich jeder selber seine 
Gedanken machen. 

Mach selber ein Fanzine, Du wirst Dich wundern, wie 
einfach es ist, wie wenig wirklich dahinter steckt, wie 
wenig Göttlichkeit damit verbunden ist und vielleicht 
etwas enttäuscht sein, was an Dich zurückfließt. Aber das 
ist noch lange kein Grund, sich selber ständig auf die 
Schulter zu klopfen! 

Soweit zu Neuss, dem ich nicht viel mehr abgewinnen 
konnte als einem Motorrad-, Käfer- oder 
Kriegsveteranentreff! 


Dann war da noch die Sache mit der Ironie und das 


Genörgel von ein paar Leuten. Geht mir ziem- 
lich am Arsch vorbei. Satire oder Ironie kann 
gut oder schlecht sein, bitter wird sie aber, wenn 
man für die Pappnasen jedesmal auf die 
Ironieklingel drücken muß, nur damit die jetzt 
auch kapieren, daß es nicht ernst gemeint ist. 
Schon nett, wenn man wirklich so derbe über- 
treibt., daß man selber schon denkt “au, das 
muß jetzt auch wirklich der hirnfrigideste Depp 
als Witz verstehen” und wieder hebt sich aus 
der letzten Reihe eine Hand, die nach Erklärung ruft. Da 
kann man wirklich den größten Scheiß schreiben, die 
Leute regen sich fast immer nur über die Dinge beson- 
ders auf, die an ihrer Eitelkeit zerren. Bis jetzt kam noch 
nichts, aber es würde mich nicht wundern, wenn zum 
“Zaun”-Artikel irgendwelche bestürzten 
Familienmenschen ein Manifest der Kinderfeindlichkeit 
sehen würden. Ich kann und will Leuten nicht helfen, die 
keinen Spaß verstehen, sei er noch so blödsinnig. Ich 
habe nicht wirklich etwas gegen Kinder (außer vielleicht 
Fliegenpapier, Kampfhunde oder schwere 
Holzschlappen), nur gegen Knopfdruckbetroffenheit 
und Zwangssolidarisierung mit jedem unterdrückten 
Waldschädling in den Anden. Fanatismus, 
Engstirnigkeit, Dummheit und schlechtes Benehmen las- 
sen sich weder an Geschlecht, Hautpigmenten, Kleidung 
oder Sprache festmachen, leider! Bring Dich um oder 
gründe ein Komitee, bilde eine Splitterguppe (Spalter!) 
aber verlange nichts, von dem Du selber nicht fähig bist, 
es zu geben! Und schon gar keine Toleranz! 

Sei’s drum, macht ja auch nichts, ist ja auch egal. Nur 
mal im Klartext: Mir kann man vielleicht vorwerfen, 
daß ich für den einen oder anderen einen beschissene- 
nen Humor habe. Ok, kann sein, aber ich habe wenig- 
stens einen. KHS 


(FAST) ALLE MENSCHEN SIND SCHEISSE, 
A ÜBERALL! 


P.S. 17.8.1996: Mein Nachbar hat heute Nacht 
sein Leben verwirkt! Wer um zwei Uhr Nachts 
sturzbetrunken nach Hause kommt und Musik 
in einer Lautstärke hören möchte, daß noch zwei 
Straßenzüge weiter die Rolläden hochgehen, 
kann ja durchaus normal sein. Aber nicht Leute, 
die sich auf Video, in eben jener Lautstärke, 
“Weihnachten mit der Kelly Familie” reinziehen! 
Die Kellys alleine sind schon pervers, dazu aber 
noch “Leise rieselt der Schnee” mit der 
Krächzstimme von der fetten Kuh, mitten im Sommer! 
Was zuviel ist, ist zuviel! Erst zeig ich die Sau an, wegen 
Körperverletzung (beim Sturz aus Bett habe ich mir den 
Arm gebrochen) und wenn der Gips wieder ab ist, 
erschieße ich das Schwein. 


Wenn Du was zu meckern hast: 


K-H Stille, Hindenburgstr. 31, 71696 Möglingen 


Ich bin definitiv für die Todesstrafe. Zumindesg für die Menschen, die es wagen, alte Fachwerkhaus-Wände von 


innen mit Styropor zu yerkleben. Miy Xunst;z leber. Das ist nämlicy‘\in Verbrg‘\gen. Diese Technik - im 
VolksmuX uch „Isolig? Ng“ apaany rhj t den und keug aysta von ingss»nach außen 
und wen A ein. Zusammen 


mit Alkohd&\ Ich bin definitiv für die Todesstrafe. Zumindest für die Menschen, die es wagen, alte Fachwerkhaus-Wände von Nährbod fü 
innen mit Styropor zu verkleben. Mit Kunststoffkleber. Das ist nämlich ein Verbrechen. Diese Technik - im oaen ur 


Manipulatig 2 Volksmund auch „Isolierung“ genannt - verhindert den Luft- und Feuchtigkeitsaustausch von innen nach außen, anräumen von 
Wand und wenn man in solchen Räumen verweilt, stellen sich nach einer Weile Müdigkeit und Trägheit ein. Zusammen _— abe ich letzens 
eine solch@ mit Alkohol und Zigarettengqualm wird so das Gehirn ausgeschaltet. Ein idealer Nährboden für . 

- 7 Manipulationswerkzeuge & la Television, Drug of the Nation! Zusätzlich bilden sich in den Zwischenräumen von > erkannt, daß 
dieser Isol Wand und Styropor kleine Kulturen aus Pilzen aller Art. Zusammen mit meiner Freundin Gabi habe ich letzen ersuch ist, die 


Bürger lang A eine solche Vegetation in unserem Häuschen gekilit. Wir haben nämlich gerade noch rechtzeitig erkannt, daß h Di 
hat beb dieser Isolierungswahn deutscher Heimwerker ein von Medien und Wirtschaft angezettelter Versuch ist, die gese en. ie 
Bürger langsam geistig verrecken zu lassen. Gestern hab ich im Fernsehen (auf Arte) Lydia Lunch gesehen. Die tellen. Diese 
Mensch hat behauptet, daß ganz viele Menschen schon in jungen Jahren aufhören, Dinge in Frage zu stellen. Diese enwände. die 
isolier-ve Menschen haben sicher alle mit Styropor verklebte Innenwände in ihren Wohnungen, oder Außenwände, die Rn 
isolier-verputzt sind, damit das Hirn nicht genügend Sauerstoff ‘abkriegt. In derselben Sendung (eine Sendung (eine 
Dokumenta> Dokumentation über Frauen, die rocken!) kamen Berichte über deutsche, französische und amerikanische amerikanische 


Bands Bands oder Einzelpersoninnen, die Musik machen und damit mehr oder weniger Aufmerksamkeit erregen wollen. 
ae Mir ist aufgefallen, daß die deutschen Damen (z.B. Poptarts und Lassie-Singers) sich in der Regel eine Nische erregen wollen. 
Mir ist aufo innerhalb der Gesellschaft suchen um sich darzustellen, während die Amerikanerinnen sich bevorzugt mit ihrem el eine Nische 
innerhal\ Anliegen gegen die Gesellschaft stellen und sich eigene Räume schaffen (wie z.B. Kim Gordon, Patti Smith, örzuat mit ih 
Anlie Lydia Lunch und Bikini Kill). Mit von der Partie waren auch die Ladies von Team Dresch, die mich wieder mal von 9 s | rem 
gen 9 ihrer Langeweile überzeugt haben, weil sie die ganze Zeit über ihren Lesben-Quatsch gelabert haben. Wie wenig ‚ Patti Smith, 


Lydia Lunch Unterstützung sie von ihrer Familie für ihre musikalischen Aktivitäten bekommen haben und wie schön es ist, 
ihrer Lana daß Frauen einfach anders miteinander reden können als Männer und eine Frauenband viel mehr Gefühl 
Hr ausdrücken kann, sagte Mrs Vitapup. Ich gebs zu, wenn ich mir die Team Dresch-Musik anhöre, schlafen mir vor 
Unterstützyg9 lauter Gefühlen die Füße ein... Ich finds einfach zum Kotzen, wenn man Menschen aufgrund ihres Sexus 


der mal von 
en. Wie wenig 
je schön: es ist, 


daß Fra; bestimmte Qualifikationen abspricht, sie auf Konzerten ausschließt nur weil ein Großteil von ihnen zuhause ® 
38: isolierte Wände hat und deshalb Gewalt geil findet! Und das ist die Realität! Meine Erfahrung sagt mir, daß I mehr Gefühl 
ausdrücke Frauen genauso dumme Kühe sein können wie Männer blöde Schwänze. Und wer garantiert mir, daß diese {schlafen mir vor 
lauter Gefüß® dummen Kühe nicht auf dem Konzert sind? Kann mir keiner erzählen, daß Frauen, nur weil sie Muschis und dih S 
bestin® Titten haben, sich nicht genauso geistig weggetreten verhalten können wie Männer! Und Männer sich nicht j INres EXUS 
esü genauso sensibel wie Frauen. Ich bin jedenfalls mal gespannt, welche Heimwerker-Freveltaten noch auf mich ihnen zuhause 
isolierte > zukommen, wenn ich die dämliche Einbauküche in der Hütte rausgerissen habe... Na, ist ja eigentlich auch kein sagt mir. daß 


Job für ne Frau, gell? 


Frauen gem Solong ä N/ N 8 d N mir, daß diese 
dummen Kühh Ute Af ef | n fayYKryfine 2Mlen, & rauen,\ Ar weil Ste Muschis und 
Titten haben, ht genauso geistig \ fggetreten verhalt\n können wie MänneNX Und Männer sich nicht 


genauso sensibel We Frauen. Ich bin jedeWfalls mal gespann® welche Heimwerker-Freveltaten noch auf mich 
zukommen, wenn ich die dämliche Einbauküche in der Hütte rausgerissen habe... Na, ist ja eigentlich auch kein 
Job für ne Frau, gell? 

So long 

Ute 
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Silence Part II 
Silence 


damit a ruh is 


Nach einem Urlaub, der keinen Kommentar verkraf- 
ten kann und der Erkenntnis, daß weniger manchmal 
und immer öfter MEHR sein kann brauche ich 
eigentlich erstmal Urlaub. Um mich herum ist bereits 
Weihnachten (die neue Social Distortion ist da und 
die Band tourt). 
Vor drei Tagen war ich noch schlechtester und nörge- 
ligster Laune, aber es bessert sich. Und weil diese 
Ausgabe das letzte Plot für 96 ist und das Genörgel 
über das ”Fanzinertreffen” nicht 100%ig den Punkt 
trifft, an dieser Stelle der Feinschliff: Ich finde 
Conventions, Mottotreffen, Messen einfach scheiße. 
Das gilt für meine Person, für mich ganz alleine und 
ist meine Ansicht der Dinge! Schlag mich, prügel mir 
die Birne mit einer Salatgurke grün, meine Meinung 
änderst Du nicht. Eine solche Festivität rechtfertigt 
keine zwei Tankfüllungen, und unter einer Party ver- 
stehe ich persönlich auch etwas 
völlig anderes. 
Wahrscheinlich ist das ganze 
Ding wirklich gut gemeint, mei- 
netwegen kann das auch in 15 
Jahren noch jedes Jahr stattfin- 
den (die Pop-Komm von mir aus 
auch noch in 40), aber dann ohne 
mich. Wer gerade nichts zu tun 
hat, um die Ecke wohnt oder 
Straßenbahnanschluß hat, der soll- 
te sicher auch dort vorbeischauen ... 
Warum bin ich dann eigentlich hin- 
gefahren, wenn ich sowas doch 
ohnehin nicht mag? Der geschickte 
Appell an den ”Mut”, die klitzekleine Hoffnung sich 
vielleicht getäuscht zu haben. der Ehrgeiz sich eine 
"eigene Meinung” vor Ort zu bilden, Blödheit??? 
Wahrscheinlich von allem ein wenig. War das alles 
hart gegen die guten Ambitionen? Nein, nicht wirk- 
lich, denn ich halte mich wirklich noch zurück! So, 
weggetreten, geht spülen. 
Zu Fanzines allgemein noch etwas, das alte Säcke 
sich erlauben können! Es gibt gute Hefte - meistens 
sind es diejenigen, die einfach machen, ohne sich um 
Anzeigenkunden zu kümmern, die aus dem Bauch 
heraus schreiben und instinktiv wissen, daß selbst 
Zahnarztromane einen guten Artikel hergeben kön- 
nen - es gibt viel Mist und massig Durchschnitt. 
Mehr dazu dann im Plot # 11 von anderer Stelle. 
Oh, neben dem Weg, die Bullette, die sich selber 
erledigt hat, war für mehr als einen Lacher gut. 
Dachte immer, daß die dort das gezielte rumballern 
üben. Da lob ich mir die trinkfesten Dorfsheriffs, die 
auch noch mit 3.0 Promille ihren Mann stehen. Ohne 
jetzt hämisch sein zu wollen oder das Andenken 
Toter (Hausfrauen) beschmutzen zu wollen, muß 
man sich neue Verhaftungsmethoden wie ”stehen- 
bleiben, oder ich leg mich um” denn wirklich gefal- 
len lassen? Bodycount wird auch nicht aufgelegt, 
weil ich nicht weiß ob ”Copkiller” nicht doch etwas 
anders gemeint war. Und überhaupt, was soll das 
ganze Theater? Wenn einem bewaffneten 
Revolverstaatsdiener sonst eine Kugel aus dem Lauf 
rutscht und es einen Passanten trifft, dann wird auch 
keine Staatstrauer angeordnet. Ok, ich geb’s zu, es ist 
einfach die fortschreitende Verrohung ... die nimmt 
einem einfach so mit und macht einen lachen ... über 
die ... die nicht nach vorne schießen können. Hm, mit 
solchen Beamten braucht das Land wirklich keine 
bewaffneten Verbrecher. 


- Bullet in the head 


Feiert schön, rasiert Euch anständig und haltet Euch 
von Spielhallen fern! KHS 


September 17th 


Am 17.9. sollte laut Ankündigung “White light, white 
heat, white trash” in die Läden kommen. Wochen vor- 
her stand dieser Tag als Freudentag fest, als Tag, an 
dem ich meinen Arsch unter allen Umständen in den 
freundlichen Music Pool in Ludwigsburg bewegen 
würde, um dort die neue Social Distortion käuflich zu 
erwerben. Nun ist der Music Pool nicht etwa ein Laden 
wie jeder andere für mich, es ist DER Laden, in dem 
ich meine ersten selbstgekauften Platten aus dem 
Ständer grabbeln konnte, der Laden, der für Landeier 
wie mich das ersetzte, was es sonst nur im fernen 
Stuttgart gab. 

Wenn man 16 Kilometer von Spätzlestown entfernt 
wohnt, dann kann das bedeuten, daß man kurz vor dem 
Arsch der Welt zuhause ist oder viel Sprit verbraucht, 
um wenigstens etwas vom Geruch einer “Weltstadt” zu 
schmecken. Für minderjährige Punks mit großem 
Hunger nach guter Musik bedeutete das mühsame 
Fahren mit Bus und S-Bahn, vorzeitiges Aufbrechen 
von guten Konzerten wegen der letzten Verbindung, 
viele verpaße Gigs und angewandten Provinzialismus, 
der sich seinerzeit nicht einmal zu einer Tugend erhe- 


© Reinigt die Laser-Linse in dem CD-Spieler und mach sie antistatisch 
e Sichert korrekter Kontakt zwischen die Laser-Linse und die CD-Platte 
© Experten ampfelen Reinigung nach 8 Stunden Spielzeit 

® Mit Gebrauchsanweisung in 10 Sprachen besprochen 


ben ließ, weil die Punks 

aus “S” das niemals akzeptiert hätten. So lebte man mit 
einem kleinen Stachel im Nacken, den ich heute als so 
etwas wie “Neid” beschreiben würde, auf die 
Großstadtkinder, die mal eben zu “Govi” gehen konn- 
ten oder in der immensen 7”-Kiste vom “Musikuss” 
grabbeln konnten, der wirklich alles hatte, was es 
damals an lebenswichtigen Dingen gab. Damals war es 
auch noch möglich, seine Platten nach dem Cover zu 
kaufen (so kam ich auch zu Sachen wie der ersten Neos 
EP, die ich seinerzeit auch prompt scheiße fand). 
Trostlose Tage, weitab (ganze 16 Kilometer) von allen 
Träumen, fern von der Mausefalle, hinter dem Mond, 
mitten im Popperland der Pampas, das schon mit 
Killergranaten wie AC/DC überfordert war. Mailorder 
lagen noch in ihren Kinderbettchen - und wenn ich das 
so sage, dann trifft das wenigstens für AM zu (damals 
noch “Mülleimer”) noch aus Thomas Zieglers 
Kinderzimmerchen betrieben (er selber hieß auch noch 
völlig anders). Dafür gab es Ludwigsburg, mit seinem 
Schloß, dem Märchengarten, Karstadt und im Keller 
des selbigen das “Metropol”. Dort spielten die UK 
Subs, dort sollten PVC spielen, Trio waren dort und die 
Hälfte der angepunkten NDW-Sachen. Und dort gab es 
die Music-Box (glaube, daß der Laden vor dem “Pool” 
“Box” hieß), der alles hatte, was das Herz begehrte 
(außer Singles). In diesem Laden habe ich viele Platten 
gekauft, die mir heute noch sehr viel bedeuten. Es war 
eine bis zwei Mark teurer als in Stuttgart, aber wenn 
man sich maximal drei Platten von seinem 
Taschengeld kaufen kann, davon noch die S-Bahn nach 
Stuttgart bezahlen muß, dann fährt man doch lieber mit 
dem Fahrrad, wühlt dafür etwas länger in den Kisten 
und hört sich alles vorher genau an. Unnötig zu beto- 
nen, daß die Fehlkäufe in der Music-Box bei Null 
lagen. Dort gab es alles von AC/DC, selbst die austra- 
lischen Originale, zu erschwinglichen Preisen, eine rie- 
sige Abteilung mit fast allen guten (den harten) NDW- 
Sachen, die nahtlos in den Punkständer überging. Von 
dort stammen viele meiner Platten, die sich heute noch 


jederzeit anhören lassen (die erste Bad Brains, die mei- 


sten frühen AGR-Sachen, alles von Blondie - bei der 
“Eat to the Beat” habe ich bereits einen Monat vor 


Erscheinen jede Woche im Laden genervt, die Trio- 
Tüte mit der Hit-7”, Kennedys usw.). Irgendwann gab 
es sogar mal eine kleine Kiste mit 7”s, die immer wie- 
der die eine oder andere Rarität beherbergte (wegen 
der “Bommerlunder” EP der Hosen mit Bommi haben 
wir damals zu zweit acht Wochen lang rumgenervt, um 
genau in der Woche, als sie endlich da war, gerade 
genug Geld zu haben, um uns gemeinsam eine davon 
leisten zu können). Dort gab es die meisten 
Konzertkarten für die fernen Gigs in Stuttgart und alle, 
die im Metropol stattfanden. Ohne diesen Laden 
damals wäre ich heute vielleicht Entwicklungshelfer in 
Uganda, tot oder beides. Soweit zu yfrüher. Heute ist 
der Laden umgezogen, und er ist heute besser sortiert 
als fast jeder der Läden in Schwabencounty (und mitt- 
lerweile lohnt sich auch fast die S-Bahn von “S” nach 
“LB”). Am 17.9. konnte ich nicht wie geplant in die- 
sem Laden, um mir dort die neue Social Distortion zu 
kaufen, das geht nicht, wenn man sich in Bergisch- 
Gladbach befindet, um dort seinen Unterhalt zu 
bestreiten. Erst am 19. war es soweit, endlich konnte 
ich den neuen Ergüssen von Mike Ness lauschen und 
wieder eine bedeutende Platte in dem Shop erstehen, 
der mir bereits viele derartige Scheiben beschert hat. 
Mit feuchten Fingern und ebensolchem Schritt war ich 
vom ersten Ton an hin und- 
weg. GENAU diese 
Platte wollte ich 
schon immer hören, 
diese Lieder, diese 
Stimme, diese ver- 
schwenderisch in 
einem einzelnen 
Song zusammen- 
gseprebten 
Melodien, dieses 


Schlagzeug von 
Chuck Biscuits, 
das “White 
Light” ist eine 


Punkplatte, eine von der 
Sorte, bei der ich im Zimmer herumhüpfen kann, die 
auf Anhieb begeistert. Sie ist gefährlich, denn sie 
macht mich reden, zu fast jedem, der mir begegnet, nur 
um ihm zu sagen “kauf Dir diese Platte”. Und sie 
macht Feinde, wenn der- oder diejenige sie nicht min- 
destens so gut findet wie ich. Am Ende ist es mir egal, 
ich habe sie, ich liebe sie und meine Sonne strahlt. 
Meinetwegen kann der Herbst und der Winter kom- 
men, mit diesem Sound kann Dagobert Duck 
Finanzminister werden, mir scheißegal, solange Mike 
Ness dazu singt. Mit “Dear Lover” läßt es sich herrlich 
an, depressiv zu werden und über alte Freundschaften 
nachzudenken. Jugendsünden lassen sich bei “I was 
wrong” wiederbeleben und zu “When the angels sing” 
läßt es sich auch sterben! Und es läßt sich auch gut 
streiten, wenn einem die Freundin nach dem 25. Mal 
Anhören der GESAMTEN Platte auf’s Dach steigen 
möchte - diese Platte läßt sich nur LAUT hören! Im 
Oktober touren Social Distortion, ich werde auch im 
Rollstuhl hinfahren, denn es ist die letzte der großen 
alten Bands, die mir noch fehlt, danach ist mir wahr- 
scheinlich alles egal ... Bis zur nächsten Platte dieser 
Band! KHS 


RE WIE ww 5 


KEINE BARCODES HIER? DIES IST FANZINE, UND WIR HABEN KEINE LUST, UNSER HEFT MIT DEN GLEICHEN PLATTEN VOLLZUSTOPFEN, DIE ANDERE HEFTE SO FETT MACHEN. UNS INTERESSIERT, WAS KEINEN VERTRIEBSDEAL 
HAT, SACHEN, DIE SELBER PRODUZIERT UND VERTRIEBEN WERDEN, BANDS, DENEN EINE COVERKONZEPTION WICHTIGER ALS PRAKTISCHES HANDLING, STILISTISCHE GRENZEN GIBT ES KEINE. ES MACHT KEINEN SINN, 250 
PLATTENREVIEWS IN EIN HEFT ZU PACKEN UND DASSELBE REVIEW, DAS SICH IN 50 ANDEREN HEFTEN BESSER LIEST (ABER DORT AUCH NICHT LEICHTER FINDEN LÄBT) NOCHMAL ZU VERFASSEN ... JAMMERT NICHT RUM, 
WENN IHR WAS VERSCHENKEN WOLLT, ES GIBT NOCH GEN,GEND ANDERE HEFTE, DIE ALLE GERNE AN DER MASSENBEMUSTERUNG TEILHABEN WOLLEN. 


RALF SANDNER (RS), UTE PRIGGE (UTE), KARL-HEINZ STILLE (KHS), ARMIN HOFMANN (AH), PETER BAAADER (PB), FLO OPITZ (FLOo), FLORIAN HELMCHEN (FLO), W. WORTHLESS (WW), DIRK REINICKE (DR) 


ACHEBORN - DEMON LOVE 7” 

Acheborn aus Darmstadt? Das Review hier glich auch fast 
einer Schmerzgeburt... auf 4 Songs wird hier gemosht und ge- 
hated, was das Zeug hält. Sehr schwerer Metall-Stoff - 
“Betroffenheits-Moshcore”. Geht sehr tief rein, fehlen aber 
etwas die Höhen... wäre im ROCKHARD bestimmt besser auf- 
gehoben, als hier im PLOT. Nicht schlecht, aber sehr konform. 
Bestechend schön ist aber die Cover-Gestaltung. DEFIANCE 
Records, Lars Hoffmann, Wattbergstr.3, 34379 Calden. (AH) 


ABHINANDA - SENSELESS LP 

Eigentlich nicht “neu”, sondern bereits 1994 auf DESPERATE 
FIGHT als CD erschienen, Schwedischer Straight-Edge- 
Hardcore mit kräftigem Mosh-Touch, aus dem selben Umfeld 
wie REFUSED und DOUGHNUTS. Aber jetzt erstmalig auch als 
Vinyl erhältlich, sogar in sehr hübsch orange-marmoriertem!Auf 
GENET RECORDS, P.O.Box 447, 9000 Gent 1, Belgien. (AH) 


AFFRONT - PUNK FOR SALE 7” 
Punk-Nachwuchs aus Duisburg. Fetzt und brettert mächtig! Erinnert 
mich doch stark an die “deutschen Hammerhead” - etwas punkiger 
in der Regel, nur die gelgentlich auf den 4 Songs eingesetzte Solo- 
Gitarre stört mich etwas. Ansonsten: ziemlicher Hammer (und das 
obwohl angeblich Frank Farian die Platte produziert haben soll!). 
PLASTIC BOMB, Gärtnerstr. 23, 47055 Duisburg. (AH) 


AGAINST THE GRAIN - DEMO’96 

Old-schooliger NY-Hardcore der harten & gerechten Sorte. 
Ohne Mosh- und Metal-Verseuchung. Sieben Songs in platten- 
reifer Qualität. Mit dabei sind u.A. Rob Kabula und Stan Ambro 
von CAUSE FOR ALARM... Wollen auch irgendwann nächstes 
Jahr hierzulande touren - und wir sollen allen Nazi-Kids mittei- 
len, daß ihnen den Ass kicken werden. Na dann mal zu. X- 
Entertainment, PO.Box 2135, Hoboken, NJ 07030/USA. (AH) 


AS GOOD AS DEAD/ARMATRON - SPLIT-7” 
Kurioses Scheibchen: ARMATRON sind nur zwei Typen, ein 
Drummer und ein Bassist, die sich die Seele aus dem Leib schrei- 
en (klingt wie bei ABC Diabolo...). Klingt wie MINUTEMEN meets 
RORSCHACH - nur bei Weitem (!!!) nicht so gut... AS GOOD AS 
DEAD sind nochmal die beiden, allerdings verstärkt durch zwei 
Gitarren. Stilistisch kaum ein Unterschied, hier klingts noch mehr 
nach RORSCHACH- und sogar richtig gut! UNCONTAINER HAR- 
DCORE, P.O.Box 80342, Lincoln, NE 68501/USA. (AH) 


ATTENTION ROOKIES - CRACKED 10” 
Covermäßig die schönste 10”, die ich jemals gesehen hab. 
Eigentlich ist alles süß an dieser Platte. Musikalisch wird lecker 
Punkrock mit lecker Frauenstimme geboten und mitspielen tun: 
Falloutgir, Einparkboy, Vorlautboy und Schnickoman. 
Einparkboy spielt auch noch bei den KICK JONESES, irgend- 
was und Vorlautboy ist auch noch BOXHAMSTER. Naja, auch 
ohne dieses Namedropping eine lohnende Anschaffung frü 
Freunde des guten Geschmacks. ROOKIE RECORDS, Jule 
Axmann, Rotenberg 5, 35037 Marburg. (Flopitz) 


BABY HARP SEAL/KOSJER D - SPLIT-7” 
Die Coverseite von B.H.S. spricht mich an! Zudem klingen sie 
erstaunlich eigenständig, voluminös ohne Bombast. Fetzen um 
Längen mehr als auf der LP (kein Wunder, die beiden Songs 
wurden bereits 1995 aufgenommen). KOSJER D’s Coverseite 
eher spartanisch nichtssagend - was auch irgendwie auf die 
Musik zutrifft: ein Ambient-Remix eines Songs ihrer LP, klingt 
wie Pausen-Muzak bei einer Sendeunterbechung. GENET 
Records, P.O.Box 447, 9000 Gent, Belgien. (WW) 


BAD NEWS - ARROW MCD 

Die Band gibt's auch schon eine Ewigkeit - trotzdem klingt der 
englisch-sprachige Punk-Rock frisch und unverbraucht. Passt 
zum sonnigen Wetter momentan: klingt nach California, Sonne, 
Strand, u.s.w. Nachteil: 4 Songs mit einer Gesamtspielzeit von 
12 Minuten... was für eine Verschwendung! Eine 7” hätt's da 
auch getan. Im Vertrieb von ANOMIE RECORDS, 
Cheruskerstraße 3, 44793 Bochum. (AH) 


BLEED - TRUE COLORS RUNNING 7” 

Kein Emo-Sülz, kein SxExKram, nix Metal und kein Mosh. 
Einfach “nur” 6mal wütender Aggro-Hardcore! Übrigens mit 
zwei sich hervorragend ergänzenden Sängern. Diesmal wieder 
erschienen auf EBULLITION. (AH) 


BLINDFOLD - ASTEROID 164* LP/CD 

Diese Belgier sind eine der wenigen guten und originellen 
Hardcore Bands aus Europa Mitte der 90er Jahre, das will einiges 
heißen. Sehr ausgefeilter und dynamischer Stoff. Neben dem 
ganzen Metal-Scheiß aus Belgien mal eine gute Band, haben 
auch live ziemlich überzeugt. Toll gemachtes Cover auch, scha- 
de allerdings, daß auf dieser Scheibe recht wenig neue Musik 
drauf ist. Die beiden Stücke der MACHINATION Single sind mit 
drauf, und auch das Stück vom GOOD LIFE Sampler. Dann sind 
auch noch zwei Klimper-Instrumentals, bleiben also noch 5 neue 
Stücke. Abgesehen davon aber voll zu empfehlen! (FLO) SOBER 
MIND/GOOD LIFE, Vertrieb über GREEN HELL 


BOILER - YOULL NEVER BE UPFRONT CD 


Im Info steht: “Metal ist tot. Grunge ist tot. HC ist Mainstream... 


Zeit für das Echte und Ungekünstelte!” Zeit für BOILER (ex- 
UPFRONT) aus Stuttgart?!? Anzunehmen, denn BOILER sind 
genauso tot oder mainstream und damit überflüssig wie zig 
andere Scheißbands!!! Purer Metal der nach Hardcore klingen 
will - unsäglicher Dreck! Jedes weitere Wort wäre zuviel. DES- 
HIMA Music/SPV. (AH) 


BONGZILLA - MIXED BAG 7” 

Bong! Bong! Bong! Tiefschläge a la MELVINS mit der Grazie 
von Godzilla!!! Da bersten die Knochen und werden ganz ganz 
tiefe Löcher geschlagen!Hammer!!! RHETORIC Records (AH) 


BOTTOM 12 - JINGLE BELLS 7” 

Drei Songs der Truppe aus Los Angeles, mit ihrem feist-fetten 
durch Bläser verstärkten HC-Punk. Zweimal im Studio (u.A. 
“Fuck Christmas” von FEAR!) und einmal Live in Berlin. Im 
Gegensatz zu ROCKET FROM THE CRYPT haben BOTTOM 12 
nicht genialen Hooks und Melodien, dafür dürften sie aber 
Diehard-Hardcore-Hörern wegen ihrer härteren Gangart mehr 
zusagen. DIZZY HORNET Records, Schönhauser Alllee 72D, 
10437 Berlin. (AH) 


BURNSIDE - ST 7"EP 
Old School Ami-Punk aus England mit starkem 7 SECONDS 
Einfluss. VITAMINEPILLEN, Reimanstr. 21, 52070 Aachen. (RS) 


BUSHFIRE - EP 

Große Überraschung aus dem Saarland! Aus der Heimat von 
Bands wie 2BAD, ABC DIABOLO oder STEAKKNIFE kommt 
nun als kongeniale Ergänzung eine Band namens BUSHFIRE - 
und daß diese Band “echt gut” ist, mag auch nicht verwundern, 
wenn man weiß, daß zwei ehemalige Leute von CROWD OF 
ISOLATED mitwirken! Eine gewisse Verwandtschaft zu C.O.l. 
ist auch nicht unbedingt zu verleugnen, denn BUSHFIRE 
“rocken” genauso wie C.O.l. in besten Tagen - haben aber auch 
eine gute Prise 7SECONDS intus... “Regress No Way” - ein 
Knaller aus der Frühzeit der 7SECS wird auch auf dieser EP in 
adäquater Form gecovert! Kurz gesagt: melodischer Hardcore, 
der Power hat und rockt und fetzt, und so gut wie ALLE (!!!) 
Bands aus den USA, die ähnliches produzieren ganz locker in 
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den Schatten stellt! SHORT EGG Records, Mainzerstr.37, 
66111 Saarbrücken. (AH) 


CABLE - VARIABLE SPEED DRIVE LP/CD 
Endlich mal wieder eine DOGHOUSE Scheibe, bei der es etwas 
mehr kracht. Dieses Trio aus Connecticut jaschon bekannt von 
Film, Funk und diversen 7 Zoll Scheiben. Sehr guter Noise 
Rock, der sich bei mehrmaligem Hören entfaltet und man 
immer mehr Details mitkriegt, ohne daß zuviel rumgefrickelt 
wird. Guter Schreigesang auch. (FLO) DOGHOUSE über 
GREEN HELL 


CALABASH CASE - 7” 

Sind aus San Diego und nicht von ungefähr auf dem Label von 
SPANAKORZO. Dynamischer Emo-Core mit einem Schuß 
DRIVE LIKE JEHU! Zudem in eindrucksvoll kompaktem Sound. 
WRENCHED RECORDS, 1071 6th Ave. #202, San Diego, CA. 
92101/USA. (AH) 


CAPONE - WHAT WEVE SHARED 7” 

Flo von HEART FIRST muß an Bands aus Vancouver/Canada 
einen Narren gefressen haben: CAPONE sind Freunde von 
STRAIN, BRAND NEW UNIT und SPARKMARKER - und durf- 
ten deshalb auch bei Flo eine 7” machen... Von seinen stil- 
sicheren Covergestaltungen scheint er nun etwas abzuwei- 
chen: CAPONE haben dieses typische “Youth Crew” Style- 
Cover mit Action-Photos. Musikalisch fahren sie auf den 4 
gebotenen Songs ziemlich dieselbe Schiene wie ihre Kumpels 
von STRAIN! Geht sogar soweit, daß wenn man die Platten bei- 
der Bands hintereinander auflegt, man kaum einen Unterschied 
feststellen kann. HEART FIRST (siehe STRAIN Review). (AH) 


CAST IRON HIKE - S/TEP 

Neueste Scheibe des TRUSTKILL-Labels, und werden von sel- 
bem als eine Mischung aus “heavy QUICKSAND und SPARK- 
MARKER” angepriesen... Letztere kann ich nicht so ganz raus- 
hören - aber mit Ersteren sind diese Jungs hier aus Boston 
durchaus vergleichbar! Post-Hardcore mit diesen typischen 
Heavy-Riffs und dem rockenden Groove. Sehr potente Sache 
hier, wenn auch nicht “herausstechend” - will sagen: Klingt gut, 
aber wie soviele andere eben auch! Gibt's als 3Song-7” oder 
4Song-CD. TRUSTKILL, Postfach 1265, 31537 Bad Nenndorf. (AH) 


CHAMBERLAIN - FATE’S GOT A DRIVER LP/CD 
Wie der Titel dezent andeutet, handelt es sich hier um die 
Wiederveröffentlichung der SPLIT LIP LP, jetzt remixed und mit 
neuem Gesang. Wann hat der Wahnsinn mit diesen Namen- 
Band-Namen endlich ein Ende. Am schlimmsten sind die mit 
Politiker/Präsidenten-oder religiösen Namen. Wann gibt es die 
Band ADENAUER??? Immerhin gibt es ja jetzt endlich HITLER. 
Schon bei SPLIT LIP schieden sich die Geister. Ist es lahmer 
Indie Rock oder geniale emotionale Musik? Ich schwankte am 
Anfang auch etwas. Sind aber auf alle Fälle einige ohrbohren- 
de Gassenhauer drauf, eigentlich nur Hits. Super Harmonien 
und guter Gesang, unglaublich ausgefeilt gemacht. Für 
Freunde von SENSEFIELD, SUNNY DAY... etc. sicherlich die 
Offenbarung und mit denen zusammen das Beste in dieser 
Richung. Diese Band wird wohl auch schon von Majors ver- 
folgt, was mich nicht wundert. Wie meist bei DOGHOUSE IA 
Aufmachung. Kommen demnächst auf Tour und die würde ich 
wirklich gerne live sehen. (FLO) DOGHELL, über GREEN 
HOUSE 


CHARLES BRONSON - 7” 

Vierzehn Stücke auf einer 7” - da dürfte schon klar sein wo’s 
langgeht! Kurz, knackig und zackig. Das Beste an CHARLES 
BRONSON ist aber daß sie in ihren kurzen Texten jede Menge 
Ironie und guten Humor verbraten! Scheißcooler Hardcore! SIX 
WEEKS, 2262 Knolls Hill Cr., Santa Rosa, CA 95405/USA. (AH) 


CHURCH OF ASTRONAUTS - 4SONG-7” 
Die Band kommt aus Louisville/Kentucky und beim Hören des 
Intros ist man versucht zu sagen: Na klar, klingt wie SLINT! 
Aber plötzlich schlägt die Stimmung um in Hektik- und dabei 
erinnert mich die Band stark an RYE COALITION... deren gran- 
diose Größe erreichen sie zwar nur in seltenen Momenten, 
dafür sind sie aber um ein paar Kanten “härter” - dürften also 
auch Freunde unter “Diehard-HC-Hörern” finden. Vielleicht die 
“ideale Band” für Leute denen “Hardcore” zu langweilig wird 
und die sich jetzt mal an Anderes ranwagen wollen...?!? GHET- 
TO DEFENDANT, 2046 Sherwood Ave., Louisville, KY 
40205/USA. (AH) 


CIRCLE STORM - SPIRIT 7” 

Zur Story: Typen von CHAIN OF STRENGTH gehen ins Studio 
während NO FOR AN ANSWER eine Pause machen während 
ihrer LP-Aufnahmen 1988. Spielen zwei Songs ein... und fast 
10 Jahre später kommts als Single raus. Klingt wie C.O.S., nur 
schneller - wahrscheinlich mußten sie sich beeilen, damit NFAA 
nix merken... Ambassador/REVELATION. (AH) 


CIV - SOCIAL CLIMBER SINGLE 

Okay, ich mag die Band überhaupt nicht! Zugegeben! Finde es 
zum Kotzen, dieses “Hardcore & Scene” und blablabla 
Gehabe, wenn man in Wirklichkeit alles NUR (und wirklich 
NUR!) wegen dem Geld macht... Sei’s drum. Auch als COIV- 


Gegner mußte man doch zugeben, daß die LP/CD auf den 
ersten Blick eine gute Pop-Platte war. Und so gesehen, ganz 
neutral: erstaunlich (oder auch nicht) wie schnell der Band die 
Puste ausging! Die beiden Songs hier haben bei WEITEM nicht 
mehr die Ohrwurm-Qualitäten, die man noch auf dem Album 
fand! Sehr schwach! REVELATION. (AH) 


COLEMAN/THREE STUDIES FOR A CRUCIFIXION - SPLIT-LP 
COLEMAN sind hotter than DAWNBREED!!! Packt total, direkt 
und unvermittelt. Packt mich so sehr, daß ich mich gar nicht 
aufs Beiheft zur LP konzentrieren kann. Die Sängerin hat ein 
unglaublich heftiges Organ - überhaupt sind COLEMAN H-E-F- 
T-I-G! Die THREE STUDIES sind vom gleichen Kaliber. 
Panicfreaked Noise. Bouncing up and down in every direction. 
Texte sagen mir auch zu, intelligentes “more than music” auf 
den Punkt gebracht. Was soll man dazu noch sagen, außer daß 
ich diese Platte besitzen muß! Die Sängerin von COLEMAN 
wäre wünschenswerter Weise das “role model” für die nächste 
Generation. MOUNTAIN Records, PO.Box 1172, Huntington, 
NY 11743-0656/USA. (WW) 


COLLYFLOWER - JAHRESENDZEITPUPPE TAPE 
Vier Songs, keine Informationen. Schleppender, rhythmus- 
betonter Noise-Rock mit deutschen Texten. Kann ich nix 
Schlechtes dran finden, fällt mir aber auch nicht viel zu ein... 
Ausser daß es nicht besonders groovt und mich daher auch 
nicht packt. SHINE Records c/o Guti, Postfach 1212, 63591 
Niedermittlau. (AH) 


CONVERGE - PETITIONING THE EMPTY SKY CD 

Als 4Song-7” bereits vor längerer Zeit erschienen - jetzt auch 
als CD mit 4 weiteren unveröffentlichten Songs, sowie noch 3 
Songs “Live im Radio”. Sehr heftiger Hardcore aus Boston, mit 
einem Sänger der sich geradezu die Seele aus dem Leib 
schreit. Variieren ganz gut zwischen hingebolzten Hardcore- 
Parts und Schwermetallischem. Brutal und intensiv - aber für 
meinen Geschmack fast schon eher “Heavy Metal” als 
“Hardcore” (wobei man da eh nicht mehr weiß, was nun was 
ist...?). Erschienen auf FERRET, erhältlich über TRUSTKILL. (AH) 


CORROSIVE / BOHRHOLM - SPLIT 7” 

Bei aller Sympathie, CORROSIVE sind nicht so der Bringer. 
Klingt halt nach Deutsch-Punk mit dem Finger in der 
Steckdose. BOHRHOLM sind (gelegentlich) “live” auch über- 
zeugender, als auf dieser EP - aber das ist mein “persönliches 
Problem”, denn anonsten sind BOHRHOLM wirklich der 
Bringer! Da wird eine ähnliche brachiale Schiene gefahren wie 
bei LUZIFERS MOB (DROP DEAD-influenced!), aber 
“geschmückt” mit heftig-finsteren noisig-rockenden Parts! Wie 
gewohnt bei feinen Singles aus'm tiefen Schwarzwald im 
bestempelt/beklebten und gehefteten Karton-Cover. FUCKING 
KILL RECORDS, C.Münch, Goldenbühlstr.6, 78048 Villingen. (AH) 


CWILL - 7 INCH 7“ 

Diese Platte der sympathischen Dreiländereckband hat mich 
ziemlich enttäuscht. Sie ist leider nicht so frisch und 
kompromißlos wie die 10". Die Sache mit der Geige ist eigent- 
lich eine gute Idee, beim Arrangement der Stücke wird viel 
Raum für die Geige gelassen, den sie aber nicht so gut ausfüllt. 
Das Geigenspiel ist z.T. tierisch nervig, weniger wäre hier mehr 
gewesen. Dies liegt zum einen daran, daß musikalisch ziemlich 
gestümpert wird, zum anderen der Sound des Instruments 
nicht grade gut ist. Wie früher bei FFF aus Bonn bleibt das 
Instrument, das natürlich auch sauschwer in HC zu integrieren 
ist, hinter den Möglichkeiten zurück. Der Text von „Reach“ ging 
auch ziemlich in die Hose. Rockt nicht richtig. (FLO) SACRO 
EGOISMO, Felberstr. 20/12, A-1150 Wien, Österreich) 


CWILL - 7” 

Konnten schon auf dem PLOT-Sampler und ihrer 10” überzeu- 
gen. Aber was sie hier bieten, ist wirklich verdammt gut. 
Vielseitige Platte!!! HC wie ich ihn mag: melodisch und krachig, 
was durch den Einsatz einer Geige noch viel interessanter wird. 
Und auch nach dem x-ten Hören nicht langweilt. Wer auf Bands 
wie ZORN, KURT, etc. steht, für den ist diese 7” ein Muß! 
SACRO EGOISMO, Felberstr. 20/12, A-1150 Wien. (DH) 


DAMNATION - MISERICORDIA 10”/CD 
Ultra-schwerer Stoff, nichts für schwache Nerven. Evil, evil, 
evil!!! Das “Hardcore-Pendant” zu den MELVINS? Oder doch 
eher zu BLAC KSABBATH?... Für Fans: die beste Scheibe bis- 
her von DAMNATION. Für Nicht-Kenner: Kann man nicht immer 
ertragen, muß man schon einen schwermütigen Hass auf die 
Welt haben. Hate-Coreo oder doch mehr Hate-Metal...? Auf 
alle Fälle aber HATE! JADETREE. (AH) 


DAY GLO ABORTIONS - LITTLE MAN IN THE CANOE CD 
Hal Wer hätte das gedacht, Canada’s Skandaltruppe, die DAY GLO 
ABORTIONS existieren immer noch! Und nach 15 Jahren sind sie 
immer noch wie sie schon damals zu den Zeiten ihrer grandiosen 
Hits (remember “Proud To Be Canadian”...) waren. Das heisst: es 
hat sich im Prinzip nichts geändert - was andererseits dann auch 
wiederum nicht sonderlich umwerfend ist... Aber zum Glück haben 
sie sich auch ihren derb-zynischen Humor bewahrt! Im Herbst soll’s 
dann bereits die nächste Platte (“Corporate Whores”) geben. A&R 
Records, 680 Sumas St., Victoria, BC V8T 4S6, Canada. (AH) 


DEEP - DEEPFREEZEABERDEEN LP 

Erster Longplayer des Augsburger Multi-Instrumentalisten- 
Duos (hatten auch bereits eine 7” auf SUGGESTION!). 
Ambient-Industrial-Sound, der trotz der zumeist extrem ver- 
zerrten Gitarren und etlichen Effekten und Nebengeräuschen, 
eine doch eher melancholische Atmosphäre verbreitet (stehen 
JOY DIVISION wohl näher als THROBBING GRISTLE?), was 
wohl auch nicht zuletzt am “hauchzarten” Gesang liegen mag. 
DHYANA Records, Orleansstr.7, 86157 Augsburg. (AH) 


DEKADENT - WACHT ENDLICH AUF! 7” 

Das schwarz/weiße Faltcover, das Logo der Band, inklusive 
dem A im Kreis im Bandnamen... hier schreit alles nach 
CRASS! Fünfmal Crust-Punk mit deutschen Texten, zweistim- 


mig von Sänger und Sängerin dargebracht. Werden im beiliegenden Info mit 
FLEAS&LICE oder DISAFFECT verglichen... kann schon sein, schreddert ganz 
ordentlich, und sind sogar “abwechslungsreich”, will sagen: hier wird NICHT 
5mal der selbe Song mit unterschiedlichen Texten gespielt. CIVILISATION 
Records, ©. Schwarz, Parkstr.39, 89312 Günzburg. (AH) 


DEMPSEY - S/T 7“ UND CDEP 

DEMPSEY waren je zwei Leute von UNDERTOW und 10.07, nicht die schlech- 
testen Voraussetzungen also. Musikalisch sind Dempsey stark von Bands wie 
QUICKSAND, SPARKMARKER oder SHIFT beeinflußt, sie kommen aber an die 
Vorbilder nicht ran. Gute Gitarrenarbeit, was den Spaß an dieser Platte aber 
ziemlich killt, ist der schlechte Gesang. Der Mann liegt teilweise so neben dem 
Ton, daß es schon fast wehtut. Er will so singen wie Walter von QUICKSAND, 
kann es aber nicht. Das schlechteste Stück ist der Bonustrack auf der CD, soll- 
te man also die Finger von lassen, während die 7" noch zu ertragen ist. FLO 
(INDECISION RECORDS, PO Box 5781, Huntington Beach, CA 92615., USA) 


DESPAIR - ONE THOUSAND CRIES CD 
Wiederveröffentlichung der ersten EP by “Buffalo’s heaviest Hardcore-Band” 
plus 3 Songs vom Demo-Tape und noch einem Live-Mitschitt, insgesamt 14 
Songs. Typischer Schlabberhosen & Ziegenbart-Träger Metal-Core - klingt wie 
tausend andere Bands, nicht im geringsten zu unterscheiden. Wer ‘von sowas 
nicht genug kriegen kann... kann sich auch noch diese CD kaufen. TRUSTKILL, 
Postfach 1265, 31537 Bad Nenndorf. (AH) 


DISASSOCIATE - CONTROLLED POWER LP/CD 
DEVASTATING SOUNDWORKS ist das Nachfolgelabel von SQUAT OR ROT 
und dies ist eine der ersten Produktionen und hat den Labelboss am Gesang. 
Diese Scheibe ist absolut irrwitzig und läßt mich ziemlich ratlos zurück. Vor 
allem ist mir schleierhaft, wie man SO Schlagzeug spielen kann, der Mann ist 
die HÖLLE. Diese Scheibe wechselt mit wahnsinniger Frequenz zwischen doo- 
migem Sound und lichtgeschwindigkeits HC, gewürzt mit komischen Samples. 
Die Band gehört zum originellsten, was ich je aus der soapfree-Ecke gehört 
habe, dürfte die meisten Krusten-Fans total überfordern, denn es hat irgendwas 
ZAPPAesques an sich, kommt aber nach mehrmaligem Hören voll geil. Gute 
Texte auch. Diese Band würde ich auch sehr gerne mal live sehen. (FLO) DEVA- 
STATING SOUNDWORKS, PO Box 20691, NY NY 10009, USA 


DISEMBODIED - CONFESSION 7” 

Von Cover und Artwork her riecht das hier stark nach Labels wie NEW AGE 
oder CONVERSION. Und siehe da: Auch die drei Songs bieten den Stoff den 
man für gewöhnlich von diesen Labels bekommt. Schwerblütig moshender 
Hardcore mit “Emo-Sänger”. MOO COW Records, P.O.Box 616, Madison, WI 
53701/USA. (AH) 


EBOLA / JENIGER - SPLIT 7“ 

EBOLA machen dort weiter, wo sie mit ihrer EP aufgehört haben. Schneller, rau- 
her Stoff, der teilweise nach Schweden klingt (MOB 47 und Konsorten). Es wer- 
den auch frühe RATOS DE PORAO gecovert, was guten Geschmack beweist. 
Sicherlich eine der besten Berliner HC Punk Bands seit einer ganzen Weile. 
Blöd nur, daß es jetzt in England eine (gute) Punkband gleichen Namens gibt. 
JENIGER sind mir etwas zu noisig und die Sänger sind nicht so gut (und zu 
laut). Bei besserer Aufnahme könnte diese Band durchaus mit EBOLA mithal- 
ten, musikalisch passen sie gut dazu. FLO (YELLOW DOG, PO Box 55 02 08, 
10371 Berlin) 


EL ROMBO GUERILLA - PRAYTO ME CD 

Kann mich irgendwie nicht recht entscheiden, was ich von den 5 Songs auf die- 
ser CD der Jenaer Band halten soll?! Das ist so’ne Art “Alternativ-Rock” mit 
Hardcore-Touch, hat zudem einen gewissen ironischen Humor - also irgendwie 
nicht schlecht... andererseits doch auch zu “mainstream-orientiert”?! Soo0o 
perfekt, daß ich mich wundere, weshalb die Band keinen Major-Vertrag 
besitzt... die Band ist mit Sicherheit besser, als fast alle Major-Platten, die ich 
mir in letzter Zeit zu Gemüte geführt habe. Aber sie sind halt auch zu “Rock-ori- 
entiert”, als daß sie für ein “Underground-Publikum” von größerem Interesse 
wären. Fallne quasi zwischen alle Stühle. Schade um die Band, denn “gut” sind 
sie ja schon. Fazit: Live bestimmt ganz interessant, auf Platte aber muß man’s 
nicht unbedingt besitzen. Kontakt: Ulf Steinhauser, An der Leite 1, 07749 Jena. 
(AH) 


EMILY’S SASSY LIME - DIPPITY DO-NUT 7” 

Girls, Girls, Girls. Bei KILL ROCK STARS scheint so ziemlich Alles was weiblich 
ist, Platten veröffentlichen zu können?! Wer nach BIKINI KILL, TEAM DRESCH, 
BRATMOBILE und wie sie alle heißen, immer noch nicht genug hat, liegt auch 
hier richtig. Die drei Songs dieser drei Mädels hier fetzen jedenfalls ganz gut, 
haben diesen ”Surf-Touch” in der Gitarre. Sympathisch und “oberer 
Durchschnitt” würd ich mal sagen. KILL ROCK STARS. (AH) 


ENDPOINT - IF THE SPIRITS ARE WILLING LP/CD & CATHARSIS - LP/CD 
ENDPOINT waren einfach eine gute Band. Auch Leuten, die eigentlich mit 
„modernerem“ Hardcore nichts anfangen können, seien sie sehr ans Herz 
gelegt. Die „If The..“ LP bringt Frühwerke aus dem Jahr 1989, ihre erste tape 
LP (auf SLAMDEK) und andere Schoten. Ich will nicht unbedingt 73 Minuten 
einer Band am Stück hören, aber diese CD kommt gut. Die Catharsis von 1991 
bringt dann mehr Abwechslung, aber auch die frühen Werke der Band sind 
erstaunlich ausgefeilt. Kaum zu glauben, daß beim Abschiedsgig der Band in 
ihrer Heimatstadt KENTUCKY über 2000 Leute waren. Welche Band zieht sonst 
in ihrer Heimatstadt 2000 Leute? Lügt das Info oder was???? Sie waren auf alle 
Fälle eine gute Band, wer sie noch nicht kennt, sollte diese Dinger anchecken. 
(FLO) DOGHOUSE, gibts über GREEN HELL 


EN.DIVE / ICE NINE - SPLIT-7” 

Eine der größten Überraschungen von zwei so unterschiedlichen Bands, die 
sich hier eine EP teilen. ICE NINE sind ja schon durch zwei eigene 7”s bekann- 
ter. Bieten hier den für sie typischen Sound. Bretternder HC, der dir die Füße 
unter dem Boden weghaut. Voll der Feger!!! Dazu im Gegensatz ENDIVE: nach 
einem melancholischen Intro folgt ein rockig-melodischer Song, der mich total 
begeistert. Dazu passt die coole Sängerin verdammt gut. Gehört in etwa in die 
DE SOTO/SIMPLE MACHINES Schiene. Die EP erschien als Beilage zum 
STATE Fanzine. (DH) 


ENKINDEL - SOME ASSEMBLY REQUIRED LP/CD 

Meist recht Harmloser Emo-college-Rock. Haut mich bis auf das super 
gemachte Cover echt nicht um. Der Sänger ist nicht so der Renner, bei einige 
Liedern nervt er doch sehr. Wahrlich nicht schlecht gemacht, aber alles, was 
man hier hört, gab es woanders schon zehnmal besser. Zu harmlos, zündet 
nicht. (FLO) INTIAL RECORDS, über GREEN HELL 


EQUITY - 4SONG-7” 


Im Prinzip bietet diese Band aus Virginia nichts grundlegend Neues. Herber 
Emo-Hardcore, wie man's von Bands wie STRUGGLE bereits kennt - aber 
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EQUITY sind dermaßen überzeugend, intensiv & e-m-o-t-i-o-n- 
a-l, daß man sich wünschen würde, sowas Explosives auch 
mal “live” sehen zu dürfen. Es muß ja nicht immer “neu” sein, 
es muß nur überzeugen und mitreißen. AT A LOSS Records, 
P.O.Box 3231, Auburn, AL. 36831/USA. (AH) 


FLEISCH - HORS-SOL LP/CD 

Neues Album der inzwischen schon 8 Jahre bestehenden 
Schweizer Band. Fett und sauber produzierter Hardcore, der 
für meinen Geschmack sehr in die “Alternative-Rock” driftet. 
Gibt mir persönlich rein gar nix - sorry, kann ich nicht unbedingt 
schlecht finden - aber ich finde auch nichts daran gut. Sorry. 
FAR OUT Records, Horburgstr.11, CH-4057 Basel. (AH) 


FLOOR/TIRED FROM NOW ON - Split-7” 
Buntscheckiges Vinyl, alles sehr hübsch und geschmackvoll - aber 
leider schwer auszumachen welche Band auf welcher Seite 
spielt?! Schätze mal, daß TIRED FROM NOW ON die Band sind, 
die da so superscheißgeil dahin-rotiert... während FLOOR jene 
Band sein müßten, die da klingt wie eine geisteskranke Version 
von BLACK SABBATH im Vollrausch...?! BLINDSPOT (AH) 


FORBIDDEN PLAYGROUND - NOTHING LEFT TO SAY DEMO 


Neuere Band aus dem kleinen Saarland. Bieten ebenfalls den 


new on day after 


day after records 


NYHC-Sound der metallischen Art. Sind 4 Stücke drauf, wobei 
der Titelsong der Hit ist. Furchterregendes Cover, was man von 
der Musik aber nicht behaupten kann. Ansprechendes Teil, zu 
bestellen bei: Sebastian Hamm, Eisenbahnstr.15, 66265 
Heusweiler. (DH) 


FOURHUNDRED YEARS - 4SONG-7” 

Kaum zu glauben!!! Schon wieder eine völlig geniale Band aus 
Richmond/Virginia! Unbeschreiblich gut! Stop-And-Go 
Coolness, zarte Gitarren-Intros explodieren in geradezu mani- 
scher Hektik. Könnte ich höchstens noch mit den fantastischen 
SWING KIDS vergleichen... nicht unbedingt das Selbe - aber 
die gleiche ungezügelte Energie. YULETIDE, 21-A South Duke 
St., Millersville, PA. 17551/USA. (AH) 


FRODUS - “FORMULA” 7” 

Feine Single im ästhetisch wertvollen Cover. Ein Song zum 
Aufwärmen, der zweite zum Abhotten. Die “Melody-Core- 
Variante” zu UNIVERSAL ORDER OF ARMAGEDDON! Was für 
Leute mit einer introvertierten Psyche. Beileibe nichts für 
Dumpfbacken. SHUTE Records, PO.Box 2291, Kensington, 
MD 20891/USA. (WW) 


FULL SERVICE QUARTET/SHAKE RAY TURBINE - SPLIT 7” 

F.S.Q. bieten drei Songs mit Fugazi’esquem Groove. Erinnern 
mich irgendwie sehr stark an FUEL! S.R.T. gehen besser ab. 
Haben 'nen guten Schuß RYE COALITION intus, vor allem im 
dritten Song (Hit-Qualität!). LANDMARK Records, P.O.Box 


tribute - torch songs 7" 


soon: siren album, and it will rock! 


send us 1 dollar for our mailorder catalog with over 2000 titles. 
we are cheap and fast. 


distributers, contact us for the wholesale prices or trades. 
we also run a huge wholesale distribution. 


250990, Little Rock, AR 72225/USA. (AH) 
GEISTIGE VERUNREINIGUNG / RÜCKKOPPLUNG - SPLIT-EP 


Zweimal Deutsch-Punk mit je zwei Songs. Stilistisch ganz gekonnt, 
erinnert mich an die Zeiten von WALTER ELF... Nichts Spektakuläres, 
aber auch nicht unangenehm (keine “Fun” Scheißel!!). Stehen sozu- 
sagen auf der “guten Seite der Macht”, kommt mit kleinem 
Beiheftchen und einem Teebeutel als zusätzliche Beilage. TROPICAL 
Records, C.Kohl, Maarwiese 15, 54329 Konz. (AH) 


GOAT BOY - STRUGGLE FOR POWER 7” 

Vier Songs einer weiteren Band aus Victoria,BC/Canada. 
Politische Texte, melodischer Hardcore mit einer härteren 
Kante (vor allem wegen dem Gesang). Das Label-Info sagt 
“imagine PROPAGANDHI meets BORN AGAINST”... könnt 
wohl sein, daß sich eine Mischung aus beiden Bands so 
anhören mag - begeistern tut’s mich trotzdem nicht! DEAD 
BEAT Records, P.O.Box 283, Los Angeles, CA 90078/USA. (AH) 


GOONS - BAD EXCUSE 7” 

The Punk-Side of Washington,DC. Fünf Songs von jungen 
Männern, die offensichtlich Bands wie G.l. oder BLACK MAR- 
KET BABY näher stehen, als z.B. den RITES OF SPRING oder 
auch DAG NASTY. (AH) 


5usd/7 dem ppd 


tribute 
torch ongs 


cash or IMO only to mira päty please 


horska 20 352 01 a$ czech republic phone/fax +42 166 92 72 83 


distributed by x-mist, green hell, fun rec. store, love, per koho, dinary, sacro egoismo and many others 


GO TO JERICHO - POGO SAPIENS CASSETTE 
Acht Studio-Songs, einer davon in englisch, der Rest in 
deutsch. Kommen aus Minden/Westfalen - sind dort vielleicht 
sogar die “Helden”, aber an mir gehen sie spurlos vorbei. Rock 
den man heutzutage auch gerne als “Punk” deklariert. NC- 
MUSIC, Goethestr.11, 32699 Extertal. (AH) 


GWYLLIONS - FACEDOWN CD 

Melody-Core aus Belgien, der stellenweise an WALTER 
ELF/KICK JONESES erinnert... mehr gäb’s dazu nicht zu sagen 
- wenn nicht das Booklet so “lustig” wäre:Zum einen gibt's eine 
Selbstdarstellung von GREEN LEAF RECORDS (Sublabel von 
GOOD LIFE) mit dem schönen Satz “a new label which exists 
in order to release great records by great bands” - Ha, welches 
Label würde wohl NICHT aus diesem Grunde existieren?!? Am 
Allerbesten aber die meterlange Gruss-Liste der Band inklusive 
allen Hersteller-Firmen ihrer Instrumente und sonstigem 
Schnickschnack... Nächstens steht dann auch noch auf den 
Platten “Gruß und Dank an die EVS für Stromversorgung, and 
OBI-Baumarkt für die Mehrfachstecker, u.s.w....”. GREEN LEAF 
c/ GOOD LIFE. (AH) 


HAL AL SHEDAD - SYMBOL OF SOUND PROGRESS 7” 

Die Jungs aus Atlanta werden mit jeder Veröffentlichung bes- 
ser! Großartiger Emo-Core, den man kurzerhand als eine 
Mischung aus DC-Stoff like CIRCUS LUPUS/IGNITION und 
neueren Bands wie JULIA beschreiben könnte. Sehr überzeu- 
gend! AUTO-STOP Records, P.O.Box 22068, Knoxville, TN 


we also have 
kritickä situace. s/t Ip 
4 walls falling. food for worms Ip/cd/cass 
junk. the fire of retribution 7" / cdep / cass 
nothing remains. dream Ip / cd / cass 
eversor. world of illusions 7" / mcd / cass 
lifetime. seveninches Ip / cd / cass 
serpico. they shoot babies... 7" 
sunshine. nice songs... Ip 
ember. one cell will become two 7" / cdep 
kritickä situace. forgiveness 7" / mcd / cass 
clean slate. saltish Ip / cd / cass 
day after records. no space for hatred shirt 


Ip 


cd 


37933/USA. (AH) 


HAPPILY DEPRESSED - CD 

Hardcorepunk, der macnhmal an NATIONS ON FIRE erinnert - 
leider aber an deren furchtbare Zeit gegen Ende. Man kann 
sich wohl nicht so ganz entscheiden, ob nun Old-School-HC 
oder doch eher Mosh von Heute gespielt werden soll. Das 
unglaublich stillose Cover rundet den schlechten 
Gesamteindruck ab. EARGEAR Records, P.O.Box 3173, 
Soest/Niederlande. (Flopitz) 


HARVEST - INCISION & WORN THROUGH... 7”S 
Gleich zwei EP’s der Band aus Minnesota, die man mit Bands 
wie BLOODLET und DAMNATION vergleichen kann: düsterer, 
böser Aggro-Metal-Hardcore. Serh basslastig und mit einem 
Sänger dessen Stimme auch eher im unteren Bereich schreit. 
Death & Doom-Variante der Cleancut-Kids-HC-Generation... 
Bedanken sich nicht von ungefähr bei BLACK SABBATH, denn 
mit denen haben sie sicher Etliches mehr gemein als mit Bands 
wie MINOR THREAT oder BLACK FLAG! Wobei ich sie auf der 
“Worn Through...” 4Song-EP doch wesentlich besser find, als 
auf der “Incision” Single - weiß aber nicht welche von beiden 
die Neuere ist? Beide erhältlich bei TRUSTKILL, Postfach 1265, 
31537 Bad Nenndorf. (AH) 


records 


postage paid prices 


m an“ 


HICKEY - LP 

Erinnert sich noch jemand an den FEAR OF SMELL Sampler 
von VERMIFORM? Mit all den individuell hand-gestylten 
Covers! Hier hat sich jemand genausoviel Mühe gegeben! 
Und was HICKEY musikalisch zu bieten haben, ist nicht 
weniger originell! Ich glaub‘ das ist das krank-verrückteste, 
was ich in den letzten paar Jahren gehört hab! Klingt wie 
eine Mischung aus SUPERCONDUCTOR, Punk-Rock, MEL- 
VINS und LED ZEPPELIN... alles zusammen gut durch- 
gerührt & mit psychedelischen Drogen angereichert. Total 
insane madness - die erste Psychedelic-Punk-Band 
vieleicht?! PROBE RECORDS, P.O.Box 5068, Pleasanton, 
CA 94566/USA (da wo auch dieses originelle Fanzine her- 
kommt! AH) 


HOOKA HEY - DIE SIEBEN SCHÖNSTEN WELTHITS IM GITARRENSOUND 7" 
HOOKA HEY gibts echt schon lang und immer wenn ich sie 
gesehen hab, fand ich sie geil, obwohl ihr Sound eigentlich 
gar nicht der Meinige ist. Nämlich eher NY-lastig. Aber 
diese Band ist genau wie ihr schönes Singlechen ein Brett. 
Hier wird vollkommen unverkrampft und unposig harter, 
rauher Old-School-stuff geboten und das auch noch 
äußerst stilvoll. Das sowas geht, hätte ich nicht gedacht, 
wenn man mal schaut was dieses Genre sonst noch so zu 
bieten hat. Da legen wir ja mal lieber den Mantel des 
Schweigens drüber. Echt Bonanza, gell. Da kann der blöde 
Harley Davidson von ex-CROMAGS wohl so ziemlich 
kacken gehen. (Hab keine Adresse gefunden, FLOPITZ) 


HUNERSUPPCHEN - DEMO 

Ich weiß, ich weiß. Huhn schreibt man mit H in der Mitte. Nicht 
aber HÜNERSÜPPCHEN, denn die sind was Besonderes. 
Voller Inbrunst lassen die drei Jungs ohne Bass es da ganz 
schön krachen. Besonders Zucker sind die zweistimmigen 
Gesangsparts. Erinnert an “frühe Boxhamsters” mit einem 
guten Schuß Blumen Am Arsch der Hölle - und einer großen 
Portion Wut im Bauch. Live 200% Punkrock. Auch die Texte 
sind ziiieeeemlich gut. Da kann man also mal ganz schön 
gespannt sein, was da noch kommt. Die Jungs suchen übri- 
gens noch Bassist und Label. Kontakt: Felix Triebel, Ludwig- 
Wilhelm-Platz 3, 76530 Baden-Baden. (Flopitz) 


IMPOSSIBLE 5/THE JERKS - SPLIT-7” 

Also was nun? Sind wir auf dem Weg zurück in die 60ies??? 
Würde mich nicht wundern, wenn auf der Platte stehen würde 
“Recorded in 1965”... Die IMPOSSIBLE 5 haben diese typi- 
schen Twang-Gitarren (Reverb oder wie das heißt?) und sogar 
die Texte erinnern mich an 60er Jahre TV-Serien (wie hieß noch 
diese fantastische englische Serie mit Patrick McGoohan als 
Nr.5...? Bitte helft mir! Schreibt! Ich hab’s vergessen - wer mir's 
sagen kann, kriegt diese Single geschenkt, o.k.?). Und die 
JERKS sind auch solche 60ies-Wixer! Sind Leute von den 
genailen FRODUS dabei, die hier wohl ihrer “Woolly Bully Yeah 
Yeah” Liebhaberei fröhnen. LOVITT Records/Dischord. (AH) 


INVAZIJA - VOGTI VEIDAI CASSETTE 
Interessant mal was aus so “exotischen Ländern” wie LITAUEN 
zu hören! INVAZIJA bieten auf den 9 Songs der Cassette ganz 
ordentlich kraftvollen und abwechslungsreichen Hardcore, 
nicht zu metal-lastig und mit einem Schuß Punk. Haut einen 
nicht vom Hocker, ist aber sozusagen “internationaler 
Standard” - auch was die hervorragende 
Aufnahmequalität betrifft. Das Tape kostet 
4 U.S.Dollars (gut versteckt in einem Brief) 
und bei Darus von INVAZIJA bekommt man 
noch mehr “exotischen HC und Punk”! 
Adresse: Darius, /D 751, 2050 VILNIUS - 
LITAUEN. (AH) 


JASTA 14 - 4SONG-7” 

Im Prinzip bieten JASTA 14 diese Art von 
“NYHO” wie man ihn von Bands wie DIE 116 
oder ORANGE 9MM her kennt. Aber je länger 
die Platte läuft, desto interessanter erscheint 
mir die Band. Anfangs hat mich noch die 
etwas schrottige Aufnahme gestört - aber 
nach den 4 Songs bin ich doch überzeugt, 
gerade eine der wenigen wirklich guten Bands 
des “metallischen Hardcore” gehört zu haben. 
CENTRIFUGE, 3215 Ira Hill Rd., Cato, NY 
13033-9742/USA. (AH) 


J CHURCH / SERPICO - SPLIT 7“ 
J CHURCH mit ihrer millionsten Split- 
Scheibe. Auch SERPICO sind ja in letzter 
Zeit gut dabei im 7" Bereich. J CHURCH 
sind eigentlich so wie immer, 3 kurze, nette 
Melodic Songs in rauher Aufnahme. Hat 
Charme, aber ist keineswegs spektakulär. 
SERPICO treten mit einem Lied an, für das 
eigentlich genau das gleiche gilt wie für J 
CHURCH. Mir ist allerdings der zweistim- 
mige Gesang etwas zu melodisch. 
Angeblich hat sich Rick Rubin für die Band 
interessiert, höhö! Nette Platte, aber 
besorgt Euch lieber die ganzen tollen 
WHATEVER Sachen, die auf dem Label 
rausgekommen sind. FLO (DEAD BEAT 
Records, PO Box 283, Los Angeles, CA 
90078, USA) 


JEFFHUMPHREYS TRIO - ON TOP OF THE HOUSE 7” 
Noch so'n merkwürdiges Projekt, bei dem 
Leute “bekannter Bands” mitwirken und es 
nicht im Geringsten nach eben jenen klingt 
(in diesem Falle sind MEREL gemeint). 
Klingt wie Brit-Pop, aber ganz ganz arg 
“Low-Fi”... wer TV PERSONALITIES oder 
noch besser THE TIMES kennt, der weiß 
wie JEFF HUMPHREY & Kollegen klingen! 
CUTS LIKE DRUGS Records, 9 Turtle Rd., 
Convent Station, NJ 07961/USA. (AH) 


KEPONE / PEGBOY - SPLIT-7“ 
Huch, PEGBOY klingen wie KEPONE und 
andersrum...?!? Nein, einfach nur die 
Label-Etiketten falsch rum aufgeklebt. Also 
klingen PEGBOY nach wie vor nach “Wir 
sind die legitimen Nachfolger von NAKED 
RAYGUN” und KEPONE rocken weiterhin 
im High-Volume-Distorto-Gewand. Zwei 
neue Songs von beiden Bands auf QUAR- 
TERSTICK. (AH) 


KILLER - 6SONG-EP 

Also wer mag da wohl wieder dahinterstecken?! Auf die Gefahr 
hin, daß wir uns schon wieder vertun, behaupte ich mal, daß es 
Leute von EA80 sind - nicht nur weil die ganze (und im Übrigen 
supergeschmackvolle) Aufmachung nach Junge von EA80 aus- 
sieht, und ich zudem auch seine Stimme zu hören glaube. 
Musikalisch haben die 6 Stücke aber wenig mit EA80 gemein. 
Herrlich dilettantisch anmutendes Wohnzimmer-Geschrammel 
(“*Low-Fi” ist das Modewort dafür). Anti-Rock, Anti-Pop. 
Culturecide! Genau die richtige Medizin für den revolutionary Beat- 
Underground. KILL Rock'n'Roll! KILLER! Limitiert auf 300 Stk. (AH) 


KING VULTURE - FEIND DER MODERNE 7” 
Metallischer Hardcore, oder besser: hardcore-angehauchter 
Metal. Aus Kiel. 6 Songs mit teils deutschen, teils englischen 
Texten. Auffallend das angestrengt bös-tief gepresst wirkende 


Mi 


Liquid Laugläiter 


tuckin* groovy shit 


Jazzy,jazzy 


Nordstraße 2 
79104 Freiburg 


Organ des Sängers - und der Musik fielt irgendwie der Druck 
und Drive. Absolut in keinster Weise auch nur annähernd mein 
Fall. Andre Meinischmidt, Augustenstr.48/50, 24143 Kiel. (AH) 


KITO/KONSTRUKT - SPLIT-7” 

Abgefahrener HC aus Österreich (KONSTRUKT) und England 
(KITO). KONSTRUKT schaffen auf ihrer Seite sieben (!) Songs in 
ca. 6 Minuten. Total derber HC mit einigen deftigen Speed- 
Attacken, wobei man den Sänger - was logisch ist - kaum ver- 
steht. Dafür sind ja die Texte abgedruckt, gelle?! KITO liefern 
demgegenüber metallischen, leicht schleppenden HC der übli- 
chen Art mit “nur” zwei Songs. HAMMERWERK, D.Eicher, 
Allerheiligenplatz 11/37, A-1200 Wien. (DH) 


KNOCHENFABRIK - ST 7"EP 

Deutscher Punk (nicht: Deutsch-Punk) der gehobenen 
Preisklasse, wobei die B-Seite etwas abfällt. VITAMINEPILLEN, 
Reimanstr. 21, 52070 Aachen. (RS) 


KORT HORN/FINAL EXIT - SPLIT-7” 

KÖRT HÖRN aus Oldenburg wurden in diversen Fanzines 
schon “gewürdigt”... im OX erinnerten sie an NOTWIST, im 
INTRO warn sie eine Mischung aus ROLLINS, SONIC YOUTH 
und THE FALL und dem TRUST-Rezensenten ham’ sie den 
Abend versaut... ganz so schlimm fand ich’s nun nicht! 
Lärmiger Rock, der eher schleppt als groovt und mit etwas 
steif/unflexiblem englischem Gesang. FINAL EXIT sind aus 
Parchim in der Ostzone und behaupten von sich “zeitlos schö- 
ne Tanzmusik” zu machen. Wenn man so Punk-Rock neuer- 
dings tituliert, dann haben sie Recht. Gibts zu kaufen bei Lutz 
Pruditsch, Hartenkamp 11, 26127 Oldenburg. (AH) 
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KULTA DIMENTIA - LIVE CD 

Aufgenommen letzten Dezember beim Abschiedskonzert der 
Band. Die Winer mögen zwar sehr sympathische & angenehme 
Menschen sein, aber auf mich wirkt ihr Punk-Rock doch sehr 
anachronistisch, die deutsch-sprachigen Texte vermitteln zwar 
Engagement und Bewußtsein, driften aber auch oft in die Nähe 
von Klischees und Banalitäten. 22 Songs in ca. 65 Minuten, 
gute Aufnahmequalität. Zu haben bei BREAK OUT, Ralph 
Holata, Böhmische Str.43, 01099 Dresden-Neustadt. (AH) 


KURORT - OSLO - 7” 

Dürften jedem irgendwie schon über den Weg gelaufen sein, 
die Österreicher. Haben einen irgendwie eigenen Stil, der durch 
prägnanten Gesang, Iyrische Texte (andere wüden vielleicht 
”wehmütig” sagen, wieder andere mit einem Gehalt von But 
Alive gleichsetzen - 08/15 sind sie auf jeden Fall nicht) geprägt 


easy listening guck® 


Ragout Schwackfinn „.ky ca 


ärstling auf Ritchie Records 


genial vertrackt und mit 
Getöse .„.. wieeine Zivilisati- 


# 


bestelit direkt: CD 20,- / 7" 6,= +),- Porto 


- in Briefsarken 
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Tocotronic freiburg 
Aerontuten/knarf reillöm 7" 


veide live in der kts freibürg 
wiederverkäufer liste anfordrn fax 07681-500811 


ist. Klingt gut, ist sattsam produziert, und wenn man die Band 
noch nie gehört hat, ein guter Anschmecker, um sie endlich mal 
kennenzulernen. Wem einfache Parolen schon schwer im Kopf 
bleiben, der muß hier nicht gleich zugreifen, da tut’s auch weni- 
ger anspruchsvolles Zeug, die letzte Daily Terror oder so. 
Schöneres Cover hätte das Teil verdient (Conspriacy Records). 
KHS 


LAB HASSPORNO UTW. - TAPE 

Hoppla! Das knallt aber ganz schön rein. Mächtiger HC-Sound mit 
deutschen Texten. 6 Stücke. Hat was “Bösartiges”, wie z.B. NEU- 
ROSIS, aber gänzlich ohne deren Pathos. Keine Kontakt-Adresse, 
nur Telefon: 04401-71320. (AH) 


LES JACKS - DEMOTAPE 

Dortmunder Band, die musikalisch wie optisch die Glam-Pop- 
Zeiten der 70er wieder aufleben lassen. Um die Qualitäten von 
SWEET oder SLADE zu erreichen, sind sie zu Rock'n'rollig - 
aber schon das androgyn transvestiten-mäßige Outfit der Band 
rückt sie ja eher in die Nähe von Bands wie den NEW YORK 
DOLLS... Das deutsche Pendant zur LEE HARVEY OSWALD 
BAND? Kontakt Tel. 0231-573200. (AH) 


LIFETIME - THEY BOY’S NO GOOD 7“ 
Kurz aber zackig! Stilistisch ist sich die Band “treu” geblieben, 
aber die rocken auf dieser Single so gewaltig, daß sie doch 
kaum wieder zu erkennen sind! Klingen, als hätten sie ‘ne 
Frischzellenkur hinter sich. Wenn die auf ihrer nächsten Tour 
auch so fetzen, muß ich sie mir wohl zu Gemüte führen... 
JADETREE. (AH) 


LIQUID LAUGHTER - ST 7"EP 

Im schönen Faltcover verpackte EP mit reichlich schräger, jazzy, 
funky abgespacter Musik. Hippies im weir- 
den Sinn. RITCHIE RECORDS/FLIGHT 13, 
Nordstraße 2, 79104 Freiburg. (RS) 


LOCUST / JENNY PICCOLO - 


PICTURE-DISC-5” 

Cool! Cool! Cool! Cool! GEIL! GEIL! 
GEIL! PUNK!!! Gehässiger als jeder 
“Evil” Dreck, hardcoriger als jeder 
Mosh-Müll, kaputter als alles was sich 
“Industrial” schimpft! Die Musik fürs 
nächste Jahrhundert! AWESOME - 
sagen die Amis, und nie war das Wort so 
treffend wie bei LOCUSTI!!! For the 
record: hinter LOCUST scheinen wohl 
Leute von den SWING KIDS zu 
stecken?! JENNY PICCOLO sind nicht 
minder scheißgeil supercool hypergeni- 
al! FOLTERMUSIK! Wer was “hartes” 
hören will, spiel ihm das Teil vor und er 
wird hart neu definieren müssen - oder 
er ist einfach nur ein Depp. THREE ONE 
G, P.O.Box 178262, San Diego, CA 
92177/USA. (AH) 


LOS CINCOS - KISSING AT 
THE CARNIVAL 7” 

Das hat STIL! Das ist Coolness 
SCHLECHTHIN! Die Geschichte der 
Rock-Musik - alles zusammen und to 
outer space gebeamt! Meine beiden 
Sommerhits 1996 - und wenn LOS CIN- 
COS eine ganze LP mit diesem Kram 
vollpacken können, dann... watch out, 
ROCKET FROM THE CRYPT!Dann seid 
ihr nicht mehr die größten Rock'n’Roller 
der Welt!SYMPATHY FOR THE 
RECORD INDUSTRY. (AH) 


MANCHURIAN CANDIDATES - 
SUFFER THE INNOCENT 7” 
Hehe! “Old Time Hardcore” hier! 
Erinnern frappant an die ganz frühen 
M.D.C. - und sind lustigerweise auch 
noch aus Austin/Texas. Ist zwar so ganz 
und gar nix Neues, klingt aber trotzdem 
erfrischend und hat mehr POWER als 
alle Mosh-Core-Kapellen zusammen! 
“Geil” pflegte man zu sowas wohl zu 
sagen... BIG CITY Records, 6501-B 
Chesterfield Ave., Austin, TX 
78752/USA. (AH) 


MANDELA STRIKEFORCE - EP 
Ex-members of FRAIL und CRUD IS A 
CULT mit einem Scheißnamen (Mandela 
ist ein patriarchalisches Arschloch!). 
Klingen nach RYE & THE COALITION 
« mit erhöhtem Punk-Rock-Faktor. Live 
sicher scheißgeil, aber so richtig 
mitreißende Qualitäten entfaltet die 
Platte erst bei sehr unerbittlich lautem Hören, dann hat’s rich- 
tig psychedelischen Hit-Charakter. Die HC-Version von Pink 
Floyd’s “Arnold Layne” sozusagen. LADDER Records, P.O.Box 
274, Newport, Ri 02840/USA. (AH) 


MARIA’S LOVER / GUINEA PIG - SPLIT-EP 
Zwei Bands aus Trier bekommt man auf dieser 7” zu hören: 
MARIA’s Liebhaber bieten zweimal verzerrten Noise-Rock, der 
ruhigere und exzessive Parts kombiniert & daraus sein 
Spannung bezieht. Im Prinzip eine hervorragende Band, nun 
fehlt mir etwas der “Groove”. Von den Meerschweinen gibts 
gleich drei Songs, die sich als “supercool” entpuppen. Haben 
eine Sängerin, fetzen und knallen, klingen wie unprätentiöse 
GUTS PIE EARHSOT treffen auf PARTY DIKTATOR! Soweit 
alles paletti, jetzt zum “Minuspunkt”: als Cover dient ein 
7"Versandkarton mit Aufkleber versehen, als Beilage ein 


5% 
TERN 
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schwarz/weiß Poster, allerdings ohne Texte... weshalb das Ding 
DM 8.- kosten soll, ist mir absolut schleierhaft - denn von den 
Kosten her müßt's billiger gewesen sein, als jede 7“ in einem 
“ordentlichen Cover”?! Gibts bei David Blumann, 
Eberhardstr.4, 54290 Trier. (AH) 


MARCUS - LET IT RAIN... CD 

He, Kleister!!! Soll das ein Witz sein, oder wie?!? Meinetwegen: 
5 grauenhafte Country-Songs von so’nem Idioten namens 
Marcus aus Schweden. Klingt nicht so übel wie GUNTER 
GABRIEL - aber auch nicht viel besser! (AH) 


MATEWAN - 7“ UND CDEP 

Leicht sloppiger aber sehr kraftvoller HC dieser Jungs, die nicht 
wenig Gel im Haar haben. Hardcore mit einigen Gramm Metall 
(ohne dasses nervt) und Noiserock-Einflüssen (ist immer gut). 
Gut dissonant, man kriegt den Eindruck, diese jungen Herren 
aus der Bay Area haben auch schonmal DEADGUY gehört. 
Deren Qualität erreichen sie nicht, aber es geht teilweise in 
diese Richtung. Auch wird das Gaspedal ab und zu mal getre- 
ten, sehr schön! Im Lied NOCENT geht es um MUMIA ABU 
JAMAL. Dies ist eine positive Überraschung, denn den meisten 
Kids heute geht es mehr um die Rettung kleiner pelziger 
Kreaturen als um das Schicksal von politischen Gefangenen. 
Ich hatte mir die Band als eine der vielen Mosh-Metall Popper 
vorgestellt und bin positiv überrascht. Das Cover sieht zwar 
schön aus, aber beim genaueren Hinsehen zeigt sich wieder 
einmal, daß es keine gute Idee ist, Vorlagen am Farbkopierer zu 
erstellen. Aber dies ist nur eine Nebensächlichkeit. (FLO) 
CHAPTER RECORDS PO Box 40901, SF, CA 94140, USA, 
gibts auch bei GREEN HELL 


MAYA - SLOW ESCAPE - CD 

Ist kein reiner Industrial, Hardcore oder Punk, auch der Name 
ist lediglich für das Coverartwork Programm. Hm, Jazz, 
Industrial, Noise gemischt, mit einem der fiesesten Instrumente 
dieser Erde gepaart (Saxophon, was sonst, Harfe vielleicht?), 
das gibt entweder Kunst, depressiven Noise, im Stile von 
Neurosis, oder was ganz Neues! Würde sagen, daß hier etwas 
völlig Neues entstanden ist, das man bestimmt nicht ”schön” 
oder ”packend” nennen kann, aber interessant! Vielleicht gab’s 
mal irgendwelche Drogenhippiebands, die in einem Keller vor 
30 Jahren so einen Sound gemacht haben, dann aber nur unter 
Einfluß von Pilzen, Rattengift und Haloperidol! Maya lebt von 
den krassen Gegensätzen, einem leicht beswingten Teil, der 
ansatzweise Ausbrüche andeutet, inklusive romantischem 
Saxophonspiel, Harmonien, um dann einen Hitsmasher daraus 
zu zaubern (nach nur sechs Minuten Vorspiel geht es die rest- 
lichen sieben oder acht Minuten bei "Slow Escape” so zur 
Sache). Die Vielfältigkeit der Instrumente, die Variationen und 
das Loslösen von der reinen Deproschiene machen den 
Unterschied zu Neurosis und MAYA eben interessanter als 
diese! Keine Musik zum nebenher Konsumieren und eine CD, 
an der die meisten Rezensenten scheitern müssen, wenn sie 
die Reviews mit der Skiptaste schreiben! Würde sagen: 
Ziemlich geil und ein Wahnsinseinstand für ein neues Label 
(Conspiracy Records)! KHS 


METROSHIFTER - FORT SAINT METROSHIFTER LP/CD 
Noiserock von Claudia Schiffer-Fans mit der nötigen Prise Pop. 
Diese Beschreibung klingt Scheiße, diese Platte wandelt aber 
auf dem schmalen Grat zwischen Genialität und Langeweile 
und ist meist auf der guten Seite. Das Cover ist leicht merk- 
würdig, aber laßt Euch davon nicht abschrecken. Sehr gute 
Band, die ja auch wieder gut gehypt wird. Die CONVERSION 
(ausgerechnet) Wiederveröffentlichung hat ja auch ihr nötiges 
dazu getan. Ist auch von diesem SHELLAC Typen produziert, 
der beim reden den Mund nicht richtig aufkriegt. Daß sie 
Gewinner sind, beweisen sie mit dem Spruch: „Actions Speak 
Louder than words, these are the words“. (FLO) HELL HOUSE 
über GREEN DOG 


MIDCARSONJULY - 7” 

Fans von DOC HOPPER, HORACE PINKER, WESTON, 

JAWBREAKER und so weiter... sollten bei dieser 7” zugreifen! 

Denn MCJ haben die besseren Songs und fetzen mehr. SWING 
" KINGDOM, P.O.Box 638, Shamokin Dam, PA. 17876/USA. (AH) 


MONSTER X - ATTRITION 7” 

Neue Scheibe der Band, die die “ugly side of Straight Edge” 
darstellen. Etwas “sauberer” und perfekter als früheres der 
Band, aber immer noch cool (wenn auch kein Vergleich zu 
COLEMAN!). Hundert Prozent moshfreies Brett! Trotz (oder 
gerade wegen) der gutturalen Vocals, erholsam zu den ganzen 
Emo-Leidens-Schreiern. Aber Punktabzug für das Cover von 
“PM.A.” (UNITY war'n Dumpfbacken!). EBULLITION. WW) 


MONUMENT - KAINSMAL DEMOTAPE 
Recht ansprechend flotter Hardcore mit einigen deftigen 
Moshparts. Was besonders auffällt ist der Sänger: Hat ein 
gutes Spektrum drauf, von sanft bis derb. Das Ganze kommt in 
einem schönen Cover daher, gesungen wird in Englisch und es 
sind insgesamt 4 Stücke zu hören. Gutes Teil. Philip Tovok, 
Nachtigallental 44, 32609 Hüllenhorst. (DH) 


MORTIIS - CRYPT OF THE WIZARD -CD 
VOND - SELVMORD - CD 

Hinter beiden Bands steckt ein und derselbe Kopf, Mortiis. Den 
beschissenen ”Live”-Auftritt kann ich ihm nur langsam verzei- 
hen, mit solchen Werken zumindest etwas leichter. ”Crypt” hat 
ungewöhnlich viele Tracks (mehr als zwei) und eine 
Covergestaltung, die tief einblicken läßt in die Welt dieses 
Nordlichtes. Schade eigentlich, daß ich mich zu wenig mit den 
Sagen des Nordens auskenne, deren Trollwelten, Feen und 
Waldgeistern, jedenfalls macht jede neue CD von diesem 
Wanna-be-Troll Lust auf mehr und Wissen. Wunderschönes 
Cover und eine Musik, die nicht anders als ”erhaben” bezeich- 
net werden kann. Mortiis hat einen eigenen Stil, einen eigenen 
Sound und ganz einfach Klasse. Hat fast Kinderbuchcharakter, 
aber eines der Bücher, die Kinder nachts nicht oder nur 
schlecht schlafen lassen! VOND ist ein Projekt, eine weitere 


Persönlichkeit oder nur einfach ein weiterer Name, um sich mit 
dem Thema ”Selbstmord” musikalisch auseinanderzusetzen? 
Mir egal, es klingt wieder sehr klassisch, verträumt und unver- 
krampft schön. Die Melodien sind durchweg schön, ohne 
Pathos und doch gewaltig, 100% synthetische Sounds, die 
aber zu keinem Moment technisch klingen. Der Kerl kann 
Filmmusik machen, er kann von mir aus als Troll einen Baum 
heiraten oder sich zwei Nasen ins Gesicht kleben, wenn er nur 
weiter solche Platten veröffentlicht und ich ihn mir nicht noch 
einmal auf einer Bühne zu Playback ansehen muß (Mortiis: 
Dark Dungeon Music,. Vond: DDM, H. Ellefsen, A-Ringen 52, 
30255 Halmstad, Schweden). KHS 


MOURN - 3SONG 7” 

Letztens hatte ich noch einen netten Briefwechsle mit einem 
Italiener, ob es seit den seligen Zeiten der frühen NEGAZIONE, 
CCM, u.s.w. eigentlich jemals wieder eine großartige Band aus 
Italien gegeben hatte... wir kamen zu dem Schluß: irgendwie 
NEIN! Und kaum ein paar Tage später kommt mir diese EP von 
MOURN ins Haus! Nicht daß diese Band nun umwerfend 
supegenia wäre... aber diese Italiener hier machen den besten 
europäischen “Emo-Core” den ich bisher gehört habel!! Auf 
einem Label wie EBULLITION oder wie auch immer, wären sie 
mehr als gut aufgehoben bzw. sogar ein Highlight! Was 
Franzosen wie FINGER PRINT, IVICH, VANILLA, u.s.w. schon 
gekonnt machten, machen MOURN noch einen Deut besser! 
Für alle die auf “Emo” stehen: diese EP sticht mehr als heraus 
in dieser Sparte! Fast schon zu perfekt... weil ich an der 
Scheibe einfach nichts “Schlechtes” entdecken kann. INSO- 
CIALE Records, Mario Luppi, via d’Avia Nord 54, 41100 
Modena, Italien. (AH) 


MYLOWZ - BERT CD 

Sommer, Sonne und Dolomiti. So in etwa klingen die leckeren 
MYLOWZ aus Köln. Schöne Platte, die an die guten alten 
Zeiten in den mittleren 80ern erinnert, die ich leider auch nur 
von Erzählungen kenne, da ich noch zu jung war für Szene und 
so (Da hab ich mir glaub ich gerade KIM WILDE Platten 
gekauft). Erinnert auf jeden Fall an all die Größen dieser Sparte. 
Von ALL bis DAG NASTY und auch ein bißchen BECK SESSI- 
ON GROUP Melodien sind da drin und die waren ja auch nicht 
die Schlechtesten, oder? Außerdem noch eine schönes Cover. 
Übrigens: eine Platte mit dem Title “Bert” muß gut sein, oder? 
Die nächste dann bitte GRAF ZAHL nennen. STINK Records, 
Wittgensteinstr. 29a, 50931 Köln. (Flopitz) 


NAIVE TREND - DEMOTAPE 

Hübsch gemacht: in einer handbemalten Karton-Schachtel. 
Schön schräger Noise-Rock, der mir wesentlich mehr reinläuft 
als ihre Kollegen von COLLYFLOWER. Aber Grandioses bieten 
auch NAIVE TREND nicht... Klingt mir alles irgendwie zu künst- 
lerisch “ambitioniert” - was andererseits natürlich auch wieder 
okay ist, ne?! Wessen Interesse geweckt sein mag, der möge 
sich an Roman Aul, Burgstr.3, 63579 Freigericht wenden. (AH) 


NECRO PHORUS - UNDERNEATH THE SPIRIT OF TRANQUILITY - CD 
Wunderschön und ruhige Soundlandschaften, die teils wie 
High Fidelity Spieluhren klingen. Absolut nicht bedrohlich oder 
finster, eher was, um sich gemütlich einen reinzupfeifen und 
dann gemütlich etwas in der Ecke zu sitzen (vielleicht etwas 
nebenher onanieren oder so grinsen). Schön heißt hier nicht 
"belanglos” oder ”langweilig” sondern eben ”schön”. Die eine 
Hälfte der CD ist musikalischen Interpretation von Dali-Werken 
vorbehalten, das dürfte Anhaltspunkt genug sein, feine Sache 
(Cat’s Heaven). KHS 


NEW BAD THINGS - 7” 

Die sind zwar aus Portland/Oregon, kann man aber trotzdem zu 
dieser Olympia/Washington-Clique um KILL ROCK STARS & 
Co. zählen. Sehr kurios schräger LowFi-Stoff, der sich anhört 
als wären alle Instrumente total verstimmt & es passt trotzdem 
irgendwie zusammen. Vielleicht als “Garagen-Variante zu 
frühen SUPERCONDUCTOR” am Besten beschrieben. PUNK 
IN MY VITAMINS, 120 State Ave. #241, Olympia, WA 
98501/USA. (AH) 


NON CONFORM - CARAMBA CD 

16 Stücke einer Band aus Extertal - wo immer das liegen mag... 
Deutsch-Punk. Etwas Rockundrollig, gelegentlich mit Oi- 
Touch. Das Übliche halt. Weder schlecht, noch besonders auf- 
regend. NC-MUSIC, Goethestr.11, 32699 Extertal. (AH) 


NOVICE BROWN - SINGLE 

Gar keine Frage: Wer auf Bands wie SLINT, RODAN oder 
UNWOUND steht, der muß hier zugreifen! NOVICE BROWN 
klingen genauso - und das sogar mehr als nur gut!!! SWEET 
BABOO Records, P.O.Box 382144, Cambridge, MA. 
02238/USA. (AH) 


N.O.T.A. - GIVE'EM ENOUGH DOPE CD 
Noch eine reformierte HC-Legende! Die Jungs aus Oklahoma 
zählten Anfang der 80er zu den härtesten und besten Bands. 
Übrig geblieben von damals ist eigentlich nur Sänger/Gitarrist 
Jeff Klein, und die anderen neuen Leute tragen etwas Heavy- 
Metal/Hardrock-Einschlag zum ansonsten typisch-gebliebenen 
N.O.T.A.Sound bei... Sieht man über die gelegentlichen Solo- 
Ausflüge des Leadgitarristen hinweg, hat man eine sehr über- 
zeugende HC-Scheibe. An Intensität hat die Band jedenfalls in 
den letzten 15 Jahren kaum eingebüßt. Ausser den 16 neuen 
Songs, gibts auf der CD auch 10 Live-Bonus Tracks mit einigen 
ihrer alten Klassiker! UNCLEAN Records, P.O.Box 34627, San 
Antonio, TX 78265. (AH) 


NJD - SAME - 10” 

Handwerklicher Industrial, der einen sehr dichten und erd- 
rückenden Sound hat. Technisch wird wohl in erster Linie mit 
Effektgeräten, Hall, Verzerrern, Samles usw. gearbeitet, die sich 
zusammen zu einer Wand verdichten. Kaum bis keine rhythim- 
schen Elemente, einfach nur tonnenschwere Bedrohung. 
Kommt in handgemachtem Cover, klarem Vinyl und als 10” mit 
einer Spieldauer, die das Format absolut rechtfertigt. Läßt sich 


zu vielen Anlässen auflegen, zB.: Tierpräparationen bei 
Vollmond, Pulsadernschlitzen, als Soundtrack für einen Trip 
nach unten oder als Nachspiel, wenn Du möglichst schnell 
Deine Ruhe haben möchtest. Sehr schön, denn langsam baut 
sich das Chaos auf (PBB). KHS 


OPSTAND - 12-SONG 7” 

Trotz des “nordisch” anmutenden Namens, kommt diese Band 
aus Frankreich! Schätze mal, sie haben diesen Namen aus 
zweierlei Gründen gewählt: Erstens weils so skandinavisch 
klingt nach diesen schwedischen oder finnischen Crust-Grind- 
Truppen, und Zweitens weil er auch irgendwie an LÄRM erin- 
nert!!! Denn damit ist bereits grob der Rahmen dieser Band 
umrissen: sehr brutaler Hardcore mit Grind-Einschlag, sowie 
politisch motivierten Texten!PRAXIS Records, La Tuilerie, 
40120 Lacquy/Frankreich. (AH) 


OMAHA - ACCIDENT LP/CD 

Sehr gutes Cover Artwork, aber ein paar Texte hätten nicht 
geschadet. Die aktuelle DOGHOUSE HOUSE Band. Produziert 
ist das ganze von Mr. Weston von SHELLAC und danach klingt 
es auch ein wenig soundmäßig, auch wenn dieser Gitarrist da 
seine Finger nicht drin hatte. Kommt zuerst wie lahmer Indie- 
Rock (wofür DOGHOUSE mittlerweile ja bekannt ist), aber hat 
auch wirkliche Hits. Die ganze Scheibe wird beim mehrmaligen 
Hören immer besser. Nicht sehr punkig, aber verdient wirklich 
gehört zu werden, sollte man aber nicht DISCLOSE Fans zu 
Weihnachten schicken. (FLO) DOGHOUSE gibtis über GREEN 
HELL 


ONE EYED GOD PROPHECY - LP 

Neuestes Qualitätsprodukt aus dem Hause GREAT AMERICAN 
STEAK RELIGION! Zugleich der adäquate “Ersatz” für die ver- 
blichenen URANUS. Aber im Gegensatz zu eben jenen, würzen 
diese Kanadier hier ihren HC-Overkill mit einer “Prise NEURO- 
SIS”... Man nehme 1000g URANUS, einen halben Liter NEU- 
ROSIS, zwei Eßlöffel ABC DIABOLO und vermenge das Ganze 
mit frischem AMBUSH - in guterhitztem Ofen gut durchbacken 
und herauskommt dann sowas wie ONE EYED GOD PRO- 
PHECY! Great American Strak Religion. (AH) 


PANSY DIVISION - FOR THOSE ABOUT TO SUCK COCK 7” 

Heißt im Untertitel zudem noch “We Salute You”... also alles 
klar? Everybody’s favorite Homo-Punx aufm Heavy-Metal-Trip. 
Allerdings nicht wie man vermuten möchte AC/DC, sondern ein 
KISS-Cover, sowie “Breaking The Law” (äh, STOOGES? oder 
doch MC5 oder ganz jemand anderes...?) und ein eigener 
Song, der sich in ihrem typischen Homo-Humor mit dem 
Thema Heavy-Metal beschäftigt. Kommt im schicken gold- 
braunen Klappcover und clear vinyl. LOOKOUT Records. (AH) 


PARTY OF HELICOPTERS - 6SONG-7” 

Sind so schräg und verrückt, wie es der Name schon vermuten 
lässt. Klingen wie die locker-flockig, leicht überdrehte Kid- 
Version von UNIVERSAL ORDER OF ARMAGEDDON mit dem 
Sänger von SHUDDER TO THINK (in ihrer Anfangsphase - 
bevor er nur noch sülzig war...) . Dafür kann es leider nur ein 
Attribut geben:SCHEISS-COOL!!! Übrigens auf dem gleichen 
Label, wie die überaus geniale HARRIET THE SPY 7”: DONUT 
FRIENDS, 1030 Jessie Ave., Kent, OHIO 44240/USA. (AH) 


PERVERTED - FOR LONELY MEN TO JERK OFF TO CD 
“Für einsame Männer um sich dabei einen runterzuholen”, so 
der Titel dieses Machwerks. Das Cover zeigt einen schönen 
Jüngling mit laszivem Blick. Naja, und die Musik ist, sagen wir 
mal, experimentell. Stellenweise hat es mich von der 
Verschiedenheit der auftauchenden Einflüsse an die genialen 
WEEN erinnert. Ist dann aber doch nicht so spannend. Ganz 
nett. Aus Holland, im KONKURRENT-Vertrieb. (Flopitz) 


PHANTOM PREGNANCIES - SPECIAL CHILD 7” 
Erste nicht-amerikanische Band auf dem Kult-Label 
TROUBLEMAN UNLIMITED - und das zu Recht! Sind aus 
London, sind superschrottig (“produced by no fucker at all” - 
so hört sich’s auch an), sind superscheilobergeilundcool! Nix 
Besonderes - einfach nur PUNK! PU.N.K. so wie ihn auch vor 
vielen vielen Jahren Bands wie X-RAY SPEX buchstabiert 
haben! Love it or leave it. TROUBLEMAN Unltd. (AH) 


PILLDOG BKB - 4SONG-7” 

Selbstproduzierte EP in blauem Vinyl. Hardcore ganz ohne 
Metal-Faktor, aber mit “Punk-Roots”. Also Melodien statt Mosh. 
Texte größtenteils in englisch, aber auch einer in deutsch. Kein 
Hammer, nichts worüber ich in Begeisterung ausbrechen würde 
- andererseits auch nichts Schlechtes dran. Zu haben bei Tobias 
Meyer, Breslauer Ring 10 D, 37197 Hattorf. (AH) 


PILLDOG - BKB 7" 

Coole neue Band aus Hattdorf/BRD (Wo das liegt? Keinen 
Dunst, irgendwo bei Hannover?! ...Postleitzahl). Ist ja auch völlig 
egal, klingen jedenfalls absolut überzeugend und erinnern mich 
extrem an die ersten Sachen von NO USE FOR A NAME! 
Vorallem der Gesang, nahezu 1:1 zum amerikanischen Pendant 
zu Zeiten der genialen "Incognito"-LP, sprich aggressiv - aber 
dennoch total melodiös. Dazu mitreissende, sauschnelle Songs, 
viele Breaks und herrliche Melodien! Die 4 Songs dieser 7" könn- 
ten wirklich glatt auf der "Incognito" von NO USE FOR A NAME 
sein, würd kein Mensch merken dass da 'ne andere (deutsche!) 
Band am Werke war! Vielleicht sollte ich noch erwähnen, dass 
PILLDOG absolut nichts mit diesen ganzen oberflächlichen EPI- 
TAPH/FAT WRECK-Bands der Neuzeit zu tun haben, denn PILL- 
DOG haben das was all diese Clowns eben nicht haben; unge- 
stüme Power, wirkliche fesseinde Refrains und Melodien, und 
vorallem; nicht deren kackige Überproduktion sondern eine 
geballte, rohe Power-Produktion. Kann somit sicher auch so 
manchen alten NY- oder SxE-Recken entzücken, mir taugt's 
aber einfach schon total weil die alten NO USE FOR A NAME 
immer noch einen hohen Stellenwert bei mir haben und PILL- 
DOG eben keinen Deut schlechter sind. Gute Laune für wenig 
Geld! PILLDOG, Tobi Meyer, Breslauer Ring 10d, 37197 Hattdorf 
(PB) 


PLACID AUTUMN - ACIRROUS SKY CD 
Komisches Teil aus Chicago - geht auch so in diese 
THRILL JOCKEY-Ecke... klingt als würde BJÖRK zu 
TORTOISE-Tracks singen. Interessant, aber nicht 
zwingend. LOVE NOISE Rec., 905 Kennicott Place, 
Mt.Prospect, IL 60056/ USA. (AH) 


PLAIN WRAP/MOX NIX - SPLIT CD 

MOX NIX ist die Vorgängerband von Plain Wrap, und 
auf der CD sind je ein Demo von jeder Band aus der 
Zeit von 1982-83, also garantiert nix Überproduzier- 
tes. Kannte Plain Wrap nur von der LP, und hier 
gehen sie doch um einiges heftiger zur Sache. 
Trotzdem sehr abwechslungsreich und gekonnt, HC 
mit Melodien (was nicht dasselbe wie Melodiecore 
ist, das gabs damals eh noch nicht, oder steckte erst 
in noch sympathischen Kinderschuhen). Ideenreich, 
aber immer mit der Power, die auf dem regulären 
Album nicht so zum Ausdruck kommt. Und Zeilen 
wie 'Fuck that commercial radio bullshit, this is 
PUNK ROCK’ muß man einfach gut finden. MOX NIX 
sind sehr ähnlich (auch teilweise dieselben Songs), 
noch ein wenig einfacher und rauher. Das Booklet 
wie von GTA gewohnt mit vielen Infos, Flyer, Texte, 
MRR Interview, was will man mehr. Wirklich gut, nicht 
nur für Nostalgiker Get this! (DR)(Grand Theft Audio) 


PLUTOCRACY - DANKSTAHZ 10" 

"I'm gonna go out and smash a fucking cops head, 
not gonna stop bashing till the blood runs red" So 
staatstragend beginnt diese Scheibe, ein Re-Release 
der ursprünglich auf SLAP-A-HAM erschienenen 12". 
Grind-fuckin'-core zwischen Speed Attacken und 
Dirge Kriechereien. Ein Genre-Klassiker' ANOMIE 
RECORDS, Cheruskerstraße 3, 44793 Bochum. (RS) 


POHGOH - RESOLUTION 7” 


Der Namen ist quasi irreführend, denn mit POGO hat er till V i 
AValr 


diese Band nix am Hut! Melodischer Indie-Rock mit 
Sängerin aus Florida - weniger “punkig” als DAHLIA 
SEED, und weniger “rockend” als SAMUEL. Mehr 
muß man dazu nicht sagen. In Deutschland erschie- 
nen bei HEARTFELT, Gunnar Berlin, Schilfbreite 22, 
39120 Magdeburg. (AH) 


PONYBOY CURTIS - ST 7"EP 

Melodischer Westcoast Punk/HC aus Potsdam im 
Spannungsfeld zwischen SOCIAL UNREST und SAMIAM. 
AMADIS. (RS) 


PREVAIL / STRETCH ARM STRONG - SPLIT-7” 
Zweimal Hardcore aus South-Carolina. PREVAIL sind das 
Bindeglied zwischen heftig-moshend und emo-überschnap- 
pend. Gelungen! Denn PREVAIL gelingt es in keins der beiden 
Klischees zu verfallen. Von STRETCH ARM STRONG gibts 
auch schon eine CD - die zwei Songs hier sind neu, ähnlich wie 
PREVAIL, aber letzlich doch eher was für Leute die auf Bands 
wie STRIFE stehen. INSURGENT SOUND, P.O.Box 8826, 
Columbia, SC 29202/USA. (AH) 


PROMISE RING - 30 DEGREES EVERYWHERE LP 
Erstes Album der JADETREE-Band, bekannt von ihrer Denüt-7” 
und wohl vor allem durch die Split-7” mit TEXAS IS THE REA- 
SON. Sehr poetisch melancholischer Pop-Rock. Produziert vom 
selben Typen, der auch Bands wie SEAM und SUNNY DAY REAL 
ESTATE aufgenommen hat... und wer mit solchen Bands was 
anfangen kann (v.A. mit Letzteren), der dürfte sich auch mit PRO- 
MISE RING anfreunden können. JADETREE. (AH) 


PUISSANCE - LET US LEAD - CD 

Wenn die Musik nur halb so gut wäre wie das Cover der limi- 
tierten Starauflage von 4000 (!) oder das Artwork, dann wäre 
hier eine Cold Meat Spitzenreiter am Start. Aber die Sounds 
stehen völlig konträr zur Verpackung. Viel zuviel Pathos, 
Bombast und ein fast durchgehender Hall, der auf die Länge 
einer ganzen CD einfach nervig ist. Mindestens so überladen 
wie Wagner und mindestens genauso scheiße (Cold Meat 
Industries). KHS 


Q-FACTOR - 6SONG-7” 

Kumpels von TORCHES TO ROME, deren Musik stark, Nein, 
sehr stark an die Punk-Songs von OPERATION IVY erinnert! 
Also allemal lieber Q-FACTOR, als RANCIG! Archibald 
Records, PO.Box 420504, San Francisco, CA. 94142/USA. 
(AH) 


RAGOUT SCHWACKFINN - ECKY CD 
Reichlich anstrengende Mucke zwischen 
ALICE DONUT, VICTIMS FAMILY, PIL 22°. 
Experimenteller Hardrock bzw. Strangecore 
sind die selbst gewählten Bezeichnungen 
und so unrecht haben die Jungs damit gar 
nicht. RITCHIE RECORDS/FLIGHT 13, 
Nordstraße 2, 79104 Freiburg. (RS) 


RAIN LIKE THE SOUND OF TRAINS - 7” 
Jetzt hab ich ihn bekommen, den schwarzen 
Peter... das Review muß sein und alle sind 
entweder zu “befangen” oder einfach 
unfähig... Das bin ich normalerweise auch, 
nur bei dieser Platte zerfließt mein Herz - hab 
ich schon damals Beefeater als die ultimati- 
ve Band geliebt. Verbal Assault und Soulside 
waren nicht minder wichtig in meinem 
Leben. Doug E. Bird, Bassist bei RLTSOT 
sagte einmal: ”Ich mache Musik, damit ich 
diese ganze Scheiß-Welt ertragen kann!” Ich 
denke, da hat er es auf den Punkt gebracht. 
Jemand, der mit solchen Augen und mit sol- 
chen Ohren auf die Welt gekommen ist, sich 
dann noch ein Fahrrad aufs Bein tätowieren 
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läßt und dann (oder deshalb) solche Musik macht, hat meine 
volle Sympathie. Diese 7” ist das einzige, noch erhältliche 
“Produkt” dieser bereits aufgelösten Band, kann zwar mit den 
live-Auftritten, die ich gesehen habe, nicht mithalten, ist aber 
dennoch zum mittanzen und -swingen bestens geeignet. Zu 
haben bei mir! (Oder bei Spring Records, Rathausstr. 13a, 
69126 Heidelberg) Ute 


RANTANPLAN - KEIN SCHULTERKLOPFEN LP/CD 
Holla! Hamburger Band mit diesem Party-Sound der Ska- 
Elemente mit einem HC/Punk-Kontext verknüpft. Mit dabei 
Torben und Marcus von BUT ALIVE - und wohl auch deshalb 
erinnern die deutschen Texte an eben jene Band. Wozu braucht 
der Mensch also Bands wie die BOSSTONES oder VOODOO 
GLOWSKULLS? Mit RANTANPLAN ist man genausogut 
bedient - nein, die sind sogar um Längen BESSER! Und um 
ganz ehrlich zu sein: Gefällt mir auch besser als BUT ALIVE... 
B.A.Records, Marktstr.107, 20357 Hamburg. (AH) 


RASH OF BEATINGS - 7” 

Vier Typen aus Arkansas brüllen und brettern sich durch 11 
Songs - trotz der GrowI-Evil-Stimme des Sängers immer noch 
verständliche Texte. Die Musik ist trotz der hohen 
Geschwindigkeit erstaunlich strukturiert und kompakt. Mit das 
Beste was ich in diesem Grind-Core-Genre je gehört hab. SEN- 
SUAL UNDERGROUND MINISTRIES. (AH) 


REBEL TRUTH - EVERYBODY HATES EVERYBODY, NOBODY 
LOVES ANYBODY, AND WE'RE ALL GONNA DIE CD 
Nachdem die RT Single in der letzten Zeit gleich mehrfach 
gebootet wurde, gibt es das alles hier jetzt auf CD, angereichert 
mit zwei Demos, dem letzten Konzert in erträglicher Qualität, 
Radioshows... 40 Songs, die die Band schon fast überdoku- 
mentieren, denn es gibt einige Wiederholungen. Gehörten von 
1981-83 sicherlich zur HC- Oberklasse, schnell, ungestüm und 
trotzdem gekonnt, politisch, die späteren Sachen etwas nach- 
denklicher. Gute CD, auch wenn man sich nicht unbedingt alles 


promise. 
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auf einmal anhören muß. Ein lustiger Ausschnitt aus 
einer College-Zeitung berichtet über die Einstellung jeg- 
licher After-School-Activities nach einem RT Konzert. 
Damals war man noch anstößig als Punkrocker. Texte, 
Interviews, Liner Notes... Schöner Überblick. Alle GTA 
Veröffentlichungen übrigens mit Einverständnis der 
Bands, die auch meist im Booklet zu Wort 
kommen.(DR) (Grand Theft Audio) 


REDSHIFT - CD 

Spanische Hardcore-Band, CD mit 6 Songs in ca. 15 
Minuten. Klingt irgendwie dumpf. Metallischer Hardcore, 
mit englischen Texten. Als Einflüsse zitieren sie im beili- 
genden Info Bands wie ORANGE 9MM, SNAPCASE, 
QUICKSAND,etc... Hätten sie wohl gern - denn an die 
“Qualitäten” irgendeiner dieser Bands reichen REDS- 
HIFT bei Weitem nicht ran. Okay - aber mit Sicherheit 
auch nicht mehr. SOULFORCE Records c/o OVERDRI- 
VE, Aptdo. 18199, 28080 Madrid/Spanien. (AH) 


REGRESSION - HEARTLESS CD 
Wieder eine Metal-Band mit Straight-Edge-Texten aus 
Belgien. Und eben diese Texte sind sogar für dieses 
beschränkte Genre noch ausgesprochen klischee-haft! 
Da sagt doch eher wieder die endlose Gruß- & Dank- 
Liste mehr über die Band aus, da werden nämlich 
gleich mehrfach MESHUGGAH gegrüsst... und reichlich 
meschugge kommen mir diese Typen auch vor! GOOD 
LIFE, P.O.Box 114,B-8500 Kortrijk. (AH) 


REPUBLIC OF FREEDOM FIGHTERS - LP 
Großartige Band der “Nation Of Ulysses-Schule” aus 
Canada! Chaotic Coolness, nicht so unkoordiniert wie 
teils bei CONSTANTINE SANKATHI, nicht so weinerlich 
wie oftmals JULIA - aber quasi die gelungene Mischung 
aus beiden Komponenten. Erinnern mich stellenweise 
auch an U.O.A.! MOUNTAIN RECORDS, PRO.Box 1172, 
Huntington, NY 11743-0656. (AH) 


REPUBLIC OF FREEDOM FIGHTERS / RENDER USELESS - SPLIT-7” 
REPOF FF. klingen wie auf der LP! Also wer sich nicht 
entscheiden kann, sollte erstmal diese EP antesten - 
denn die lohnt sich auch schon alleine wegen RENDER 
USELESS! Die klingen noch schräger, kann ich beim 
besten Willen nicht in Worte fassen... muß man hören 
und scheißcool finden - oder fassungslos den Kopf 
schütteln... BUDDY BOMB Records, P.O.Box 8585, 
Victoria, B.C. V8W 5S2/CANADA. (AH) 


RF7 - ALL YOU CAN EAT CD 

Dieses Mal graben die Schatzsucher von Grand Theft Audio 
(die sollten mit Lost&Found den Namen tauschen, würde in 
beinden Fällen besser passen...) die Frühphase einer Band aus, 
die noch immer existiert, wenn auch bisher von mir ignoriert. 
Das wird sich auch nach dem Hören dieser CD nicht unbedingt 
ändern, denn die wenigen neueren Stücke sind ein wenig unin- 
spiriert. Die alten sind da doch um einiges heftiger, auch wenn 
mal einen Gang zurückgeschaltet wird. Man wechselt zwischen 
schnellem Hardcore und eher britischen Sound hin und her, 
manchmal gibt es auch schrägere Töne. Für Abwechslung ist 
also gesorgt, sicherlich eine der besseren alten Bands (und 
damit, ohne Nostalgiebeschwörung, um einiges besser als das 
meiste, was sich heute so Punk nennt). Kein Überknaller, aber 
ok, und mit der von GTA gewohnt langen Spielzeit. Alles 
Studioaufnahmen in guter Qualität, was man bei GTA auch 
dazusagen muß. Texte, Linernotes, Band- und Fanhistörchen 
bringen das alles auf das gewohnt liebevolle GTA-Niveau. 
(DR)(Grand Theft Audio) 


ROME - LP 

Neuestes Produkt aus dem Chicagoer Post-Rock Umfeld um 
TORTOISE & Konsorten - und ein gewisser John McEntire hat 
auch hier wieder seine Finger mit im Spiel gehabt. Eigentlich 
produzieren ROME- nur ambient-angehauchte Sound- 
Landschaften - mit Drums, Loops, Tapes & Samples sowie 
Bass und Melodica. Sehr ruhig und bestimmt nicht zu jeder 
Tageszeit bzw. in jeder Stimmungslage zu ertragen. THRILL 
JOCKEY. (AH) 


SAMUEL / TEXAS IS THE REASON - SPLIT 7“ 
SAMUEL sind Kult! Super Gitarrenarbeit und toller melodischer 
Frauengesang. Hierdrauf ist leider nur ein Stück, wo SAMUEL 
allerdings zu üblich guter Form auflaufen. Ich warte gespannt 
auf die LP TEXAS IS THE REASON sind ja der neue Hype im 
Indierock Stall REVELATION (gähn!). Das Stück 
hier ist allerdings lahm. MOVING TARGETS für 
Arme würde ich mal sagen. Auch diese Split 
Scheibe braucht man also nicht umzudrehen, 
die SAMUEL-Seite alleine ist den Kauf wert! 
Wann kommt die LP? FLO (SIMBA, PO Box 
2635., Brighton, England) 


SANCTUM - LUPUS IN FABULA - CD 

SO sieht beispielsweise erstklassiges 
Coverartwork in Farbe aus. Cold Meat Platten 
haben fast ausschließlich erstklassiges 
Artwork und eine Vielfalt, die gewöhnlich keine 
zehn Creativfirmen hinbekommen. Sanctum 
haben für eine CMI-Band ungewöhnlich viel 
Text und Songstrukturen, die ebenfalls aus 
dem gewöhnlichen Schema des Labels her- 
ausfallen. Erinnern mich noch am ehesten an 
”Megaptera” oder ähnliche Bands aus Italien, 
die verhalten aggressive Parts mit 
”Ruhepausen” unterbrechen, um dann erneut 
durch ihre Mundknebel zu schreien. Klingt sehr 
gemein und durch den Wechsel von offenbar 
ausgebildetem Frauengesang, Haßvocals, 
Melodie und Lärm sehr vielseitig. Jetzt noch 
schön vertrocknet der Garten im nächsten 
Moment und wird zum Wald voller fleischfres- 


sender Pflanzen. Was bei Sanctum den besonderen Reiz aus- 
macht (neben der Tatsache, daß auch belanglosere, fast Pop- 
Stücke zu finden sind) ist das Böse, das auch an den schönen 
und melodischen Stellen immer mal wieder durch den 
Blätterwald lugt. Auch wenn es etwas merkwürdig klingt in die- 
sem Zusammenhang, aber mich erinnern die meisten weibli- 
chen Gesangsparts ziemlich stark an die Sachen der James 
Bond Soundtracks, Shirley Bassey und so weiter. Nachdem 
CMI jetzt über Semaphore vertrieben werden, könnte es um 
einiges leichter sein, ihre Sachen zu bekommen, ohne dafür 
jetzt zu WOM zu rennen (Cold Meat Industries). KHS 


SCRAPER - BUILT WITH HATE 10” 

Wer früher mal SNUFF toll fand, ihre Kombination aus Hispeed- 
Tempo und melodischem Gespür bewundert hatte, aber die 
reformierten SNUFF doch etwas lähmend empfindet... der liegt 
mit der 10” dieser neuen Londoner Band genau richtig! HOU- 
SEHOLD NAME Records/CARGO. (AH) 


SEE SAW - GAS, FOOD, LODGING CD 
Kommen aus Hanau, und hießen früher mal FORSAKES. 
Melodischer Gitarren-Pop-Rock der sich an Vorbildern wie 
BUFFALO TOM und LEMONHEADS orientiert. Die ebenfalls als 
Einfluß angegebenen FUGAZI konnt ich in den 9 Songs leider 
nicht heraushören... Die CD gibts für DM 23.- inkl. Porto bei 
POWER MEDIA, Am Bootshafen 31, 63477 Maintal. (AH) 


SEEINRED - MARINUS 7” 

Nach-vorne-losgeh Hardcore mit typischen End-80er Breaks. 
Acht Knaller im ein- bis zwei-minütigen Takt. “Marinus” bezieht 
sich auf Marinus van der Lubbe, der Typ dem Goebbels den 
Reichstagsbrand anhängen wollte. Texte sind also zweifelsfrei 
“PO.” von aufrechten Antikapitalisten. EBULLITION. (WW) 


SEKTOR - 7“ UND CDEP 

Den SEKTOR gibt es als 3 song EP und 5 song CDERP. In 
Belgien wird nun schon seit längerer Zeit versucht, den Kids 
Metal als HC zu verkaufen und so wundert es nicht, daß diese 
Combo dort die neuen Helden neben CONGRESS etc. sind. 
Guter Metal Drummer und der Gesang ist auch gut, aber sonst 
einfach zu Metal. Mäßige Texte. Fällt mir echt nicht viel zu ein, 
außer daß ich vielleicht mal wieder mein ENTOMBED tape 
rauskramen sollte. Solche Bands kommen und gehen, vor 
allem in Belgien, wo alle 3 Jahre die Szene sich selbst völlig 
auszuwechseln scheint. Nächste Platte bitte. (FLO) SOBER 
MIND (gibt es über GREEN HELL) 


SENDER - 3SONG 7” 

Noch eine neue italienische Band... zuerst muß ich sagen, daß 
mir EVERSOR noch nie besonders gefallen haben - und hinter 
SENDER steckt niemand anders als eben EVERSOR mit einem 
anderen Sänger. Anstatt den üblichen Melodycore-Klischees 
verbraten sie hier halt nun die “Emo-Klischees”: Wechsel zwi- 
schen ruhigen Gitarren-Klimper-Parts und schwermütig hefti- 
geren Teilen mit “emo-gerütteltem” Gesang. Die Jungs wissen 
schon wie’s gehen könnte, aber es klingt halt doch zu konstru- 
iert um gut zu sein. GREEN RECORDS. (AH) 


SICK SOCIETY - RISE & FALL DEMOTAPE 
Sieben Songs metallischer Hardcore mit tiefgestimmtem 
Gesang einer jungen Band aus Schleswig. Nicht besser aber 
definitiv auch nicht schlechter, als alles Andere was man so in 
dieser Richtung vorgesetzt bekommt. Fehlt mir etwas die 
“eigene Identität”. Arne Teubel, Am Spielplatz 8, 24864 
Brodersby. (AH) 


SILENCE MEANS CONSENT - OBSERVE DISTURB 7” 
Der erste Song klingt fast identisch nach “Stumped” von 
MINOR THREAT, etwas flotter, aber die Riffs sind dieselben... 
danach gehts dann mit langsamerem Intensiv-Dirge-Core wei- 
ter - und auch die zwei Songs der B-Seite sind dann doch recht 
eigenständiger Hardcore abseits der üblichen Klischees. Lohnt 
sich also durchaus diese Holländer mal “anzuchecken”... 
erschienen bei: ACIRD PRODUCTIONS, Oppenhoffallee 53, 
52066 Aachen. (AH) 


SIN 34 - DIE LISTENING 1981-1984 A.D. CD 

Sin 34 haben eine EP und eine LP veröffentlicht, die mir bisher 
noch nicht zu Ohren gekommen sind. Hier sind 
Demoaufnahmen, Samplertracks und Liveaufnahmen 
zusammengefaßt. Teilweise noch aus den Gründertagen der 
Band, und das merkt man den Songs und vor allem dem 
Schlagzeuger aueh an. Sehr einfacher Punk/Hardcore mit 
female Vocals, die hier nicht unbedingt ein Bonus sind. Die 
Songs des 2.Demos und die Live-Aufnahmen zeigen, daß die 
Band deutlich besser wurde mit der Zeit, ohne mich allerdings 
vom Hocker zu reißen. Mag denen was bedeuten, die das 
damals live miterleben konnten, mir sagt das nicht viel. Diesmal 
keine Texte, aber Liner Notes von Dez Cadena. Sind die EP und 
die LP besser? FürChronisten. Mir sind 70 min davon ein wenig 
zu viel. (DR)(Grand Theft Audio) 


SOCIAL DISTORTION-GIRLS, CARS AND LOUD! GUITARS-CD 
Hm, kapiere diesen Bootleg nicht! Das Ding sieht verdammt 
professionell aus und sammelt die Tracks, die nur auf Promos 
erschienen sind. Eigentlich eine ganz nette Sache und qualita- 
tiv auch einwandfrei, weil ja bis auf die letzten beiden Stücke 
alles von CD’s heruntergemastert werden konnte. Aber wenn 
sich der Depp schon die Mühe macht und das Bootrisiko ein- 
geht, warum packt er dann nicht ALLE Stücke drauf, die Epic 
für Promozwecke nur einem kleinen Kreis gegönnt hat. Es fehlt 
die komplette “When she begins” CD mit “Mainliner 1992”, 
sowie die “Story of my life” mit vier Livesongs, übrigens auch 
die zwei besten Promos, weil SD-Live einfach härter und bes- 
ser sind. Mit den zwei Edit-Versionen zusammen hätte das 
dann über 60 Minuten ergeben, statt popeligen 33, die auch 
zum vollen Preis über den Tisch gehen. Dafür gibt es dann nur 
hier das wohl seltenste offizielle Vinylstückchen dieser Band 
“Ball & Chain (acoustic)”. Komplett wäre es der beste Boot seit 
Jahren und absolut “Value for money” (Hit & Run und 100%ig 
aus West-Germany). KHS 


SOCIAL GENOCIDE - 12” 

Das ist mir echt zu “deutsch” (auch wenn’s Österreicher sind). 
Stumpfes Drumming zu stumpfer Musik. Stumpfes Geröhre 
von Klischee-Texten. Haben z.B. einen Song gegen den Klu- 
Klux-Klan - wusste gar nicht daß der im Vorarlberg so aktiv ist? 
Das Cover sieht aus, wie heimlich unter der Schulbank gemalt 
und das Beiblatt zeigt Photos von langen Dreadlocks, 
Stinkefingern und Patronengürteln - Klar, genauso hat ich mir 
das auch vorgestellt. Gähn! SACRO EGOISMO. (WW) 


SOG - DEMO 

Man der Schlagzeuger von SOG ist vielleicht ein Arschloch, der 
furzt dermaßen brutal und viel, daß sein Schlagzeughocker 
schon nach verwestem Tier riecht. Außerdem trägt der nur so 
zerlumpte Lotterkleider und lange Unterhosen. Manchmal trinkt 
er auch das Bier bei uns zuhause weg. Der Sänger von SOG ist 
übrigens Ausländer, also Hände weg von diesem Scheiß. Klingt 
übrigens wie eine Mischung aus geilen BORN AGAINST, bes- 
seren EA80 mit einer Portion versteckter Melodie, 200g 
schnuckeliger Jazzigkeit und 180g Durchgeknalltheit. 
Unbedingt klauen. Wichtig!!! Die werden mal ganz groß. Also 
wer jetzt schon dabei sein will und ganz im Trend liegen, unbe- 
dingt schnell noch mit den Jungs befreunden, bevor es zu spät 
ist. (Flopitz) 


SORGENBRECHER 

Klingen frappierend wie die TOTEN HOSEN als diese schon 
richtig ausgelutscht waren (so Horrorshow Phase). WOLFFS, 
Postfach 360 524, 10999 Berlin. (RS) 


SOULQUAKE SYSTEM - DISBELIEF DEMO 
Kommen zwar aus Schweden, könnten aber genausogut aus 
NYC sein. Mittelmäßig metallischer HC a la SHEER TER- 
ROR,etc. Insgesamt 3 Stücke. Kontakt: Jocke Persson, 
Sodermalmsgt.4, S-68140 Kristinehamm. (DH) 


SPARKMARKER - SAWED-OFF BUT SILENT 7" 
Nach fast einem Jahr ist die Scheibe jetzt raus. Super gepräg- 
tes Cover, sieht so aus, als hätte es derselbe Typ gedruckt, der 
auch immer die PUSHEAD FANCLUB Sachen macht. Der 
Sound ist trotz Don Fury nicht so toll, liegt wohl am Mastering. 
Die beiden Stücke sind übliche SPARKMARKER Qualität, der 
Song auf der B-Seite geht aber eher in Richtung Noise-Rock. 
Gute Musik und tolle Verpackung, meine Single kam versiegelt 
und mit Gummi und Safer-Sex Info. Kann sein, daß die aber nur 
bei den Platten, die durch die Finger der Band gehen, mit dabei 
sind. SPARKMARKER machen als nächstes eine LP auf CRI- 
SIS, naja. Auch diese ist leider auf...... SUB POP (FLO) 


SPEEDKING - MONO 7” 

Die EP heißt zwar mono, ist aber MONSTRÖS! New York’s 
Antwort auf SHELLAC? Das kann man aber LAUT sagen! (Und 
nicht nur weil Robert Weston die Scheibe produziert hat) Trotz 
der Nähe zu SHELLAC, gelingt es der Band durchaus ihren 
eigenen Stil zu entwickeln. Ausnehmend großartig! AMISH 
Records, P.O.Box 5664, Newark, DE 19714/USA. (AH) 


SPINE WRENCH - HEELDRAG - 7” 
Holla, fahren gut, wie unverbrauchte Ministry, Godflesh, Pitch 
Shifter und La Muerte Spur, noisig, fett, gemein und immer 
anhörbar. Der kleine Unterschied zu den obigen Bands? Sonst 
wär's ja auch witzlos. Spine Wrench sind rockiger und schmie- 
riger als der Rest (After the bomb records). KHS 


SPLINTERFACE - SEVERED FROM THE WORLD 7” 
Kommen aus NY und bieten... Na was schon?! Altbekannten 
SHEER TERROR'schen Mosh-Core mit einem deftigen Metal- 
Einschlag. Absolut nichts Neues. Wer aber auf den typischen 
NY-Sound steht, für den ist diese Platte genau das Richtige. 
WINGED DISK Records, P.O.Box 236, Nesconset, NY 
11767/USA. (DH) 


STAGNATIONS END - 7” 

Erstlingswerk einer jungen deutschen Band mit 8 Stücken. 
Flotter Hardcore der ollen New-Yorker-Schule, komplett mit 
eingebautem Mosh-Faktor und nicht zu metall-lastig. Texte in 
englisch, thematisch im üblichen “Backstabbing-etc” Rahmen. 
Oliver Schwarz, Parkstr. 39, 89312 Günzburg. (AH) 


STALE - CD 

Sehr filigran diese CD. Noch nie was gehört von den Jungs und 
dann sind die doch so überraschend gut. Schöne, nervöse und 
unruhige Melodien mit deutschem Gesang, der manchmal in 
Emogefilde ausbricht. Dazu sehr jazzige Groovigkeit in den 
ruhigen Passagen udn shcließlich äußerst Iyrische Texte. 
Zieklich große Überraschung - dann aber doch auch nicht, 
denn ein paar Bekannte sind mit am Werk, sozusagen schwä- 
bische Szenegrößen. Einziger Wehmutstropfen ist das “nicht 
vrohandene” Cover-Artwork der CD. Kontakt: N. Roskamp, 
Katharinenstr.24, 70771 Lfd.-Echterdingen. (Flopitz) 


STEREOHOOLS - CASSETTE 

Zwei Herren aus Saarbrücken in eleganten Anzügen, dement- 
sprechend auch mit stilvollem Cover versehen: Cassette hat 
einen Samtbezug Ohoh!). Die Musik? Naja. Irgendwas Lustiges 
zwischen TRIO und den DOOFEN... Gibts bei SHORT EGG, 
Mainzer Str.37, 66111 Saarbrücken. (AH) 


STRAHLER 80 - DAS KANN JEDER... 7” 
Seltsam anmutender Name. Nichtsdestotrotz bieten STRAH- 
LER 80 melodischen Punk-Rock mit deutschem Gesang und 
sehr persönlichen Texten. Eine vielseitig, abwechslungsreiche 
Platte, die durchaus zu gefallen weiß. Läßt sich vielleicht am 
Ehesten vergleichen mit Bands wie BUT ALIVE oder BOXHAM- 
STERS. Damit wäre alles gesagt. SACRO EGOISMO - Adresse 
siehe CWILL. (DH) 


STRAIN - THESE YEARS 7” BZW. OUR END CD 

Zwei neue Songs auf Vinyl, und zwei weitere auf der CD- 
Version - und keiner von allen findet sich auf dem auch erst 
kürzlich veröffentlichten “Here And Now” Album von NEW AGE 


Records. Stilistisch ist da aber kein Unterschied: heftiger 
Brutalo-Metal-Mosh, der sich langsam und intensiv gebärdet. 
Für Fans keine Enttäuschung - oder “No let down” wie der Ami 
sagt... HEART FIRST, Böckhstr.39, 10967 Berlin. (AH) 


STRATUM TERROR - PARIAH DEMISE - CD 
Harsche Sounds, die viel der ersten Lustmord-Sachen haben. 
Setzen Beklemmung, Bedrohung ziemlich gut um und quälen 
einen auch mal mit einem Geräuschteppich, der einen an 100 
Zahnärzte erinnert. Nur originär? Hm, schöne DIN A5 
Verpackung mit nettem Comic über ein kleines Kunststück mit 
einer Guilliotine (OECD). KHS 


STRIKE-7" 

Da ist sie also, die erste 7" der "Hausband" aus der genialen 
KLEIDERFABRIK in Bremgarten /Schweiz. 5 Songs, und es 
fetzt ganz schön! 8-Spur-Power zwischen DROP DEAD, Crust, 
NYHC-Gemoshe und viel Wut. Dazu aggressive Texte gegen 
Hippies (recht so, hähä) und einem Song namens "Strike" der 
mich textlich frappant an einen ähnlichen Song von YUPPIOI- 
DE erinnert... Klassiches CrustCore-Brutalo-Cover. Cooles 
Debut von lieben Menschen die böse Musik machen, sollte 
man ganz sicher mal reinhören! D.Riccio, Unt. Dorfstr.13, CH- 
8964 Rudolfstätten (PB) 


SWALLOWING SHIT - LOVE IS THE ACT OF BEING MOVED... 7” 
Oberhammer-Scheibe aus Canada! Knüpft da an, wo URANUS 
aufhörten, bzw. sind noch um Längen besser! Der schärfste 
Knaller an “RORSCHACH-beeinflusstem” Hardcore den ich 
seit Langem gehört habe! Bläst (fast) alles Vergleichbare in der 
Art glatt weg! Zudem noch sehr intelligente Texte - was will 
man mehr! COMMODE, 1637 Evergreen Hill SW, Calgary, AB, 
T2Y 3A9 / Canada. (AH) 


T.A.R - ARE YOU DEAF? CASSETTE 
Moshender Heavy-Metal (KEIN Hardcore!) aus Schweden mit 
angestrengt rausgepresstem Gesang, der zwischen Eunuchen- 
haft bis Parodie pendelt. Totaler Scheißdreck! (AH) 


TARWATER - ELEVEN SIX TWELVE TEN 
Neueste Band bzw. CD des Berliner KITTY-YO Labels, und 
diese Platte hätte durchaus auch auf QUARTERSTICK oder 
THRILL JOCKEY erscheinen können... Sehr atmosphärische 
Songs, vornehmlich von Gitarren und Elektronik-Samples 
erzeugt, ergänzt u.A. durch Viola und Saxophon oder gar 
Vibraphon! Das Label hat schon mit der Veröffentlichung der 
großartigen TO ROCOCO ROT LP bewiesen, daß es mit den 
hochgelobten Releases von TORTOISE oder DENISON KIM- 
BALL TRIO mehr als mithalten kann - und TARWATER stellen 
dies erneut unter Beweis! KITTY-YO, Brunnenstr.6, 10119 
Berlin. (AH) 


THUMBNAIL - LP 

Erschien bereits 1994 auf FILE THIRTEEN - wurde jetzt quasi 
“neu” wiederveröffentliicht von HEADHUNTER. Passt auch 
ganz gut auf das Label, denn Ähnlichkeiten zu San Diego- 
Größen wie CLIKATAT IKATOWI oder gar den grandiosen 
DRIVE LIKE JEHU sind unverkennbar... im Übrigen wurde die 
Platte nochmal neu abgemischt von Mark Trombino (eben von 
JEHUN). HEADHUNTER/Cargo. (AH) 


TOAST - DOUBLE IMPACT 7" 

HG FACT scheißt die Scheiben nur so raus, die Qualität bleibt 
da oft auf der Strecke. TOAST, ein Trio aus Kyoto sind aller- 
dings voll der Hit, keine DIS Scheiße, sondern einfach 
sauschneller und gut gespielter Stoff. Erinnern daran, warum 
Japsen-Bands früher so geil waren. Geiles Japan-Englisch, 
man versteht original null, worums geht. Super Scheibe, die 
man sich besorgen sollte! Haben auch eine CDEP und eine 
super split EP mit SPAZZ (zu denen passen sie auch gut). (FLO) 
HF FACT, 401 HONGO-M, 2-36-2 Yayoi-cho, Nakano, Tokyo 
164, Tokyo, Japan 


TRANS MEGETTI - RENT A ROCKET 7” 
So ein Label wie ART MONK hat ja nun schon einen gewissen 
Ruf entwickelt, in stilistischer Hinsicht - TRANS MEGETTI 
machen da nun nicht die wahnsinnige Ausnahme. Passen 
schon auf diese Labe, aber sie sind bei Weitem die Größten, 
Besten und die mit dem härtesten Groove! Fetzt ohne Ende, 
rocks my house - und hat dabei diesen unwiderstehlichen 
“Twist”, wie man's bei DRIVE LIKE JEHU gehört hat! Yeah! 
Klingt wie das Bindeglied aus JEHU und ROCKET FROM... 
ohne was mit diesen beiden Bands gemeinsam zu haben. Bin 
schon jetzt gespannt auf die nächste Scheibe von TRANS 
MEGETTI! (eine Split-7” mit den nicht minder coolen FRODUS!). 
ART MONK/Lumberjack. (AH) 


TRIBUTE - TORCH SONGS 7” 

Zweite 7” der Engländer - die erste war auf SUBJUGATION, 
diese neue hier auf DAY AFTER - und an der ist einfac halles 
stimmig: schönes Cover, großartiges Artwork, weißes Vinyl, 
und dazu die passende Musik! Wunderschön vorgetragener 
Melancholie-Emo, der in keinster Weise abgedroschen und 
langweilend wirkt. Eben stimmig, und auch stimmungsvoll! 
DAY AFTER Records - Adresse siehe Anzeige im Heft. (AH) 


ULCER - INDIGNATION LP 

Erste LP der Bostoner, 22mal das volle Brett! Hardcore, wie er 
sein sollte: unprätentiös, heftig, intensiv und kompromisslos! 
Und zum Glück unterscheidet sich die Band positiv von all den 
billigen INFEST-Kopien und hebt sich bei Weitem ab von den 
etlichen banalen Grindcore-Bolzern. Nur der Schreihlas am 
Mikro ist “gewöhnungsbedürftig” - gegen den Klang noch 
Andreas von ABC DIABOLO wie ein begnadeter 
Sangeskünstler... BOVINE Records. (AH) 


ULTRA ORANGE - SINGLE 

Regensburger Band. Wave-Rock mit Gitarren, oder so. 
Sängerin die zwar “süss”, aber blutleer und emotionslos klingt. 
Gelbes Vinyl, blaues Cover. DM 8.- inkl. Porto bei H.Glatz, 
Silberne-Fisch-Gasse 16, 93047 Regensburg. (AH) 


SAL ORDER OF ARMAGEDDON - 


Was ist eigentlich “Emo-Core”? Müssen wir uns darüber nun 
streiten? Sicher sollte eigentlich so gut wie jede Art von 
Musik “emotional” sein. Keine Frage. Und daß mit Begriffen - 
haben sie sich erstmal eingebürgert und sind dadurch zum 
Klischee geworden - oft Schindluder getrieben wird, ist auch 
jedem klar. Also lassen wir das. Also: EMO-CORE! Es gab 
zwei Scheiben, die man als Maßstab ansetzen muß. Die 
RITES OF SPRING LP und “Take It Back“ von GRAY MAT- 
TER. UNIVERSAL ORDER OF ARMAGEDDON sind die einzi- 
ge Band der Welt, die ich jemals mich getrauen würde auf 
eine Linie mit eben genannten zu setzen. Und jetzt gibts alles 
was die Band je aufgenommen hat auf einer kompakten Disk. 
KILL ROCK STARS. (AH) 


URUK-HAI - GIVE UPON GOD 7” 

Die übliche Besetzung, d.h. Bass, Drums, zwei Gitarren - 
aber DREI Sänger!!! Deren Spektrum reicht von Grummel- 
Brumm bis zu Schrei-Schrei - manchmal alles zusammen auf 
einen Schlag. Zehn Böller im Stile von NO COMMENT, 
LUZ.MOB, DROP DEAD & Co.! FETUS RECORDS, 2966 
S.Country Club Way, Tempe, AZ 85282/USA. (AH) 


UPSET - 4SONG-7” 

Neue Band aus Wolfsburg... keine Ahnung ob da z.B. ex-AGE 
Leute mit dabei sind?! Aber inhaltlich (also Texte, Anliegen & 
Einstellung) bestehen da durchaus Parallelen. Musikalisch 
dagegen fahren UPSET mehr auf einer metallischen HC- 
Schiene. Als Vergleiche/Anhaltspunkte können und dürfen 
Bands wie UNBROKEN oder GROUNDWORK herhalten! 
Übrigens erstes Produkt von SMITH & NEPHEW COMPANY, 
die weitere Scheiben mit CERULEAN, AZURE, CONSTRAINT 
und SPRINGHILL bereits in Planung haben. Adresse: Daniel 
Müller, Große Diesdorfer Str. 64, 39110 Magdeburg. (AH) 


VANILLA - LP 

Emo-Core mit eingebauten Punk-Rock-Passagen. Platte für 
meine Winter-Vorrat, wenn ich an’s Haus gefesselt bin. Musik 
für den INNEREN Raum. Würde auch sagen: SOG auf fran- 
zösisch. “Cut The Linen” ist ein Mega-Hit - aber auf LP wird’s 
mir doch etwas zu lang auf die Dauer. GENET RECORDS. 
(ww) 


VAN PELT - STEALING FROM OUR 
FAVORITE THIEVES LP 

Es gibt Leute (Banausen würd ich dazu sagen), die meinen 
daß VAN PELT wie SUPERCHUNK mit besserem Gesang 
klingen und bei weitem nicht so reinknallen wie z.B. MINE- 
RAL... doberflächlich betrachtet, könnte man da wohl zustim- 
men, aber im gesamten letztlichen Endeffekt stimmt das 
NICHT! VAN PELT sind so eineBand die NUR im 
Zusammenhang mit ihren Texten voll zur Entfaltung kommt! 
Ähnlich wie die BOXHAMSTERS eine Art Phänomen in dieser 
Hinsicht... und so wie man die BOXHAMSTERS oder 
DACKELBLUT nur bedingt ausserhalb unseres 
Sprachraumes versteht bzw. schätzen kann, so stellt sich die 
Frage inwiefern VAN PELT ausserhalb der amerikanischen 
Provinzen wohl verstanden werden? Aber ich denke mal, daß 
wir inzw. genug kolonialisiert sind, um auch die Texte von 
VAN PELT nachvollziehen zu können... Ein Song wie “Shame 
On You” wirkt eben nur in der Kobmination aus Musik und 
Text wie ein Stück fantastischer moderner analytischer 
Poesie. “Its New To Me” ist ein Song, der mehr über das 
Streben nach Erfolg und Ruhm aussagt, als jeder anklagende 
Song den ich je gehört habe - und OHNE auch nur einen ein- 
zigen Moment vorwurfsvoll zu klingen. Aber nicht nur in eben 
diesem Song trafen VAN PELT mein Gefühl, das ich nie hätte 
in Worte fassen können so genau, daß es ich geradezu hin- 
gerissen war! Eine Platte auf die man sich einlassen muß, bei 
der man entweder zugeben muß, daß man Gefühle hat und 
verletzlich ist - oder sie geht einfach an einem vorbei. Nichts 
für “harte Jungs aus den Ghettos der City”. GERN BLAND- 
STEN Records. PS. der Vollständigkeit halber: VAN PELT 
sind ex-members of GREYHOUSE und NATIVE NOD! (AH) 


VICTIMS OF SOCIETY - DEMOTAPE 

Zehn Songs in plattenreifer Qualität bietet das Demo dieser 
Belgier. Hardcore, hauptsächlich in der “New Yorker 
Machart” - aber eher Old School, wenig metal-lastig. Nicht 
Weltbewegendes, obwohl das Tape besser ist als die 10 bis 
100 anderen CD's die in der Sparte letztens erschienen sind. 
Die Band wär sicher auf jedem Label, das sowas rausbringt 
unter den Highlights. Erinnert zum Teil an “SCRAPS mit 
Moshparts”... und suchen Vertriebe für ihr Demo, sowie 
Auftritte: Jim van Loo, Glasstr.6, 2580 Putte/Belgien. (AH) 


VSS - GRAVITY 7” 

Dritter Streich von ex-ANGEL HAIR - und der beste zugleich. 
Von der Song-Struktur her ähneln VSS hier stark CLIKATAT 
IKATOWY - aber sie klingen viel brachialer! Zum Einen ein 
“typisches GRAVITY Produkt”, aber zum Andern auch wie- 
derum total eigenständig. Übrigens gibts die Songs aller drei 
VSS 7”s auch als CD-Zusammenfassung auf ihren eigenen 
Label! GRAVITY ODER GSL Records. (AH) 


WANG-7" 

Neue Band aus Karlsruhe, New York zum Grusse! Zeitlicher 
Rahmen; Mitte Achtziger. Manche würden dem dann wohl 
auch "old-school-NYHC" sagen, und das wär nicht mal gelo- 
gen. 6 Songs, die allesamt irgendwo zwischen frühen SFA, 
YUPPICIDE aber auch teilweise sackschnellem, knüppeligem 
HC liegen. Kommt auch am geilsten, wenn sie so richtig Gas 
geben. Zu schnell für den Kommerz, von daher symphatisch 
und mit ruhigem Gewissen weiterzuempfehlen. (NY-)HC wie 
er ursprünglicher kaum sein könnte. Wütend und aggressiv! 
UNITY Rec., Gartenstr.62,76135 Karlsruhe (PB) 


WHEELJACK / YEAR ZERO - SPLIT-7” 
Komisch. Da hab ich mir doch so gut wie alles über die 
Olypmpischen Spiele in Atlanta reingezogen... aber es war 


nie die Rede davon, daß es in Atlanta zwei der aufregendenst 
großartigsten Bands des Jahres 1996 gibt!?! Ich sag nur 
soviel: Wäre lan Svenonius nicht so “neben der Kapp” und 
wäre BLACK GEMINI ein richtiges Label, dann würden diese 
beiden Bands BLENDEND darauf passen!!! So aber zu haben 
bei bei: Stickfigure Mailorder, P.O.Box 55462, Atlanta, GA 
30308/USA. (AH) 


WHIPPING BOY - SUBCREATURE CD 

Gibts seit 81 und haben sich wohl nie richtig aufgelöst, haben 
drei LPs und eine EP veröffentlicht, sind mir noch nicht unter- 
gekommen bisher, was nichts heißen muß. Hier gibts reich- 
lich Aufnahmen aus den Jahren 81-83, wo sie noch dem 
Punk/HC fröhnten, bevor sie experimenteller wurden. Der 
Hang zu letzterem ist teilweise schon in den langsameren 
Tracks spürbar, die immer wieder die schnellen, einfachen 
und recht aggressiven HC Songs unterbrechen. Rauhe 
Vocals von einem Schwarzen, damals wie heute leider eher 
selten. Lustig wird das ganze durch das Booklet, in dem die 
Band ihre eigene Geschichte erzählt und die Songs teilweise 
kommentiert. Ok'ne Pladde, aber wohl auch wieder eher was 
für Sammler. (DR)(Grand Theft Audio) 


YOUNG PIONEERS - 
BLACKLIST 

Die erste EP war fantastisch, die LP ganz okay, die zweite EP 
“We March” nicht mehr so interessant... aber dann die 10”! 
Wieder ein ÜBERHAMMER! Und diese neue 3Song-EP kom- 
primiert den Eindruck eben dieser 10” auf drei kurz-knackige 
Songs! Wie heißt es doch: “In der Kürze, liegt die Würze” - nie 
war dieser Spruch treffender, als bei dieser EP! WHIRLED 
RECORDS. (AH) 


YUPPICIDE-LIVE LP 

Sozusagen eine "sich in der Zwischenzeit selber erledigt 
habende" Live-Abschiedsplatte der New Yorker. Sind ja wie- 
der zusammen die vier äusserst sympathischen Amis, und 
demnächst sogar bereits wieder in Europa unterwegs! Einen 
gewissen Unterhaltungswert kann man der Live-Scheibe 
dennoch nicht aberkennen, auch wenn ich mich in 99% aller 
Fälle immer wieder frage, was so 'ne Live-Scheibe eigentlich 
bringen soll... Die ROLLING STONES machen Live-Scheiben, 
und IRON MAIDEN, aber.... YUPPICIDE??? Die New Yorker 
sind zweifelsfrei eine der unterhaltsamsten HC-Bands die 
man heutzutage zu sehen bekommen kann, aber die 
Atmosphäre und vor allem auch den Humor der Band kann 
man nur, und wirklich nur, auf einem ihrer Konzert direkt 
bewundern. Was dieser Live-LP somit bleibt ist der ok-ne 
Sound, kein Textblatt oder sonstige Infos (...) und einige YUP- 
PICIDE-Songs die auf den Studio-Alben wesentlich druckvol- 
ler kommen. Wer alles von YUPPICIDE haben muss wird wohl 
zugreifen, alle anderen warten besser auf ein neues YUPPI- 
CIDE-Studio-Album. NAVIGATOR (PB) 


V/A ANDERSEN 7” 

Eine Compilation mit je einem Song von vier deutschen 
Bands. Die “bekannten Namen” sind AMBUSH und ZORN - 
erstere leider “nur” mit dem Song “One Day In December” 
von ihrer Pigs LP vertreten, dafür aber auch einer ihrer geni- 
alsten Songs. ZORN knallen ganz ungemein und lassen den 
eher “zwiespältigen Eindruck” von der Split-EP mit ZELOT 
wieder vergessen... lediglich der Zwischenpart mit der Orgel 
klingt etwas zu “pathetisch”. A propos Pathos: KIMUSAWEA 
aus Frankfurt reiten auch auf dieser Schiene - wechselhaftig 
zwischen “dreinschlagen” und “eindringlich gefühlsbetont”. 
Sängerin Alexandra bezeichnet ihre Stimme als “Waffe” - da 
mag sie für sich selbst Recht haben, aber die restlichen 
Musikanten bieten für das 4 Minuten lange Opus einfach zu 
wenig an Höhepunkten. Der Hit aber sind HITLER! Die geben 
zwar eine Kontaktadresse in Buenos Aires an... aber diesen 
Alt-Nazi-Trick kennen wir ja, meines Wissens sind das 
Berliner! Einfach nur SUPER-SCHEISS-COOL!!! Wer die erste 
EP der YOUNG PIONEERS kennt, der wird auch an HITLER 
Gefallen finden (oh Scheiße! welch verwerfliche Worte...). 
Demnächst erscheint eine HITLER 7” auf REX ROTARI (oder 
erschien bereits?) - und wenn die auch so genial ist... Die 
Comp.EP erschien bei STIGMA, Jochen Eckrich, Rudolf- 
Breitscheid-Str. 15, 35037 Marburg. (AH 


V/A BANKSTOCK II - CD 

Birkenstock-Festivals? Hier gibt’s weniger die Hippie-Bands, 
mehr den Punk und Underground-Bereich auf diesem 
Festival in den Staaten. Gibt wohl auch eine Geschichte zum 
Bankstock, der aber in der CD nicht im ultrafetten Beiheft 
(Ironieklingel!) zu finden ist. Habe mir das Teil aus Armins 
Gabensack gefischt, weil hier die Hillside Stranglers vertreten 
sind. Naja, erst muß man sich etwas durch schwerverdauli- 
chen Stoff kämpfen, in einem für Festivals angemessen 
Sound. Die Palette reicht von angepunktem leichtverdauli- 
chem Sound über bluesiges Zeug bis hin zu rotzigen 
Punkkrachern, die begeistern können. Besonders nett fand 
ich die Beer Whores, die Detroit Cobras und natürlich die 
Hillside Stranglers. Schön, daß auf dem Backcover zwar nur 
18 Stücke vermerkt sind (ohne Tracknummer), sich aber 19 
auf der CD befinden. Die Aufmachung gibt Abzüge in der B- 
Note, weil weder Infos zu den Bands noch Adressen enthal- 
ten sind (44 Caliber Records). KHS 


V/A DOUBLE OF LOVE- DO-7” 

NAPO/Crippled beherrschen ihre Mac’s, sie haben kreative 
Energie, Ideen und Geschmack. Damit ist schon mal das 
Artwork eine eigene Liga, kostspielig und bunt. Der Inhalt 
spiegelt in etwa das, was man von Crippled kennt. Zwei 
große Noisebands teilen sich die eine 7”, Oxbow und die 
H.Oilers, Plainfield und Bloodburger BC die andere. Zu 
Bloodburger BC fallen mir einige schöne Schubladen ein, die 
zwar alle nicht 100%ig nach der Band klingen (dafür ist ihr 
Sound einfach zu vielschichtig), sich aber gut auf 
Beipackzetteln lesen würden und so richtig was für Spexianer 
wären. Wie wär’s mit "Sexjazz”, ”Sleazeswing” oder 
"Puffblues” (ähm)? Plainfield sind wie immer schwerverdau- 


es 


lich und rockfestivalkompatibel. Wäre ein ziemlicher 
Kulturschock für die meisten Besucher. Warum bucht die 
eigentlich keiner auf solche Gigs, statt in Punkläden? Diese 
Band ist wie geschaffen für Provokation und Konfrontation. 
Oxbow und die H.Oilers wären auch im AmRep-Stall gute 
Pferde! Grandioses Teil, das vielen Leuten mit einfach 
gestricktem Musikgeschmack quer im Gehörgang stecken- 
bleiben muß. Gleichsam der dritte Dan im unendlichen 
Universum der Vertonung von Geschlechtskrankheiten. Die 
2000 Stück werden schnell weg sein, also hurry up Harry 
(Crippled Dick Hot Wax). KHS 


V/A DAS JOE STARFUCK TAPE 

Ist die Begleitcassette zu dem Buch (besprochen weiter 
vorne im Heft) - mit /mal SIMUINASIWO und einmal OPERA- 
TION KLAUBÄR. Nach dem Lesen des Buches und dem 
Schreiben des Reviews, war ich mir nie ganz sicher, ob das 
alles irgendwie Selbstverarschung und Ironie wäre...?!? Aber 
nach dem Hören des Tapes bin ich mir sicher: wer solche 
Musik macht, der schreibt auch allen Ernstes solche 
beknackten Bücher! Adresse siehe Buch-Kritik. (AH) 


V/A GROETJES UIT... LIMBURG 7"EP 
Vier Bands aus der Limburger Gegend ohne dabei zu grinden 
und ohne DISCHARGE zu kopieren. Ein fettes, unheimlich 
agressives Brett wird hier gefahren. Sehr gut! ANOMIE 
RECORDS, Cheruskerstraße 3, 44793 Bochum. (RS) 


V/A KOPFSPRUNGE... Tape 

Benefiz-Sampler zugunsten des Dresdener Infoladens, der im 
Zusammenhang mit der “RADIKAL-Geschichte” auch eine 
Razzia und ein anschließendes Ermittlungsverfahren über 
sich ergehen lassen mußte. Ausser den Texten der Bands, 
gibts dazu auch Informationen im Beiheft des Samplers. 
Musik gibts von PEACE OF MIND, OUTCAST, UNTOTEN, 
TRÜMMER..., JACK OF ALL TRADES, MY LAI, LUNCHBOX, 
INWARD, SEXUX, WOJCECH, HELP, ZACK AHOI, SKRUPEL 
und AKEPHAL. Kostenpunkt DM 8.- plus Porto bei BREAK 
OUT, Ralph Holata, Böhmische Str.43, 01099 Dresden- 
Neustadt. (AH) 


V/A RETROGRESSION - 7” 

Sampler zum gleichnamigen Fanzine, no.10. Mit folgenden 
Gruppen: ASCENSION, SEVEN YEARS WAR, BLACK KRON- 
STADT und FORK. D.h. auch hier viermal jeweils ein anderer 
Musikstil, von Punk-Rock bis zu flottem HC. Alles ohne 
größere Ausfälle. (DH) 


V/A REVOLUTION INSIDE #24 7” 

Neueste Benefiz-Scheibe des Bonner Labels, diesmal zugun- 
sten der Karlsruher “Steffi” (Infos zum Hintergrund gibts im 
Beiheft der EP). Wieder 4 Bands mit je einem Song: Post-HC 
rockendes von HELP (ex-SPIT ACID) und FLUID TO GAS, 
metallischer Deutsch-Punk von WWK, sowie ein bis dato 
unveröffentlichter neuer Song von STEAKKNIFE! Revolution 
Inside c/o Le Sabot, Breite Str.76, 53111 Bonn. (AH) 


REVOLUTION INSIDE TAPE-SHOW 

Eine C60-Cassette mit Musik diverser Bands, News, 
Interviews und mehr. Vom Prinzip her wie damals das “YOUR 
CHANCE” Ding, aber in absolut jeder Hinsicht um Längen 
besser! Mehr Infos, sprachlich lockerer, flüssiger und unter- 
haltsamer, insgesamt hervorragende Gestaltung und rundum 
gelungen! Kostet DM 8.- als Einzelstück, oder DM 20.- im 
Abo für 3 Ausgaben (inzwischen sind 2 erschienen). Adresse 
siehe Comp.ERP. (AH) 


V/A - SLAMDEK A TO Z BUCH UND CD SAMPLER 

Der Name SLAMDEK ist mir zum ersten Mal vor vielen Jahren 
in Anzeigen im MRR aufgefallen. Da gabe es ein Label, was 
tapes von einigen bekannten Bands machte, aber eben nur 
tapes. Daneben vor allem tapes von vielen lokalen Bands aus 
Louisville Kentucky. Diese Stadt ist nicht so berühmt für seine 
Musikszene wie z.B. äh...San Diego. Na jedenfalls haben 
SLAMDEK dann irgendwann auch angefangen Singles zu 
machen, aber so eher nebenbei. Ganz später gabe es dann 
auch CD Versionen von Frühwerken, wie z.B. diese END- 
POINT CD. Aber vor allem tapes. Und Konzerte hat der Mann 
auch organisiert, daneben eine Hockey-Mannschaft ins 
Leben gerufen, die SLAMDEK ROCKERS (Kult). Das Ganze 
kam immer sehr Fan-mäßig und sehr sympathisch rüber und 
so ist es kein Wunder, daß so ein gutes Label dann im Jahre 
1994 Pleite ging. Und weil der Labelmacher nichts besseres 
zu tun hatte, hat er jetzt ein Buch gemacht, wo er seine relea- 
ses aufführt und zu allen was schreibt. Kleine Anekdoten und 
wie er darauf kam, sowas beklopptes wie ein Label zu 
machen während smarte Jungs doch eher an die Börse 
gehen. Kommt sehr gut und spannend rüber. Vielleicht mehr 
für mich, der ich auch ein kleines bescheidenes Label mache, 
als für die normalen Konsumenten. Habe noch nicht alles 
gelesen, es ist wirklich sehr viel. Dieses Buch ist ein gutes 
Beispiel dafür, wie jemand in eine Scheißland wie Amerika, in 
einem Scheißstaat wie Kentucky etwas punkiges auf die 
Beine stellt. Den Mann und seine HelferInnen würde ich gerne 
mal kennenlernen. Jemand wie z.B. Tony Victory würde 
sowas nie machen, denn er ist eher mit seinen reaktionären 
Scheiß-Bands beschäftigt. Achso, eine CD liegt auch noch 
bei, aber die ist nicht so der Hit, weil die Sachen wären doch 
besser auf Tapes geblieben, da paßt das Medium besser zum 
Sound. Dieses Buch ist ein Muß für alle Leute, die hinter die 
Kulissen von Punk/HC in den späten 80ern und frühen 90ern 
schauen wollen!!!! (FLO) K COMPOSITE MEDIA/INITIAL 
RECORDS über GREEN HELL 


V/A THE 26th - 7” 

Sehr feine Compilation-EP die in gelungener Art und Weise 
quasi einen Überblick aller Formen & Spielarten modernen 
Hardcore-Punks bietet: mit NEMA (sind ex-OTTAWA, glaub 
ich), CONSTATINE SANKATHI, BEV. CLONE, WALLSIDE und 
MAINSPRING. Kein Schwachpunkt und keine Enttäuschung 
darunter! COUNCIL Records. (AH) 


EDITORIAL - ODER WIE DAS HEIBT... 


Innerhalb kürzester Zeitspanne gelingt es uns schon wieder eines dieser sagen- 
haften Machwerke unters Volk zu bringen! Cool, ne? Wir sind PRODUKTIV! Sind 
ja auch produktive und coole Zeiten - und sie werden noch besser: Kalle Stille 
prophezeite uns das große Label-Sterben... Kann uns nur recht sein! Weniger 
schlechte Platten zum reviewen. Und dann auch weniger schlechte Bands, 
weniger schlechte Konzerte (nebenbei bemerkt: Ausnahmsweise darf man ja 
Herrn Weigel und der CSU dankbar sein, für diese “Ausländer-Künstler-Steuer! 
Da bleiben uns doch in Zukunft viele beschissene Bands erspart...) 

Also ein NEUES HEFT - Rechtzeitig zu... 

zur POPKOMM? Nein, zu spät - aber egal! Scheiß auf diesen Schwachsinn. 
Diese sinnlose Veranstaltung für Wichtigtuer und solche, die es gerne wären. 
Diese Manifestierung von ekelhaftem Pop-Kultur-Manierismus. Important peo- 
ple meet people who wanna be a.“ FUCK YOU! Und noch ein “FUCK 
YOU” and RADIO DREYECK- sgu Susan 


LAND, die zwar rumjammern - i SLAYER TOUR > eg | 
daß sie absolut GAR KEIN GELD Wie bereits einige andere internationale Künstler - 


haben, um eine Single zu bezah Michael Jackson, Chris de Burgh etc.- haben nun auch 
len... aber nach Köln fahren SLAYER beschlossen, aufgrund der enorm hohen Künstler- 
Spesen und Akkreditierungs besteuerung alle Termine in Deutschland abzusagen und 
Kosten für die POPKOMM zah nur Ihre Konzerte im europäischen Ausland zu spielen! 
len können! Wem Präsenz bei so# = 
einer Wichser-Veranstaltung 
wichtiger ist, als Musik an sich, 
der kann mich am ARSCH LECKEN! 
Oder rechtzeitig zum FANZINER-Treffen?... 

Nein auch das nicht. Dieser Klub der toten Dichter geht mir auch am Arsch vor- 
bei. Was soll das? Wir sind alle “wichtig”, wir sitzen in einem Boot, wir machen 
alle ein Heftchen... sind wir hier bei den Kleintierzüchtern? Bei den 
Briefmarkensammlern? Bloß keine Kontroversen, keine Diskrepanzen, kein 
“Szene-Kleinkrieg”...? You know what: Ich scheiß auf eure Szene, coz | am living 
in the REAL WORLD! Ich brauch keine POPKOMM, und auch kein FANZINER- 
Treffen - denn eure kleine feine Welt ist mir WURSCHT! Vielleicht setzt ja mit 
Kalle’s prognostiziertem Label-Sterben auch ein Zine-Sterben ein? Schaden 
könnts nicht! Man bekommt ja sowieso den Eindruck, die existieren eh’ nur um 
Promos abzuzocken und gratis bei Konzerten reinzukommen... Und um eins 
nochmals klar zu sagen: Wir brauchen keine beschissenen “Promos” - wir wis- 
sen schon selbst was wir wollen!!! Und wenn sich ein Konzert für uns lohnt, dann 
zahlen wir dafür auch gerne Eintritt!!! The Revolution starts here! We are arrogant 
and we love it. yours truly, ARMIN 


weiter So, Weigel FE 


BACK-ISSUES 


nach wie vor erhältlich, sowie lesens- und kaufenswert: 


PLOT Nr.O 

Die Ausgabe mit der Alles anfing... Artikel und Kolumnen, Hardcore-Historie 80-94, 
Lawrence Finn und natrülich Platten- und Zine-Besprechungen und vieles mehr. 

Preis: DM 1,00 (Wvk.: DM 0,50) 


PLOT Nr.1 

Mit einem Artikel über Major-Labels, kontroversen Interviews mit den RYKER’S und DIE 
116, etliche Kolumnen, WORLD WAR 3 ILLUSTRATED und haufenweise Reviews. 
Preis: DM 1,00 (Wvk.: DM 0,50) 


PLOT Nr.2 

Mit MINE, THORN, MINDROT, OKO ONOURA, der Kontroverse mit 
LOST&FOUND! Und natürlich auch hier wieder vieles mehr... 

Preis: DM 2,00 (Wvk.: DM 1,00) 


PLOT Nr.3 

Mit KILL ROCK STARS, Uwe Hamm-Fürholter, T.E.V.O., SNUFF, KICK JONESES, FOOD 
NOT BOMBS, Kelly Family und wie immer mehr Artikel, Kolumnen & Reviews. 

Preis: DM 2,00 (Wvk.: DM 1,00) 


PLOT Nr.4 

Mit BLINDFOLD, einem “Emo-Ratgeber”, weiteren Artikeln und Kolumnen und 
natürlich wieder massenweise Reviews! 

Preis: DM 2,00 /Wvk.: DM 1,00) 


PLOT Nr.5 

Interviews mit DAWNBREED, EARTH CRISIS, der WARZONE-Debatte in Berlin, 
FUGAZI Interview, Artikel zu $ 192a, und natürlich das Übliche mehr... 

Preis: DM 2,00 (Wvk.: DM 1,00) 


PLOT Nr.6 

Mit HEADBUTT und HEADCLEANER, etlichen Kolumnen und diversen Artikeln, 
News, Infos, Reviews! 

Preis: DM 2,00 (Wvk.: DM 1,00) 


PLOT Nr.7 

Mit ABWÄRTS und BRONX BOYS, Artikel über ZENSUR, dem SEXUAL-IQ-Test! 
Underground-Filme, THE MAKE-UP!!! Und wie immer vieles mehr! 

Preis: DM 2,00 - NUR NOCH SEHR WENIGE DA! 


PLOT Nr.8_ 
Das Heft mit der Überraschungs-Gratis-CD... ist TOTAL AUSVERKAUFT! 


PLOT Nr.9 

Mit WHITEHOUSE, ROCKET FROM THE CRYPT-Interview, Rückblick zur 
Fußball-EM, Artikeln über DADA, und andere SCHEISSCOOLE Dinge, Live- 
Reports, News, Infos, haufenweise Reviews. 

Preis: DM 2,00 - NUR NOCH EIN PAAR STÜCK DAVON DA! 


ERSCHEINUNGSWEISE 


dann & wann, aber mindestens 4 hefte pro jahr 


KLEINANZEIGEN 


ralf sandner, hirschgasse 4, 70794 filderstadt 
e-mail: http: // www.europeans.com/spitbrother 


KONTAKT 


kleister, malmsheimerstr. 14, 7,1272 renningen 
oder: 
x-mist, postfach 1545, 72195 nagold, 


ANZEIGEN 
KEINE KLEINANZEIGEN 


!! ACHTUNG !! NEUE ADRESSE !! 
tanja knauthe, malmsheimerstr. 14, 71272 renningen 
ANZEIGENDEADLINE #11 
10. September 1996 


VERTRIEB 


x-mist, postfach 1545, 72195 nagold, 
phon 07452 / 2848, fax 07452 / 4124 


skuld / dis-tribute, malmsheimerstr. 14, 
71272 renningen 


common cause, konrad-adenauer-str. 58, 73529 
bettringen, phon 07171 / 88426, fax 07171 / 85541 


schweiz: prawda, scholastikastr. 24, 9400 rorschach, 
phon/fax 071 / 855 84 23, http::/ /www.music.ch/pra- 
wda/, E-Mail: prawda @music.ch 
austria: sacro egoismo, felberstr. 20/12, 
1150 wien, phon 01 / 983 14 96 


LAYOUT 


teilweise: repro desaster, malmsheimerstr. 14, 
71272 renningen, phon 07159 / 18526 


WEITERE MITARBEITER 
DIESER AUSGABE 


tanja knauthe, ute, dirk kühnel, w. worthless, müs- 
güb, flo opitz, ralf sandner, armin, peter baaader, 
dirk reinicke, kleister & kalle stille, 


V.1.5.D.P.: JEDER AUTOR FÜR SEINE VON 
IHM/IHR VERFASSTEN ARTIKEL 


ACHTUNG! VERTRIEBE & 
WEITERVERKÄUFER 


meldet euch bei X-MIST (oder einem der anderen unter „vertrieb“ 
angegebenen adressen), wenn ihr das plot regelmäßig abnehmen 


und verkaufen wollt !! wir sind auf eure unterstützung angewiesen 
einzelheft: dm 2.- (plus dm 1.50 porto) 
für wiederverkäufer (ab 3 exemplare pro heft): 


dm 1.- pro heft (plus porto) 
ABOS NUR ÜBER X-MiIST sind bei abnahme von mindestens 2 stück 
pro ausgabe möglich !! je 2 hefte, 6 x im jahr = dm 30.- 
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